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Badische Morgenzeitung
mit

Industrie- und Handelszeitung
und der Wochenschrift „Oie Pyramide " Gegr . 1756Gegr . 1756

Neutschlmid und der englischruWche Konflikt .

Vorläufig nur wirtschaftliche DRücf*
Wirkungen.

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattcs " )
vr . R . J . Berlin , 25. Mai .

Die Erklär uns Baldwins im Unterhaus « über
den bevorstehende » Abbruch ifier "diplomatischen
Beziehungen »wischen England und Ruhland be¬
stätigt die Vermutung , «daß iit nächster Aukimft
im Vordergrund der europäischen Politik nicht
mehr die Locarnovertrüge und die Gestal¬
tung der Beziehungen zwischen
Deutschland und den Westmächten ,
sondern der Konflikt »wischen Rußland und den
Westmächten stehen wirb .

Es wird hier durchaus erkannt , iwfs
mit dem Bruch der diplomatischen Beziehun -
gen zwischen Rußland » nd England das
erste Stadium dieses Konfliktes eingetreten

ist und daß Deutschland gut daran tut , mit der
Möglichkeit eines Konfliktes immerhin zu rech-
nen « Die - amtlichen deutschen Stellen haben es
von sich gewiesen , eine offizielle oder offiziöse
Erklärung zu den Beschlüssen der englischen Re -
gierung abzugeben .

In Blättern , die Informationen aus dem
Auswärtigen Amt zu beziehen pflegen , wird die
Erklärung der strikten Neutralität unterstrichen .
Es ist klar , daß durch eine solche Erklärung die
Schwierigkeiten nur für den Augenblick über -
wunden werden und daß es noch ungewiß ist,
was die nächste Zukunft in dieser Beziehung
bringen wird .

Vorläufig ist nur mit wirtschaftlichen Rück»
Wirkungen dieser weltpolitischen Entscheidung

Englands zu rechnen .
Man glaubt auch iu hiesigen Kreisen , daß

kein europäischer Staat nach dem Abbruch der
diplomatischen Beziehungen zwischen ' London
und Moskau noch Kreditverträge mit der Sow¬
jetregierung abschließen kann . Akut ist also für
Teutschland zunächst nur das wirtschaftspoliti -
sche Moment bei diesem Ereignis .

Was die rein politische Seite angebt , so wird
Deutschland abwarten müssen , welche politischen
Wirkungen sich bei den unmittelbarer inter -
zssierten Mächten einstellen werden .

Vorläufig sind die Augen der Welt auf
Frankreich gerichtet ,

das einer eindeutigen Stellungahme bisher noch
aus dem Wege gegangen ist .

Es ist bekannt , daß Tschitscherin in seinen Ge -
sprächen mit Briaud sehr den Wunsch nach
einer Anleihe betont Hai und daß die
französische Industrie nicht abgeneigt ist ,
Finanz - und Wirtschaftsgeschäfte mit Rußland
eventuell auf eigenes Risiko zu machen . Die
französische Regierung dagegen verhält sich ab -
lehnender , da auch sie iu der letzten Zeit mehrere
kräftige Proben sowjetrussisch -kommunistischer
Propaganda in Frankreich zu kosten bekommen
hat . Die Lage in Frankreich ist also noch un .
geklärt . — Deutschland ha » noch hinreichend
Zeit um zu beobachten und in Ruhe seine Ent¬
schlüsse vorzubereiten .

Absendung der englischen Note an
Moskau am Freitag.

: : London , 25. Mai .

Die englische Note an die Sowjetregierung
wird , wie von amtlicher Stelle mitgeteilt wird ,
am Freitag abgesandt , nachdem das Kabinett die
Aktion gegen Rußland gebilligt hat .

Heute hat eine kurze Kabinettssitzung statt -
gefunden , in der die russische Frage besprochen
wurde - Besprechungen fanden ferner statt zwi -
schen den Mitgliedern des Auswärtigen Aus -
schusses und zwischen dem Innenminister und
feinen leitenden Beamten .

Englands Außenpolitik nach dem
Bruch mit Rußland .

WTB . London , 35. Mai .

Der Amtliche Britische Funkdienst teilt mit :
Es wird allgemein als selbstverständlich an -
genommen , daß der Schritt der englischen Re -
gierung , der ja aus den Vertraueusbruch der
offiziellen Vertreter der Sowjetregierung in
Großbritannien zurückzuführen ist, eine iso-
lierte Maßnahme darstellt , die auf die all -
gemeinen Grundzüge der auswar -
tigen Politik Englands , die nach wie
pyr sich auf der Erhaltung und dem Ausbau der
im Loearno -Vertrage niedergelegten Grundsätze
aufbaut , keinerlei Einfluß haben wird .

Die Stellung der englischen
Arbeiterpartei.

Sie stimmt gegen den Regierungsantrag .

London , 25 . Mai . Wie Reurer berichtet , hat
eine Sitzung der Fraktion der Arbeiterpartei
beschlossen , in der morgigen Sitzung des Unter -
Hauses kein direktes Mißtrauensvotum gegen
die Regierung einzubringen , jedoch gegen
den R e g i e r u n g s a n t r a g zu stimmen .
Die Arbeiterpartei wird zum Ausdruck bringen ,
daß sie die Handlungsweise der Regierung als
übereilt verurteilt und wird verlangen , daß
eine gerichtliche Untersuchung der gesamten An -
gelegenheit stattfinde , bevor ein Bruch mit
Rußland beschlossen werde .

*

London , 25. Mai . Der parlamentarisch : Korre -
spondent des „Daily Telegraph " betont die ab -
folute Einstimmiske tt des Kabi¬
ne 11 sbes ch lu sse s . Die Regierungserklä¬
rung sei natürlich nicht von allen Mitgliedern -
mit der gleichen Begeisterung aufgenommen
worden . Jedenfalls aber sei die Haltung der
Regierung gebilligt worden . Die Arbeiterpar -
tei befinde sich in einer schwierigen Lage . Sie
beabsichtigt zwar , ein Mißtrauensvotum W be -
antragen , aher die gemäßigten Elemente woll-
ten nicht , daß die Arbeiterpartei den Anschein
erweckt, als ob sie eine Vorkämpferin der Bol -
schewisten sei-

Erhöhte Bereiischast der Rolen
Armee .

Kronstadt in Kriegszustand .
: : Riga , 25. Mai .

KriegSkommissar Woroschilow veröffentlicht
einen Tagesbefehl , in dem er Heer und Flotte
von dem Bruch mit England in Kenntnis setzt.
Weiter wirb erhöhte Bereitschaft von Heer und
Flotte zum Schutze der Sowjetunion darin ge -
fordert .

Die Festung Kronstadt soll in Kriegs -
zustand versetzt werden und das Anlaufen ruf -
fischer Häfen ist sür britische Schiffe verboten .
Die russischen Grenzen im Fernen
Osten sollen befestigt werden .

Einstellung der russisch -englischen Handels -

beziehungen .
WTB . Moskau , 25 . Mai . Der Volkskommis¬

sar sür den Handel , Mikojan , erklärte , daß
Baldwin sich irre , wenn er glaub « , daß nach
Auflösung der Sowjethandelsorganisationen
ihre Funktionen an englische Vermittlerfirmen
übersehen würden . Das Handelskommissariat
werde sämtliche Geschäfte mit England einfiel -
len . In der Folgezeit werde ausschließlich die
Liquidierung bereits früher angeknüpfter Ge -
schäste betrieben werden . Die Sowjethandels -
stellen

' in England seien angewiesen , von den
englischen Firmen , mit denen noch Verträge
laufen , die Beibringung von Garantien zu ver -
langen , und zwar müssen diese Garantien von
Kreditinstituten solcher Länder gestellt werden ,
mit den Sowjetrußlaud in normalen Handels -
beziehungen steht .

Frankreichs innenpolitische Sorgen
und die Rußlandfrage .

( Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".!
8 . Paris , 2S. Mai .

Die französische Regierung wird in ihren
außenpolitischen Entschließungen stark durch
die kommunistisch -antimilitaristische Propaganda
beeinflußt , die die maßgebenden Stellen stark
beunruhigt , nachdem sie bereits verschiedene
Zwischenfälle gezeitigt hat , wie kürzlich in
Bourges , wo eine Anzahl Reservisten unter
Absingung der Internationale gegen die uu -
genügende Unterkunft und Verpflegung in den
Kasernen protestiert hat .

Auf einen noch viel fruchtbareren Boden schei-
nen die kommunistischen Umtriebe in
den französischen Kolonien gefallen zu
sein . Der Abg . Doriot wird beschuldigt , in Frau -
zöfisch- Qstindien die eingeborenen Offiziere zum
Abfall von Frankreich aufgefordert und das
französische Militär zur Meuterei aufgewiegelt
zu haben . Aber auch in Nordafrika scheinen die
kommunistischen Bemühungen , die sich sehr ge -
schickt der nationalistischen Tendenzen in der Be -
völkerung bedienen , nicht ohne Erfolg geblieben
zu sein .

Eine polnische Drohung
gegen 'Oanzig .

Ein polnisches Kanonenboot verletzt Danzigs
Hoheitsrechte .

: : Danzig , 25. Mai .
Gleichzeitig mit dem Eintreffen des polnischen

Munitionsschisses „Wilja " aus der Halbinsel
Westerplatte ist nunmehr ein polnisches
Kanonenboot in Danzig eingetrof -
f e n und hat an der Außenseite des Munitions -
selbes an der Westerplatte festgemacht .

Es handelt sich hierbei offenbar um eine
drohende Geste der polnischen Regierung gegen -
über Danzig , um auf alle Fälle , eventuell mit
Waffengewalt , Danzig daran zu hindern , seine
HoheitSrechte aus der Westerplatte auszuüben .

Litauen unterbindet den Flugverkehr
mit Memel .

: Memel , 25. Mai .
Wie das „Memeler Dampfboot " erfährt , hat

die litauische Regierung die Einsluggenehmigung
in das Memelgebiet mit dem 25. Mai plötzlich
zurückgezogen . Die letzte Maschine ist heute
früh flugplanmäßig nach Königsberg gestartet .
Die Fluglinie Königsberg —Tilsit —Memel wird
ab '26. Mai nur noch bis Tilsit durchgeführt .
Ob und wann der Flugbetrieb auf der Strecke
Tilsit —Memel wieder aufgenommen wird , läßt
sich augenblicklich noch nicht übersehen .

Aus Flugverkehrskreisen wird hierzu mitge¬
teilt : Die litauische Konzession für die memel -
ländifche Teilstrecke der Fluglinie Königsberg —
Tilsit —Memel ist gegenwärtig abgelaufen . Der
neue litauische Verkehrsminister glaubt , durch
Verweigerung der Neukouzessionierung für
diese Teilstrecke , für dre ^Litauen kein Interesse
zu haben vorgibt , die Verlegung von Memel
nach Kowno erreichen zu können .

Einspruch des Reichsrats
gegen das Lugendschutzgeseh.

Das Kriegsgerätegesetz genehmigt .
VDZ . Berlin . 25. Mai .

Der Reichsrat beschloß in seiner öffentlichen
Vollsitzung vorn Mittwoch nachmittag , gegen die
Beschlüsse des Reichstages zu dem Gesetz über
Schutz der Jufend bei Lustbarkei -

ten Einspruch zu erheben . Dieser Ein -

spruch wird damit begründet , daß die Kann -

Vorschrift über das Verbot der Zulassung von

Jugendlichen unter 18 Jahren oder ihre Ver -

wenduna bei Lustbarkeiten und ^ ufführnngen
vom Reichstage w «ine zwingende Vorschrift
verwandelt worden ist und öah ferner die Licht -

spieltheater von der Gültigkeit des Gesetzes

Äii
"

. « MI - »-» »-» « « M, ?
»

dem Gesetz betreffend die Erlaubnispflicht für

Herstellung von Zündhölzern .

Weiterhin wurde - in Gesett « ber Kriegs -

gerät anaenommen . das die im Versal uer

Vertrag niedergelegten Forderungen der
Entente restlos erfüllt .

Durch das Gesetz wird bie Ein - und Aus -

fitifiv rinit jcuct virt , ioiötc

seine Herstellnna für die
Reiche verboten . Kriegsgerat darf auch für in -

ländische Verwendung wederhergestellt . noch
aufbewahrt oder gehandelt werden, • Ue -
s- K bestimmt im einzelnen , was als Kriegs -

eerät zu verachten ist und nimmt nur die Ha -

brikatio « für die Reichswehr aus . Wer den
Vorschriften des Gesetzes zuw » erhandelt , wird
mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit
Haft oder mit Geldstrafe bestraft . Neben der
Strafe kann auch ans Einzlehuug und Unbrauch -
barmachung der betreitenden Erzeugnisse er -
kannt werden und iu gewissen Fallen muß auf
Einziehung » nd Unbrauchbarmachung erkannt
werden . Der Vertreter Thüringens erklärte ,
daß sich die thüringische Waffenlndustrie nur
unter dem Zwange der Umstände mit diesem

dcu
^

Verwaltungsrat der Reichspost wurde

als stellvertretendes Mitglied für den ans dem
Reichsrat ausgeschiedenen preilßischen Ministe -
rialdirektor Sachs der von Preußen neu in
den Reichsrat entsandte Ministerialdirektor Dr .
Brecht gewählt .

Infolge des Himmelfahrtstages erscheint die

nächste Nummer am Freitag mittag .
Anzeigen für diese Nummer können bis

Freitag , 9 Uhr vormittags , ausgegeben werden .
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11 bi< 12 Uhr vorm . » erlag , Schrifflcitung u. «SeschSftchlelle: Karlsruhe ,
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Rußland und England .
Von

Geh . Reg .-Rat Georg Cleiuow .
Der Verfasser ist soeben von . einem mehr -

wöchigen Anfcnthalt in der Sowjet - Union zu -
rückaekehrt . Wir haben die Berichte des bc-
kannten RuMandkenners für das . Karlsruher
T »gblatt " gewonnen . Schristleitun « .

Die Augen , man darf sagen der ganzen Welt
sind in diesen Tagen auf London gerichtet , Ivo
es dem britischen Kabinett obliegt , zu best im -
men , ob oder in welchem Umfange überhaupt
die Beziehungen des Britischen Reiches zur
Sowjetunion ausrecht erhalten bleiben sollen .
Der Wer ein Jahrhundert alte russisch- englische
Gegensatz ist somit bis zu einem Punkt gediehen ,
von dessen UeberWindung die weitere politische
Entwicklung in Europa und Asien sehr wesent -
lich abhängen wird . Es bedarf keiner beson -
deren Begründung dafür , wenn wir behaupten ,
daß Deutschland an dem Ausgang der gegen -
wärtigen Kampsphase ganz anfterordentlich in -
teressiert ist , ohne dabei imstande zu sein , sie zu

' beeinflussen -
In Moskau und in der Sowjetprovinz lebt

man gan » allgemein des Glaubens , daß die
konservative Regierung Englands darauf hin¬
steuere , tö'i'e Sowjetunion in einen Krieg zu wer -
fen , und dafs noch dieser Sommer einen lieber -
fall Polens und Rumäniens ans die Sowjet -
union bringen werde . Alle partei - und regte -
rlungsamtlichen Erklärungen der letzten Monate
im ganzen Gebiet der Union weisen aus die
Gefahr hin und betonen dabei die Friedensliebe
der Soiojetregicrung . Es ist nicht ganz klar , ob
diese betonte Sorge wegen der Nähe des Krieges
ganz ernst gemeint ist oder ob sie nicht doch vor
allem ein Manöver darstellt , um andere , grö -

ßere Gefahren zu verschleiern und abzuwenden :
etwa die Uneinigkeit in der Partei ,
die , wie das Verhalten von Sinowjews , Trotzki ,
Radek und anderen zeigt , und ivie viele Einzel -
äußerungen im Leben des Sowjetstaates bekun -
den , doch recht tief geht . Nicht überall im Lande
wird der Gedanke an den Krieg nur mit
Sorge erwogen .

' Es gibt unter den 14? Mit -
lionen Bewohnern des Landes genug Millionen ,
deren Stimmung nicht wesentlich anders zu be -
werten ist als jener Pessimismus in der russi -
schen Intelligenz , der seinerzeit die Voraus -
setzung für den Sieg des Bolschewismus war .
Gibt es auch wohl kaum eine ernst zu nehmend :
Persönlichkeit im heutigen Rutzland , die den
Krieg herbeisehnt , so gibt es doch Millionen , die
eine Rettung vor den Konsequenzen des Bolsche -
wismus für ihr persönliches Fortkommen vor
allem in der Wirtschast nur noch in einen : Krieg
sehen . Dennoch liegt in diesem Pessimismus
zurzeit noch keine akute Gefahr . Denn man
braucht nur in einem solchen Kreise , möge er sich
im übrigen ans Bauern . Intelligenten oder frü -
Heren Angehörigen des schaffenden Bürgertums
zusammensetzen , die Worte Polen oder Rumä -
itim auszusprechen , so setzt die Reaktion des
nationalen Empfindens ein und läßt allen egoi -
ftischen Pessimismus schwinden : die eben noch
WM Teufel gewünschten Bolschcwistcn werden
als Führer in der auswärtigen Politik aner -
kannt und man klammert sich daran , dafe auch
ihnen die Einsicht in wirtschaftlichen Dingen
kommen werde .

Solche Reaktionen sind natürlich nur solange
zu erwarten , wie die Bolschewisten sich als glück -
liche Führer in der Außenpolitik erweisen . Seit
der Wendung in dem Fortgang der chinesischen
Revolution , insbesondere seit dem Eindringen
dcr Chinesen in die russische Botschaft zu Peking ,
wächst die kritische Stimmung . Den Ausbruch
und Verlauf des englischen Bergarbeiterstreiks
im Jahre IVA hat man in Moskau schon lange
als einen Pyrrhussieg sür die russische Politik
bewertet . Die augenscheinlichen Erfolge der
englischen Politik in China nnd Frankreich stel -
len die Führerkunst der Bolschewisten in den
Schatten . Deshalb wird die Kriegssorge der
Regierung ernster genommen , als sie es ver -
dient : man glaubt heute in Rußland ganz all -
gemein , der nächste Schachzug der englischen
Diplomatie werde von Polen aus erfolgen .

Während der Monate April/Mai hat das
Politbüro die Stimmung etwas auszurichten
versucht . Die Berständignng mit der Schweiz
und die Beteilligung an der Wirtschaftskonferenz
Ziu Genf deutete auf starkes Selbstvertrauen , und
die über den Fortgang der Verhandlungen mit
Frankreich in der Sowjetunion verbreiteten
Nachrichten deuteten ebenso wie die über den
„ Abschluß einer Anleihe " in England durch -
sickernden Gerüchte auf nahe Erfolg « der Smv -
jetregierung . Unbehagen bereitete nur das
Verhalten der Gewerkschaften . Deren Beschluß ,
den norwegischen Arbeiterstreik mit einer Mit -
lion Kronen zu unterstützen , und bald darauf die
Bekanntgabe der Generalstreiksabsichten durch
den englischen Kommunisten Cook wurden auch
in Mos kau als unzeitgemäße Heraus forde run -
gen Englands und als ein Ausdruck der Un¬
einigkeit in der Parteileitung empfunden .

In diese Nervosität bricht nun das Vorgehen
der Engländer gegen Ar cos nnd öi -e Neiibegrün -
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dung bes englifch- ŝ a-nMIMem BünSnifses durch
den Besuch -des Präfidenien 'der Französischen
Republik , Doumergue , im London . Di « französisch-
ruipsischen Verhandlungen geraten ms Stocken
ilnö B'ic vor dem Abschluß stehenden Verstand -
lungen -mit der Miblan -dbant wegen eines
War -enkreldites von 10 Mill . Pst ». Stlg . werden -
abge 'brochem .

Das in seiner Unbekümmert -Heit um die Fol -
gen verletzende Vorgehen der britischen Regie -
rung 'hat Sie So -wjetregierung unb das Polit -
Mrv in eine äußerst kritische Lage gebracht : der
Nimbus ist von ihnen -genommen , bie Weltpolitik
Rußlands zu leiten ! Englnnd -diktiert dem
Politbüro : weder die Komintern , noch die
Sowjetregierung erweisen sich als gerüstet , -den
Schlag- -zu parieren . Die wankende Stimmung
im La-nbe und in -der Partei könne allein wieder
durch -den Ausbruch -des Generalstreiks in Eng-
lani) ausrichtet -werben und ihrer Gefäh -rlich-
keit -durch einen Sieg der englischen Hawdels--
freunde über -die Konservativen entMeidet wer -
den . Mit anderen Worten : zwei Instrumente
der Sowjetaußeup -o ! iti -k müssen sich als wirksam
erweisen , nachdem die Diplomatie durch die
Brutalität bes englischen- Vorgehens außer Ge¬
fecht gesetzt worden ist : die GewerOschaftsin-ter -
nationale unb ber agressive Außenhandelsmono¬
pol -Apparat .

Der ruffiMengliische Gegensatz beruht heute
nicht einfach aus ben mit China unb Jn -dieu zu -
>a-mnlen 'hängen 'deu Fragen -des Welthandels .
Zwischen London nnd Moskau steht -das Be-
itreben «der -Sowjetregier-ung, in Durchführung'o-es Programms Her 8 . Jnternationc ^ e den
überragenden Einfluß Englands , den englischen
Impevialismus auf dem ganzen Erdball zu bre¬
chen. Ein Teil -der Konservativen und Liberalen
und -auch -die gemäßigten Arbeiter Englands
fühlen sich -durch die Sowjetunion in ihrer Do -
mä-ne als erste Handelsmacht «der Erde nicht nur
in China unb Indien , sondern in 'der ganzen
Welt angegriffen , unb zwar Nicht nur durch -die
kommunistische Propaganda , sondern ebenso auch
durch -die 'Gewerkschaften , durch die Sow -iethan -
d-elso -rganis -ation und durch die Sowjetbiplo -
matte .

Diese Gefahr wirb natürlich von 'denjenigen
besonders ernst -genommen , 'denen nach dem'
Siege Lenins über 'die KerenWleute alle Hoff¬
nungen zerronnen sind, Rußland im Anschluß
an -den Weltkrieg zu einer englischen- Kolonie zu
machen. Im Mittelpunkt «dieser Gruppe steht
Les-ly Urg 'u-hart , -der 'bereits aussichtsreiche Kon¬
zessionen im Ural betrieb und 19-17 gerade 'daran
ging , auch das Altaigebiet (RWder ) an sich zu
bringen . Dieser Unternehmer größten - Stils ,
der lange Jahre selbst in Rußlanb -als Leiter der
Uralwerke zugebracht bat und der wohl auch noch
zurzeit vielfache Beziehungen zu Rußland unter -
hält , ist Sie Seele -des Kampfes - gegen die Sow¬
jetunion , Ae im Herbst 1S22 jede Art von Mit -
avbe-it Urguharts abgelehnt hatte . Er scheint der
Haupteinpeitscher 'der englischen Konservativen
zu sein , 'die in- gleichem Sinne von «den Lands -
leuten in Eh-ina , Indien , Afghanistan , Persien
u-faj . bearbeitet werden . Dieser gewissermaßen
Englands Weltgeltung verteidigenden Koalition
steht be-r Teil bes englischen Großkapitals - gegen-
über , der -durch die „A-rcos " Absatzmärkte für
englische Erzeugnisse in -der -Sowjetunion eröff -
net hat . Welchen Kompromiß Sie beiben Grup¬
pen mit 'dem Kabinett finden , -das ist jetzt -die
Kernfrage . Daß bei -diesem Kompromiß auch
mögliche Schwierigkeiten mit -der radikalen Ar¬
beiterschaft er 'wogen werben müssen, scheint
-elbstverstän -dlich . Der von Cook angedrohte
Generalstreik wegen des neuen Gewer kscha-fts -
Gesetzes scheint -die Gegner der Russen zu stärken.

*
Will nun 'das »derzeitige englische Kvbineit 'die

Sowjet -irnion mit Krieg überzogen wissen?
Wir gehen sicher nicht fehl, wenn wir -davon

ausgehen , -daß 'die englische Regierung selbst
ebensowenig geneigt ist , einen Krieg gegen Ruß -
tanb zu führen wie die Russen einen solchen
gegen England . Bei 'de 'harmonieren -darin , daß

dieser Krieg , wenn er schon unvermeidlich sein
soll , von -anderen Völkern geführt werden soll-
Für Moskau mögen 'die Völker Asiens , für Lon¬
don die Polen -, Rumänen und -die Randstaalen
marschieren . . . Die weitere Frage , ob England
etwa jetzt Polen und Rumänien ansetzen werbe ,
wie «s 'die Russen behaupten , b-ebarf der Prü¬
fung . Wir würden sie bejahen , -wenn Moskau
auf 'die Herausforderung in Peking mit -der
MiMlisie -rung und 'dem Einmarsch einiger Bri -
gaden in China geantwortet hätte . Dann wäre
eine so empfindliche Spaltung 'der Kräfte , —
auch ber politischen in 'der Partei — , eingetre -
ten , ba-ß Polen e-ine militärische Diversion an sei-
ner Ostgren 'ze hätte wagen können . De Mos -
kauer halben sich aber nicht verleiten lassen, son¬
dern die erlittene Schlappe eingesteckt . Auch
durch die nächste Heraus -for-derung haben sie sich
nicht aus ber Fassung bringen lassen : Polen
mag angreifen ! Ein polnischer Angriff würde
sicher allen nationalen Stolz ber Russen hoch-
bringen . . . England 'hat zu bestimmen .

Damit ist ausgesprochen , daß von einer aktuel¬
len Kriegsgefahr an -der russischen Westgrenze
noch nicht 'die Rede zu sein braucht . Dagegen
werden die Handelsbeziehnnge -n zwischen der
Sowjetunion auch 'dann gespannte bleiben , wenn
seitens -der englischen Regierung ein offizieller
Abbruch der Beziehungen nicht erfolgt . Die
Lage für alle Beteiligten wäre vielleicht weniger
verwickelt , wenn Sie Londoner Polizei ernstes
Material gefunden hätte . Tann hätte die
Diplomatie die Möglichkeit , aus 'dem Boden von
konkreten Tatsachen eine neue Grundlage sür
die gegenseitigen Beziehungen aus -zu-bauen . So
wie die Dinge jetzt liegen , wo die britische Re -
gier -,mg anscheinend keinerlei -belastende Tv 'k-u -
mente gefunden hat , ist die Angelegenheit zu
sehr Gegenstand des Machtkampfes der eng¬
lischen Parteien geworden und das 'konservative
Kabinett -ist genötigt , den außenpolitischen Streit
mit innerpolittschen Momenten zu belasten .
Gera 'de aber bei -dieser Verschiebung muß bie
Sowjetregierung beweisen , baß sie sür den eng-
tischen Markt 'das ist, was ihre Freunde behaup¬
ten , — €\n so starker Abnehmer und so zuver -
lässiger Lieferant , -daß 'die englische Wirtschaft
ohne ihn nicht -bestehen könnte .

In einem weiteren AU-fsatz soll -deshalb die
weltwirtschaftliche Leistungsfähigkeit der Sow -
jewni -on 'betrachtet werben .

*

Die englische Presse zum Rußlandkonflikt .
London , 25. Mai . Die Leitartikel der Morgen -

presse zeigen , daß die formelle Berechtigung der
Regierung zum Abbruch der Beziehungen zu
Rußland nicht angezweifelt wird . Während die
konservativen Blätter dem Schritt der Regie -
rung mit Entschiedenheit zustimmen , äußern
die liberalen Organe zum Teil Zweifel an der
praktischen Zweckmäßigkeit des Schrittes . — Das
Arbeiterblatt „Daily Herald " sagt : Der Schritt
der Regierung sei ein unentschuldbarer Bruch
des Handelsvertrages , der einen Schlag gegen
den britischen Handel bedeute und folgen -
schwer für den künftigen Weltfrieden sei .

Eine russische Meinungsäußerung .
Moskau , 25 . Mai . Die „Prawda " schreibt :

Der Beschluß 'der englischen- Regierung , die
Handels - unb -diplomatischen Beziehungen zur
Sowjetunion abzubrechen , ist nur ein erster
Schritt , dem Versuche, eine Einheitsfront
gegen die Sowjetunion zu schaffen, folgen
werden . Die Begleitumstänlde des Bruches wer¬
den -die Sympathien gegenüber 'der Sowjet -
unio -n nur verstärken , die trotz allem fortfahren
wird , die Sache des Friedens zu verfechten .

Demonstrationen vor der englischen Botschaft
in Moskau .

Riga , 26 . Mai . Wie aus Moskau gemeldet
wird , versammelten sich Arbeiter , Studenten
und Rotgardisten vor dem britischen Botschafts -
gebäude . Da es der Miliz nicht gelang , die
Demonstranten zum Auseinandergehen zu b: -

wegen , mußten Feuerwehrzüge herbeigeholt
werden , die mit Spritzen die Menge auseinan -
der trieben .

Der stellvertretende Außenkommiffar Vit¬
ra in off gab die Versicherung ab , daß die Sow -
jetregierung die britische Gesandtschaft sichern
würde . Achtzehn Mitglieder der britischen Mif -
sion verlassen heute , der Rest am Freitag , Mos -
kau. Der französische Botschafter wird den
Schutz des englischen Botschaftsgebäudes über¬
nehmen .

Die Seeabrüstungskonferenz
am 20. Juni .

: : Nenyork , 25 . Mai .
Wie offiziell bestätigt wird , wird die See -

abrüstungskonserenz am 20. Juni beginnen .

Unrechtmäßiges Vorgehen in der
oberschleffischen Schulsrage .

Die Schülerprüfungen gegen den Völker -
bundsbeschluh.

Kattowitz, 25. Mai .
Der Schweizer Schulfachmann Maurer hat

gestern in Lipine die Prüfung der Kinder auf -
genommen , ohne vorher mit den Vertretern der
deutschen Minderheit Fühlung zu nehmen und
sich über die besonderen sprachlichen und so -
zialen Verhältnisse in Oberschlesien zu orien -
tieren .

An den Prüfungen nehmen Vertreter der
Wojewodschaft teil , was in dem Völkerbunds -
beschluß nicht bestimmt ist , während V e r t r e -
ter der deutschen Minderheit bis jetzt
zu den Prüfungen nicht zugezogen wur -
den.

Die Zusammensetzungdes Bahn«
fchuhes im Saargebiet.

Saarbrücken, 25. Mai .
Wie zuverlässig verlautet , ist in der Frage des

Bahnschutzes bezüglich der Zusammensetzung
der Truppen die Entscheidung dahin gefallen ,
daß die Truppenzahl von 800 sich zusammensetzen
soll aus 620 Franzosen , 100 Englän -
dern und 80 Belgiern . Das Kommando
wird von einem Franzosen geführt werden .

Oer Bruch des Locarno-
Versprechens .

Dr . Lucher vor Wirtschaftsvertretern .
: : Frankfurt a . M ., 25. Mai .

Vor Wirtfchastsvertretern sprach Reichskanz -
ler a . D . Dr . Luther über Wege zum Wie-
deraufbau unseres Wirtschaftslebens . Bei Dar -
stelluna der Außenpolitik betonte er , daß die
Entente dur <h Beschluß der Botschafterkonfe¬
renz vom November 1925 vor der Zustimmung
des Reichstages zum Locarnopakt sich zu einer
nennenswerten Verminderung der
Truppen im besetzt bleibenden Gebiet ver -
pflichtet habe und daß der Antrag der
Reichsregierung an den Reichstag auf Ratisi -
zierung des Locarnopaktes überhaupt erst er-
folgt sei , nachdem dieses Versprechen vorlag .
Wenn es jetzt nicht endlich in dem versprochenen
Umfang eingelöst werde , so liege hierin der
glatte Bruch eines gegebenen Versprechens .

Krise im elsässischen Heimatbund .
Paris . 25. Mai . Der Straßburger Korre-

spondent des „Echo de Paris '' berichtet , daß der
Generalsekretär des Heimatbundes , Kepp -i ,
zurückgetreten sei . Nach dem Journal " hat
Kevvi sich zu diesem Schritt entschlossen , weil
man seine Forderung , bei allen Bestrebungen
nach Autonomie im Rahmen Frankreichs zu
bleiben , und auch seinen Antrag . Dr . Ricklin
zu desavouieren , abgelehnt habe .

Rr . 14»

Deginn der Internationalen
Arbeitskonferenz.

Der Arbeitsplan der Konferenz .
Gens. 28 . Mai .

Die 10. Internationale Arbeitskonfereuz
würbe . 'heute vormittag von dem französischen
Regier -ungsve rt r eier Fontaine in seiner
Eigenschaft als Borsitzender 'des Vermal tungs -
rates bes Jnterna -ti-onalen Arbeitsamtes eröff -
net . Auf ber Konferenz sind 4*2 Staaten mit
328 Delegierten vertreten . Deutschland hat
38 Delegierte und Sachverständige entsandt .

Zum Präsidenten würbe auf gemeinsamen
Vorschlag Sir CHatterjee , Erster Regie -
rungsvertreter für Indien und Ober -kommissar
für Indien in London , der auch Mitglied der
Weltwirts 'cha -fts 'ionferenz war , gewählt .

Die Konferenz hat drei Fragen zu be-
handeln .

1 . Die Krankenversicherung . Hierfür
liegt bereits ein vom Arbeitsamt hergestellter
K-onventionsentwurf vor , der öu-rch die Kon -
ferenz zu-r Annahme gelangen unb dann , wie
bas bei den Konventionen des Arbeitsamtes üb-
lich ist, an -die Regierungen zur Ratifizierung
gelangen soll.

2 . Wird die Konfer -ens auf dem Gebiete der
syndikal -en Gewerkschaftsfrei 'heit allge -
meine Richtlinien

'
für die Ausarbeitung eines

Konvent -ionsentwurfes durch das Arbeitsamt
vorlegen - Die K-onven -tionsentwürfe werden
svdann auf -der nächsten Arbeitskonseren -z 1928
zur Behandlung gelangen . Ferner will die Ar -
beits 'konserenz 'den Bericht des Direktors Albert
Thomas - über die Tätigkeit des Internationalen
Arbeitsamtes sowie über die bisher erfolgten
Ratifikationen der Konventionen der Arberls -
konferenz — insbesondere über die Ratifizier
rung des Washingtoner Arbeitsz -eitabkommens
— entgegennehmen .

3. Wirb die Arbeitskonferenz über -den gestern
vom Verwaltun -gsrait angenommenen Antrag
ber deutschen Delegation zu entscheiden haben ,
nach -dem bei der Annahme von Konventionen

-■ und Empfehlungen außer -den beiden offiziellen
Sprachen eine weitere offizielle Uebersetzu-ng in
eine -dritte Sprache auf Wunsch einer Delegation
erfolgen soll.

Die Nachmittagssitzung der Arbeits-
konferenz .

Genf . K . Mai .
Die Internationale Arbeitskonserenz hielt

heute nachmittag nur eine kurze Sitzung ab , in
der die Vizepräsidenten ernannt wurden . Vize -
präfibent der Gruppe der Regierungsdelegier -
ten ist der Italiener M i ch a e l i tz . Vizepräsi -
dent der Arbeitgebergruppe der Däne Oer -
sted , Vizepräsident der Arbeitnehmergruppe
der Spanier Caballero . Die Konferenz
wird am Donnerstag vormittag mit ber allge-
meinen Aussprache beginnen .

Der Arbeitskonferenz ist jetzt ein Antrag des
Schweizer Arbeitnehmerdelegierten Schutch
zugegangen , in dem beantragt wird , auf die
Tagesordnung der nächsten Konferenz die Aus -
dehnung des Washingtoner Acht -
stunden --Abkommens auf alle Arbeiter -
unb Angestelltengruppen zu setzen.

Eine neue Mississippi-Katastrophe .
Neuyork, 25. Mai .

Gestern brach nördlich von New Orleans der
Damm von Maccrea , der bisher von der Flut
verschonte , weite fruchtbare Landstriche geschützt
hatte . Zwei Millionen Hektar sind den Wasser-
massen zum Opfer gefallen . Ueber 50 000 Men -
schen sind obdachlos . Es wird notwendig sein,
daß in den nächsten Stunden weitere Zehn -
taufende von Menschen ihre bedrohten Wohn -
stätten verlassen .

Himmelfahri.
Skizze von Paulrichard Hensel.

Mit hellen Lichtern fuhr der Zug durch die
Nacht. Leicht schwankte der Wein in den Glä -
fern unter den bunten Lampen des Speise -
wagens . Eine Dame in Schwarz saß allein mit
verträumten Augen . Am Nebentisch zwei Her -
ren blieben späte Gäste . Wenn der Zug zwi-
schen Bergwänden rollte , mußten sie schreien,
um sich verständlich zu machen.

„. . . Und morgen schon mit dem Dampfer
weiter ?" übertönte eine Stimme das Klirren
der Fensterrahmen . . . ,

,Lia , ja , nur keinen Aufenthalt in dieser Ge-
gend . . ."

Ein breites Lächeln. „. . . schöne Gegend , was
wollen Sie ? . . . Schulden . . . ?"

Wieder wurde das Rattern zum taktmäßig
unterbrochenen Summen . Hinter einem be-
dächtigen Schluck Wein kam Bruno Haß ins Er -
zählen .

„Indiskrete Frage , nicht wahr ? Aber ich bin
fünfzig Jahre , habe aelebt , habe das Leben
überall aufgesucht und angepackt, und denken
Sie , nun geht es mir schon oft im Kopf herum :
Schulden haben wir doch an allen Ecken der
Welt . Ueberlegen Sie : Da hat man einem ein
böses Wort gesagt , dessen Unrecht man erst spä¬
ter erkannte — nnd dort hat man eine Hoff-
nuug geweckt , an deren Erfüllung mir selbst
nicht glaubten — und irgenwo , jeden Sommer
einmal , hat man ein Mädchen geküßt und lieb
gehabt , ein hübsches Zimmermädchen oft nur ,
und hat gedacht: Morgen ist ein neuer Taa —
und ist weiter gefahren — nnd nun kümmert
man sich um nichts mehr und denkt an die Lilien
ans dem Felde

Der andere verzog die Mundwinkel . „Rüh -
ren Sie nicht daran . Bester . Wir haben mehr
Pflichten , als uns in die Gesetze der Natur und
den Mechanismus der Welt zu mischen . Ich
weiß , woran Sie denken. Es gibt Geschöpfe ,
die nach dem Gesetz zu uns gehören , die aber
ohne uns ausgewachsen sind , verwahrlost , in
scheußlicher Umgebung , vielleicht gebrechlich, ver -
blödet — das kommt alles vor — aber ich habe

< keine Lust, diese Wesen kennen zu lernen . Ein --
^ mal suchte ich in einer Laune eins meiner Som -

meridylle wieder auf — hier in der Nähe war
es , wir kommen hart daran vorbei — aber glau¬
ben Sie mir , es war eine unnütze Sentimen -
talität . Das Mädel war längst irgendwo ver -
welkt , aber den Sprößling hatte man zur Ar -
beit dabehalten : ein hinkender Bursche mit
nichtssagendem , pockigem Gesicht . Er würde
wohl kaum ein Wort des Dankes für seinen
Vater gehabt haben . .

Hart ächzte der Zug in den Kurven . Die
Dame in Schwarz trank still ihren Kaffee . Hohl
schallte das Rollen der Achsen .

„. . . Pfingsten in Nizza . . . ?" kämpfte eine
Stimme gegen den Lärm an .

. . eingeladen , ja — letztes Abenteuer viel -
leicht —."

Dann sprangen plötzlich die Gläser in die
Höhe, lässig hingelehnte Körper prallten gegen
Tischkanten , ein jäher , schreiender Ruck hemmte
die Bewegung des Zuges . Türen öffneten sich ,
Fenster rasselten herab , Rufe von Halbschlafen -
den eilten durch das Dunkel . Unb als nicht
schnell genug Antwort folgte , traten zögernde
Füße auf die Steindecke des Bahndammes . —

Einer erzählte es dem anderen weiter : Hun -
dert Meter vor der Lokomotive war der Tamm
abgerutscht , wie eine Artistenleiter hing das
Gleis in der Luft . Ein Knecht aus dem nahen
Orte war mit Licht dem Zug entgegen gelaufen
— ja , beinahe alle Hals über Kopf die Böschung
hinunter , und nicht weit davon der Strom : nun
muß mau hier warten , bis ein Zug von der
anderen Seite Hilfe bringt . Auch ein Unglück
hat es gegeben : der Mann , der den Zug ans-
gehalten hat , war beim Laufen über die Schwel -
len gestolpert — und gar so schnell konnte nicht
gebremst werden . . .

— Nervös stand Bruno Haß wieder im Gang
des Schlafwagens : der Dame in Schwarz
lächelte er etwas gezwungen entgegen , als er

. ihr beim Einsteigen behilflich war .
„Glück gehabt , gnädige Frau , fabelhaftes

Glück . . ."
Sie hatte ernste Augen . „Ich hatte nicht ae -

dacht , so sehr daran erinnert zu werden , daß
Mmmelsahrt ist . Aber könnten wir hernach

Pfingsten feiern , wenn es nicht stumme Erlöfer
gäbe , die sich opfern ? Haben Sie den armen
Kerl gesehen , lahm , häßlich , und hat nun seine
Himmelfahrt , weil er uns helfen wollte — und
keine Eltern , sagt man , die ihn beklagen

Keine Eltern — geht es Haß durch den Sinn .
Wie kommt es , daß er mit dieser Frau allein
ist ? Vorhin war doch noch —.

Die Frau aber spricht mit ihrer gedämpften
Stimme weiter : „Sie müssen nicht denken, daß
ich indiskret bin . Ich kann nichts dafür , daß
Sie bei Tisch so laut sprachen. Gewiß suchen
Sie Ihren Tischnachbar . Er ist mit dem Ver -
unglückten und den Beamten fort : er wisse hier
Bescheid, sagte er , und ich glaube , er kannte den
Toten . Morgen wird er mit uns weiterfahren
— es wird ein Tag wie der andere sein — und
er wird nicht erzählen , daß dieser Abend ihn
verwandelt hat . .

Eine merkwürdige Beklemmung legte sich auf
Bruno Haß . Er hatte plötzlich aus der Enge
des Wagenkorridors Lust nach Musik und hellen
Sälen . Und sagte doch nur : „Sic sind eine
kluge i^rau ."

„Nicht alle Vaterlosen find dumm und ver -
ächtlich . . Und ehe er aufsehen konnte , fühlte
er den leichten Druck einer Hand , wie ein vor -
beihuschender Vogel , und sah das schwarze Kleid
der Frau am Ende des Ganges entweichen.

Und er blieb allein und sann , warum diese
kurze Zeitspanne so absonderlich weh tat .

Gallischer Humor.
„Kellner , rufen Sie den .Herrn mit dem Saxo -

phon her : er soll ein bißchen blasen , die Suppe
ist ja glühend heiß ."

„Was kostet diese Tantonbüste ? " — „Treihun -
-dert Francs !" — „Aber sie ist stark am Halse
beschädigt!" — „Wenn schon,' wissen Sie nicht,
daß Danton geköpft worden ist?"

*
Vater : „Was würdest Du sagen , Dodo , wenn

ich mit solchen schmutzigen Fingern zu Tisch käme
wie Du ?" — Dodo : „Ich wäre wohl zu gut er-
zogen , um darüber zu reden , Papa .

"

Badischer Kunstverein .
Im Gingangsr -aum und DurchgangSsaal be -

grüßen wir in Fr . F e n n e l - Kassel den vor
einem Jahr plötzlich verstorbenen LandschastS-
m-aler , einen Geistes - u-n'd Kunstverwandten -des
kürzlich von uns gegangenen H v . Bolkmann .
Die BerwanStschaft besteht zunächst nur in der
Geme -in-sam 'kei't des Willing Ahaus euer Studien -
gebietes ( in Ob er Hessen) , das der Landschaft und
den Menschen seinen beson-dern Stempel auf -
drückte, v . Vollkmann entwickelte mehr die poe-
tische unb intime Seite in seiner Kunst : Fennel
hob dann den topographischen Charakter der
Landschaft und ihrer Bewohner hervor und
würbe -dadurch der typische Begründer und
Schilderer ober -hessischer Landschaftsräume , al -
ler -dings mit den Mitteln , die er sich aus der
Kasseler und Par -iser Schule zu eigener Art
herausgebilbet hatte . Da gibt er bald in satten
und schattigen , ba-lb in hellen , fast opalifierenb
durchsichtigen Farben die einsamen Weibehänge
mit Schafherden , -die langg -ebehnten Wiesen und
Fel 'd-täler mit ei-ngestreuten trauliche « Dörfchen ,die noch ivinterbraunen Märztage unb fahlgrü -
nen Frühlingsbäume , s-onn 'ige Hevbstwäl 'der unb
vor allem die klaren Lüfte unter leicht ver -
schleierteni ober hellblauem .Himmel , im die
Bäume , Walb -ränd -er , flammender Ginster und
svuchtprangen 'de Felb -er wie selige Schöpfer -
träume eingebettet sind . Naive Freube an die-
ser Landschaft mit dein kernigen Menschenschlag
unb ein sicheres großes Können geben diesen
Vorwürfen erfreuliche Gestalt unb künstlerische
.Haltung . Fenn -el wirb in der Kunst Oberhesse-ns
als ihr typischer Gestalter fortleben .

Der große Oberlichtsa -al leibet im Gesamtci -n -
druck etwas durch d-i-e «drei bar -iu untergebrachten
f-o verschiedenartigen Aussteller : R . Lang , F .
Reusing unb D . Horn -Zipp -elius . R . Lang istein seht vielseitig sich umschauender , heftig

'
zu -

packender unb technifch wagemutiger Künstler ,der in Bi -lbnis , Kompositi 'on unb Landschaft auf
guter Grundlage in Oel - unb Hinterglasmalerei
feine Bilder gestaltet unb recht erfreuliche Re -
s-ultate erzielt . Die Talentprobe seiner Werke
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Lindbergh wird weiter gefeiert .
lEigeuer Dienst des „Karlsruher Takblattes ".)

8 . Paris , 26. Mai .
Unser Vertreter hat heute Gelegenheit Ge¬

nommen , in der amerikanischen Botschast Lind¬
bergh selbst zu befragen , ob er , wie einige Zei¬
tungen meldeten , auch die Absicht habe , nach
Deutschland zu kommen . Er erklärte , daß er
eine Einladung der Deutschen Lufthansa erhal -
ten , aber noch keinerlei Entscheidung getroffen
habe . Er fährt zunächst nach Belgien und Eng -
land . Am 10. Juni will er wieder in Paris
sein. Es ist nach Lindberghs Erklärungen nicht
ausgeschlossen , das! er zwischendurch auch nach
Berlin kommt.

Die französischen Geschäfte machen aus der
Lindbergh -Feier natürlich Reklame für sich.
Die stiften und schicken ihm alles mögliche, von
Unterwäsche und Strümpfen angefangen bis zu
großen silbernen Pokalen . Es ereigneten sich
heute in Paris verschiedene Mißverständnisse .
Bor einigen öffentlichen Gebärden wurde Lind -
bergh angeblich erwartet . Große Menschenmas-
sen sammelten sich an , die Polizei wurde zur
Absperrung und Aufrechterhaltung des Ber -
kehrs aufgeboten , wer aber nicht kam. war
Lindbergh , weil er überhaupt gar nicht ein-
geladen und erwartet wurde .

Auf den Boulevards verkaufen findige Leute
angeblich ganz authentische Erinnerungsstück -
chen von seinem Flugzeug . Die offiziellen
Veranstaltungen und Ehrungen Lindberghs
nahmen heute ihren Fortgang . Sie alle ein¬
zeln auszuzählen , würbe zu weit führen .

Deutsche Einladung an Lindbergh.
Paris , 2S . Mai .

Bei dem heute auf dem Flugplatz Le Bourget
veranstalteten Bankett wurde der Direktor der
Deutschen Lusthansa , Wronsky , im Laufe der
Veranstaltung dem Präsidenten der Republik
vorgestellt . Wronsky erklärte , er hoffe , daß eine
friedliche Zusammenarbeit zwischen dem beut -
scheu und dem französischen Luftverkehr möglich
sei , woraus der Präsident erwiderte , auch in
Frankreich werde man alles Erforderliche tun ,
um dieses Ziel zu erreichen .

Ueber das in der Halle aufgestellte deutsche
Flugzeug äußerten sich die anwesenden Fach-
leute mit Befriedigung . Einige Herren machten
mit der Maschine Probeslüge . — Auch mit dem
Ozeanflieger Lindbergh sprach Direktor
Wronsky und forderte ihn auf , mit seinem Flug -
zeug nach Deutschland zu kommen .
Lindbergh erklärte , wenn es seine Zeit gestatte ,
werde er gerne den interessanten Flug durch-
führen .

Feierliche Einholung Lindberghs .
Neuyork , 25. Mai . Um Lindbergh besonders

zu ehren , hat die amerikanische Regierung Lind -
bergh amtlich mitgeteilt , daß sie ihm für seine
Rückkehr au ? Frankreich ein amerikanisches
Kriegsschiff zur Verfügung stellen werde .

de pinedo von einem deutschen
Kreuzer aufgenommen.

Berlin . 25. Mai .
Wie die Abendblätter aus Lissabon melden , ist

der Ozeanflieger de Pinedo zuerst von einem
Segelschiff und dann von einem zurzeit vor den
Azoren ankernden deutschen Kreuzer aufgenom -
men worden .

Eine Mugexpedition ins nördliche Eismeer .
Neuyork . 25. Mai . Wie Associated Preß aus

Fairbanks (Alaska ) meldet , sind George W i l k-
n i s und Graham mit einem Fokker -Flug -
zeug nach Pointbarrow abgeflogen . Von dort
aus werde » sie ihren Flug nach Etah in Grön -
land fortsetzen . Zweck der Expedition ist die
Entdeckung neuen Landes .

Unpolitische Nachrichten
Berlin . Die aufsehenerregenden Wohnungs¬

schiebungen beim Berliner Bezirksamt Wed-
ding , die zur Verhaftung des Sekretärs Haus
führten , werden in absehbarer Zeit die Gerichte
beschäftigen , da die Anklageschrift kurz vor ihrer
Fertigstellung steht. Die weiteren Ermittelun -
gen über das Vorleben des ungetreuen Beam -
ten haben zu dem Ergebnis geführt , daß Haus
sich in seiner früheren Tätigkeit als Kanzlei -
beamter des Amtsgerichts Berlin Mitte , der
Urkundenfälschung und Unterschla -
gung in 7S0 Fällen schuldig gemacht hat .

Berlin . Iu Charlottenburg haben am Mitt -
woch verschiedene höhere Schulen ihre Schüler
wegen der in den Räumen herrschenden Kälte
wieder nach Hause geschickt . In
manchen Schulen wurden die Kinder nur mit
Turnen und sportlichen Uebungen beschäftigt.

*
Heringen a. d , Werra- Im KessÄschMiedehaus

der Gewerkschaft „WinterAhall " wäre « Arbeiter
mit dem Abfüllen eines großen Gasbehälters
OvschästiHt, als «dieser auA litt '&flfottitter Ursache
explodierte . Ein Arbeiter wurde völlig
zerrissen , sein Nebenmann gleichfalls ge-
tötet . Am Auskommen eines Dritten wird ge-
zweifelt . 15 in der Nä >he beschäftigte Handiver¬
ker wurden teils schwer , teils leichter verletzt .
Das Gebäude liegt völlig in Trümmern .

Basel . Der Kassierer der Züricher Filiale
der Schweizerischen Nationalbank , Koßler , der
nach Unterschlagung von einer hal -

ben Million Franken am Gründouners -
tag ein Motorbootunglück auf dem Züricher
See vortäuschte und verschwand, ist in London
verhaftet worden ,

*
Passau. Die Leiche des seit November v . I .

vermißten Knechtes Bruckner von Oberkap -
pel , der bei seinem Onkel Altenhofer iu
Esternberg bei Passall wohnte , wurde im An-
wesen des Altenhofer in einer Hütte , etwa
12 Zentimeter tief vergraben , aufgefunden .
Unter dem Verdacht des Mordes wurde vor
einiger Zeit der Stiefbruder U rz verhaftet .
Urz legte nun ein vollständiges Ge -
st ä n d n i s ab . Er habe den Entschluß gesaßt .
Bruckner aus dem Wege zu räumen , da er
fürchtete , daß diefer das Haus bekommen
könnte .

*
Paris . In Arles in Südsrankreich überfuhr

ein Schnellzug bei einem offenen Wegübergang
ein Auto und tötete dessen drei Insassen auf
der Stelle .

*
Ro « . Wie die Zeitungen aus Bagnara

in Calabrien melden , wurden dort zwei große
Fischerbarken von einem schweren Sturm über -
rascht und aus den Strand geschleudert. 17
Fischer kamen ums Leben .

Londo« . Wie aus Beirut gemeldet wird,
richtete ein Brand im Zollgebäude großen
Schaden an . Warenvorräte im Werte
von 40 Millionen Mark sollen ver -
nicht et worden sein.

Kritische Lage der chinesischen
Nordarmee.

Schanghai , 25, Mai .
Die militärische Lage der Nordarmee ist auf

allen Fronten äußerst kritisch . Nanking meldet
die Einnahme von Bangschau und die Räumring
des Nordusers des Iangtsee . Der Widerstand
der Nordtruppen ist nur schwach.

Nach gestern aus Hankau drahtlos eingetrof -
fenen Meldungen strömen zahlreiche . Berwnn -
dete von der Honansront nach Hankau zurück.
Nach ihren Erzählungen ist. ein außerge¬
wöhnlich schwerer Kampf im Gange . Die
kommunistischen Behörden in Hankau heben je-
den dritten Mann der Bevölkerung zum Heeres -
dienst aus , um die Honansront zu verstärken ,
an der der entscheidende Kampf mit de n
Streitkräften T s chang t so lins sich ab-
spielt . Außerdem wurden Truppen nach dem
gegenüber Hankau liegenden Wutschgng entsandt ,
die diese Stadt gegen die Angriffe zweier zu den
Anhängern Tschangkaischeks gehörenden Kno-
mintang -Generale verteidigen sollen. Di « Nah-
rungSmittelnot in Hankau macht sich immer
stärker bemerkbar und die Preise steigen dau -
ernd . ■ . , .

Wiederbesehung der englischen Konzession
in Kiukiang.

Schanghai , 25 . Mai . Wie aus Kiukiang ge-
meldet wirb , haben die Engländer zur Besetzung
ihrer früheren Konzession Matrosen gelandet .
Auf die chinesischen Proteste erklärte der eng-
lische Befehlshaber , daß die Landung mit not -
wendigen militärischen Uebungen zusammen -
hänge . Die englischen Kausleute in der Stadt
erblicken in der Landung den ersten Schritt zur
Wieder -in -Besitznahrne der Konzession. Da die
Konzession unter der neuen chinesischen Berwal -
tung in bester Ordnung ist , wollen selbst englische

Kaufleute keinen neuen Berwaltungsrvechfel , in
den die Chinesen niemals freiwillig einwilligen
würden .

Schwerer RaubüberfaU auf einen
Kassenboten.

Osnabrück , 25. Mai .
Ein Raubüberfall wurde heute vormittag auf

den Boten einer hiesigen Bank verübt , der bei
der Reichsbank 50 000 M abgehoben hatte . Als
der Bote das Bankgebäude verlassen hatte ,
wurde ihm von einem jungen Mann die Tasche
mit dein Gelde entrissen , nachdem dieser den
Boten durch zwei Repolv erschüsse
niederge st reckt hatte . Der Räuber ergriff
in einem bereitstehenden Auto die Flucht . Die
Verfolgung wurde jedoch mit zahlreichen
Autos und auch von Flugzeugen aufgenom -
men . Der Bankbote ist schwer verletzt .

Hrsialpolitische Runüscbau
Die Zahl der Arbeitslosen am 15. Mai 1S27 .

Berlin , 25. Mai . Die Zahl der Hauptunter -
stützungsempsänger in der Erwerbslosenfür¬
sorge betrug am 15. Mai rund 746 000 ( männ¬
lich 606 000, weiblich 140 000) , gegenüber rund
870 000 (männlich 716 000 , weiblich 154 000) am
1. Mai und 988 000 (männlich 816 000, weiblich
167 000) am 15. April . Der Rückgang vom 1.
bis 15. Mai beträgt 14,3 Prozent . Die Zahl
der unterstützungsberechtigten Familienangehö -
rigen hat im gleichen Zeitraum von 987 000 auf
840 000 abgenommen . Der Rückgang in der Ge-
samtzahl der Arbeitslosen (Hauptunterstützungs -
empfänger in der Erwerbslosensürsorge und in
der KrHenfürsorge ) beträgt 20,1 Prozent .

Kein weiterer Abbau bei der Reichsbahn.
Die in den letzten Tagen von verschiedenen

Zeitungen gebrachte Mitteilung , daß die Deut »
sche Reichsvahngesellschaft einen weiteren Ab-

Sau von 20 000 Arbeiter beabsichtig« , ist , nrie unS
von der Reichsbahndirektion Karlsruhe mit -
geteilt wird , in ihrem ganzen Umfang falsch .

Die Lohnbewegung in der Metallindustrie
Mittelbadens .

DZ . Karlsruhe , 25. Mai . In den gestrige »
Verhandlungen vor dem Landesschlichter kam
zwischen dem Verband der Metallindustriellen
Mittelbadens und dem Deutschen Metallarbeiter -
verband , Verwaltungsstelle Karlsruhe , folgende
Vereinbarung zustande : Besonders quali -
fizierte Arbeiter erhalten eine Sonderleistungs -
zulage : ^ - Arbeiter 0—5, L-Arbeiter 0—4, L-Ar -
beiter 0—4, O - Arbeiterinnen 0—5 Psg . Die
Schleifereiarbeiter (soweit sie am Schleifblock
arbeiten ) , Gießereiarbeiter , Feuerschmiede und
Kesselschmiede erhalten zu dem bisherigen Ber -
dienst ( einschl . bisher gewährter Zulagen ) pro
Stunde eine Sonderzulage von 3 Psg ., die bei
den Akkordarbeitern getrennt zu verrechnen ist .
Die Regelung gilt bis 31 . März 1928.

Der Schiedsspruch für die Uhreninduftrie .
Schwenningen , 25. Mai . Der vom Schlich-

tungsansfchuß Rottweil am 12. Mai erlassene
Schiedsspruch über die Angestelltengehälter bei
der Uhrenindustrie wurde von den beteiligten
Parteien angenommen . Darnach werden die
tariflichen Grundgehälter vom 1 . April an um
rund 6 Prbzent und vom 1 . Oktober ab um ein
weiteres Prozent erhöht .
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Die Rekordleistung eines GroßverkehrSsluo«
zeugS der Deutschen Lufthansa , das von Mün -
chen nach Mailand nur 2 Stunden brauchte , hat
den großen Zeitgewinn bei einer Reise im Flug -
zeug augenfällig gemacht . Die Fahrpreise des
Luftverkehrs entsprechen ungefähr dem Eisen-
bahnsahrpreiS 1. Klasse mit Schlafwagenzuschlag,
teilweise liegen sie sogar noch niedriger . Das
diesjährige Streckennetz der Deutschen Lufthansa
weist rund 80 in - und ausländische Linien auf ,
die Gesamtlänge des Streckennetzes, d . h . die
tägliche Leistung der Kursflugzeuge in beiden
Richtungen , beträgt rund S7 000 Km. gegenüber
37 000 Km . im vergangenen Jahr .

Wer sie Benutzt sprießt scFineff kekeFirt :
Oie -felfe Ist mein Steckenpferd

AecKenpferdäaßelfc
/ ü &eraff zu haben »

soll einstweilen als hoffnungsvoll bezeichnet
werden , zumal die im Treppen räum ausgestell¬
ten Aquarelle und Holzschnitte eine große
Sicherheit im Formalen u . Farbigen bekunden.

Fritz Reusing verblüfft durch seine außer -
ordentlich sicheren und großzügig einfachen
Bildniszeichnungen von sprechender Wirkung
und Aehnlichkeit (Schillings , Sven Hedin , Wrla-
mowitz-Mö Ikendorf, v . Sauer it . a . ) und erweist
sich in seinen Oellbiwnissen , namentlich in dem
„Mädchen auf dem Sofa "

, in Iber ./Frau " von
vorn , in „Mädchen" im roten Kleid als ein
Bildnismaler von hohen Graden und lebhaftem
Temperament .

Dor « Hor n - Zäpp e liu s , die sich auch als
Blumennmlerin schon lang einen guten Namen
gemacht Hat, was auf ihrer grvHsn Ausstellung
auch wieder bestätigt wird ( ,Meiße uwd rote
Tulpen ", „Sommerfträuße " und „Chinesischer
Mohn ") , überrascht aber diesmal mehr durch
ihre Herbernfte , von großer Gewissenhaftigkeit
getragene , künstlerisch großgeschene und mit
einer fast inbrünstig -fromm erfühlten Land -
schaftskunst. Bilder , wie der „Feldberg ",
„Schwarzwaldhalde "

, .Mraße ins Wiesenial ",
„Blick von Geroldseck " sind von der .Heimatliebe
und -Treue gesegnete Werke ihrer Hand , ihrer
Seele , und hervorgegangen aus einer hohen
sittlichen Anschauung vorn Wesen der Kunst aus
dem Eigenen - Sie sind nicht Abbilder , sondern
Sinnbilder der e vn>st°maje stätischen Schwarz -
walldwel't . Sie nähern sich in der „Fränkischen
Hochebene" und dem „Mohnfeld im Pfinztal "
— das setzt besser hängt und wirkt , als auf der
G .D .K . 1923 — der symbolischen Land schaftskunst
Segantinis . Im „Vkohnfeld" wie in der
„Hardtwaldallee " spricht der innige Geist der
Blumenmalerin mit episch großen , Rhythmus ,
und in dem „Haus in Karwendel " und „Aus
Kastelruth " mit feinbeschwiugtem Tonfall von
der Schönheit der großen und kleinen Welt .

Zu den lieblichen Bodcns 'cc- La'ndfchaften von
Franziska Hübsch und den mit warmer Liebe
gemalten Landschaften „An der Alb " und „Hoch-
wald " im Durchgangssälchcn treten die in zarten
Farben schwimmenden Werke von O . Hage -
mann („Peterle ", „Wolfram "

, „Maler P .' ock ",

„Dame in Rot ") , sowie die Boldenlses - Landschas-
ten und das Tulpewstilleben und die in magische
Lichteffekte getauchten Landschaften des seine
eigenen Wege gehenden Hugo Bickel , die das
Goheimnis ihrer Sprache aus dem Gegensatz
von hell und dunkel entwickeln . —

Anton Engelhard Hai das Treppensälchen
mit einer Auswahl aus seinen Zeichnungen
belegt und damit zugleich einen Einblick in seine
verschiedenen Siudiengebiete gegeben : „Ober -
bayern "

, „Jnnviertel "
, „Ehismga -il", „Schwarz -

waild "
, ^Karlsruhe "

, „Zkorddeutschliaind " u . s. f.
Die klaren , sicheren, gewissenhaften Zeichmungen,
bald eiu -farbig lBleistift und Feder ) ober mit
einem Ton gehöht , bald Farbstift -Zeichlnuugen
von feiner , anmutender Bil >ö>wirbung , führen
uns durch die Landschaften und Dörfer der
genannten Gegenden uwd geben ein leuchtendes
Bild von Deutschlands heimlichen Schönheiten .
Nicht dekorative oder romantisch aufgebaute
liegenden , fondern stille, verträumte Winkel und
Landschaftsgebiete , Bachläufe , Waldränder , Hei¬
matlieder aus Berg und Tal , aus Wal >b und
Feld sind gewählt , um die feine , beseelte Kunst
der Erfassung und Gestaltung deutschen Lanbes
zu zeigen . Man dürfte diese Blätter im besten
Sinne Naturbetrachtungen und Heimatlieder
nennen .

Die geistreichelnden Bild - und Landschasts-
phaintasiem von R . M o o s m a y e r fallen gegen-
über den zwei BiMnismalereien von Robert
S t r a ß b e r g c r mit ihrer vortrefflichen Stoff -
Malerei und dem lebendigen Ausdruck der Ge-
sichter kaum ins Gewicht.

(5 . Egler macht mit seiner plastischen Aus -
stellung , denen sehr gute Zeichnungen aus
Italien angeschlossen wurden , einen durchaus
guten Eindruck . Die Bildnisse , Büsten und
Halbatte in Bronze , Holz , Gips und Terrakotta
erfreuen durch ihre solid durchgeführte und psy¬
chisch erfaßte schöne Arbeit der Formgestaltung :
auch die zwei Ganzakte („Athlet " , „Sitzendes
Mädchen"

, „Mädchenakt " ) , sowie die reizende
MaMikabüste zeugen von dem schönen Streben
irnid Können des Künstlers , der mit seinem Werk
durchaus gesund und günstig wirkt .

Carl Kabis hat auf dem Borplatz seine kolo-
rierteu Zeichnungen (Landschaften aus dem
Allgäu , aus Oberbayern , Kopfftudien und Mlv -
nisse , sowie Kompofttivuen ) zur Ausstellung ge-
bracht - Sinn für Raum , Form . Farbe , Ausdruck
und Poesie gibt diesen Blättern ihr sehr eisreu -
liches Gepräge . Tiese Schau r.undet ^ «an .tf
Mai -AUsstellung sehr erfreulich ab. I A

Theater und Musik.
Musik und Theater in Baden -Baden .

Das Gastspiel des La nd e s th e a t e r s
Karlsruhe und der japanlichen Sängerin
Jovita Fuentes mit „Madame Buttersly ' ge -
staltete sich zu einem künstlerischen und gesell-
schastlichen Ereignis . Die erweiterte große
Bühne war völlig ausverkauft , und die festlich
« stimmte Menge , Hingerisse » durch das be -
zaubernde Spiel , die beschwingte Musik und die
prachtvollen Bühnenbilder bereitete den Haupt -
darstellern I . Fuentes und R . Blitz und
Generalmusikdirektor Krips , die immer wieder
aus die Bühne gerufen wurden , begeisterte
Ovationen .

Tie Schauspiele brachte» in der lebendigen
Inszenierung von Dr . R » be Ludwig Thomas
unverwüstliche „Lokalbatin und seinen seltener
gespielten , köstlichen Einakter „Waldfrieden " ,
die vom Publikum mit herzlicher Freude ausge -
nommeit wurden , zur Erstaufführung . Das
zum erstenmal gespielte laktige Lustspiel Louis
Berueuils ^ opf oder Schrift " wandelt in
den bekannten und als bühnenwirksam bewahr -
ten Bahnen des französischen Sittenftücks :
pikante und gewagte Situationen , alte Lustspiel -
motive überraschend und witzig abgewandelt ,
dazu ein gehöriger Schuß Rührseligkeit , wenn
der alte Rone sich iu den seoeuspendenden
Familienvater verwandelt , bezwungen von der
Macht der selbstlosen Liebe : das sind Dinge ,
die ihre Wirkung nicht verfehlen , besonders
iveun so flott gespielt wird , wie es hier in der
frischen Inszenierung Melchior Bischers der
Fall war .

Es ist immer wieder bewundernswert , wie
Generalmusikdirektor Mehlich es fertig bringt ,
sein Orchester trotz der durch die örtlichen Ber -
hältuisse bedingten , überaus starken Jnan -
spruchnahme zu derart hohen Leistungen zu
bringen , wie er sie in seinen Sinfoniekonzerten
bietet . Die packend gespielte Coriolan -Ouver -
türe und die mit hinreißendem Schwuug zu
Gehör gebrachte Beethovensche V. zeigten seine
hohen musikalischen Fähigkeiten ebenso wie seine
feinfühlige Begleitung des Klavierkonzerts
G - Dur , das Frau Kwast -Hodapp vollendet
spielte . O . Sp .

Kunst und Wissenschast.
^ Deutscher Schriftsteller -Tag . Der Deutsche
^- chriftsteller -Berbaild veranstaltet in Verbin¬
dung mit einem außerordentlichen Verbandstagin Eise nach und Weimar mit anschließenden Ta -
gungen auf Schloß Creuzburg (Schriftsteller -
heim ) , in E ?' ftlrt , Gotha und Jena (Schriftstel -
lerhxim ) vom 28 . Mai bis 4 . Juni 1927 einen
Schriftstellertag in Thüringen . Auf den all-
gemeineu Hauptversammlungen werden spre -
chen : Prof . Dr . h . e . Friedrich Lienhavd , Wei¬
mar , über den „Sängerkrieg au >f der Wart -
bürg "

, Lektor Dr . Erich Drach , Berlin , aus
„Minnesängern alter und neuer Zeit " , der Vor -
sitzende des Schutzkartells Deutscher Geistes -
arbeite r , Dr . Otto Everling , Berlin , vom
.vHerrschaftsrecht der Geistesarbeit und die
Selbstbehauptung der Geistesarbeiter ", Ernst
v . Wolzogen , München , über „Die Lage der Be -
rufssch-riststellerei "

, K . A . Walther . Weimar ,
über „Die Vertretung des deutscheu Schrift -
tums ", Dr . h . c . Eugen Diederichs , Jena ,
sowie der Verban >dsvorsitzende , Dr > Wilhelm
Wendlandt , Berlin , über „Die geplanteii Aende-
rungen des Urheberrechts (Schutzfrist ) ". Es
schließen sich Begrüßungen der staatlichen und
städtischen Behörden , sowie Autofahrten in den
Thüringer Wald an . Teilnehmerkarten werden
vom Städtischen Verkehrsbureau in Eifenach,
gegenüber dem Hauptbahnhof , ausgegeben .
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zu tefonders billigen Ptvtfro

Damen-Konfektion
aus Wasch .Wusseline und Waschseide 9.75 5.90 4.50 3 .90 2 »75

DOtlC ' jKICtdCt neueste Druckmuster , . . . . 28 .50 23 .50 17.50 12.50 4 « 90

$0ltlard»ßletder auch in Frauen.GrSßen . . . . 68.00 45 .Z5 29 .50 2H.5H
Crepe de cfyinfc - jf^ lcidcr aparte Druckneuh. 78 .00 58 .00 48 .00 38 .00 32 . 00

reine Wolle, neue Formen . . . 55 .00 38 .00 28 .00 18.50 1 6 »50
6etöen-$näntel &ij>« und Jacquard . . . 75.00 S5.00 39.50 26.50 7H.75
Imprägn. !^egen-!llänte ! im Serren-Wenre 45.00 38.00 28 .0018 .00 IH.75

Vamen -wäfche Schürzen
Vamen - Hemüen mit Valeneienne . . 1« 7 . 45

Damen -hemühosen mit « isvv-i 3.75 2.75
Prinzeß -Röcke Rcnforcs mit Klöppel . . . 2 .S0
^ ! nter ? ! eiü aus K'-Setde . tu allen Karben . . 2 . 75

Nacht-Hemden m<t slsvv-l u. eotw .. 3.00 2 .50

Strumpfwaren
Vamen -Strümpfe M/ «'

. «
»LZ 0 .3 $

Vamen -Strümpfe Z ? 0 *nb Sd6en i .45 0 .85
Walch . Seiden . Strümpfe l .25
^ erren . Sv <? eN verschiedene Karben . 0 .55 0 . 35

HeereN . Sd <keN neue Jacanardmuster 1. 10 0 . 75

öleples flnzüge , Pullover und Westen

JUMper . SchÜkZeN etniarb. » . gestreift I .S5 0 . 95

Jumper -Schürzen neut flaro8 tt ®tre^ 1 .75
Mäüchen -Hänge -Schürzen 1 .00
Xnaben -Schürzen Gr. 4a einfarbig. 0.80 0 .50
Xinöer . Spielhöschen Größe 4°. s -osir . . 1 .10

Trikotagen
Elnfatz . hemüen mob Z% 2. 75
Gerlenhofen makosarbtg jede Größe 2^ 0 1 . 75

Netz-Unterjacken gelb, gute Qualität ILO 0 .95
Vamen -Schlupfhofen viele Karben l ^s 0 .95
damen ^ chlupfhofen « tt Seidenstreifen 1 .75
Binder -Schlüpfer i -d - Größe 0 .6 $

5 Sonder -Tage
Ab Freitag , den 27 . bis Dienstag , den 31. Mai
erhalten Sie beim Einkauf von Mk . 3.— außer Zucker

Schmalz und Zündhölzer
trotz unserer billigen Preise

1 elegante Goldrandtasse oder Kakaodose gratis
beim Einkauf v Mk . 6 .50 1 Messing -Teeglas gratis
beim Einkauf von Mk . 20.— 1 Standuhr in Harzer

Marmor mit Ia Messing - Werk gratis
beim Einkauf v . Mk . 25,— 1 Wandkaifeemühle gratis
Ein Versuch unserer Qua !it8ts « KaNees führt

zu dauernder Kundschaft 1
Te *>Congo 'L Pfd . —.» O. Java '/, Pfd. 1 .85 , Darjeeling Vi PM. I .SO
Kakao </. Pfd . >/. Pfd . - .80 , V, Pfd . - . 35
KontitUren stets frisch zu den billigsten Preisen
Margarine , M.-Marke Pfd . nur 58 Pfg ., Ha -Ka -La Pfd . 70 Pfg .

Rama Pfd . I —
Feinstes amerikanisches Schweineschmalz Pfd . nur 75 Pfg .Kokosfett in Tafeln Pfd . nur 57 Pfg .Eier -Brnch - illaccaroni Pfd 50 Pfg .Eier -Gemttse -Xadeln . Pfd. 55 Pfg .Vollreis . . . . Pfd . » 8 Pfg kierriebele . . Pfd 65 PfgWeizen -Anszugmehl 5 Pfd.-Beutel Mk . 1.40
Sultaninen . . Pfd. 90 Pfg . Korinthen . Pfd. 55 Pfg.
Rosinen . . . . Pfd. 70 Pfg . Mischobst . . . Pfd . SO Pfg.
Konserven billig und gut

Ware wird auf Wunsch zugeschickt !

Hamburger Kaffee * Lager

Karlsruhe , ZähringerstraBe 53 a
Beachten Sie bitte unser Schaufenster !

In linieren
Filialen :

Werderplatz
Guienbergplatz |

Ludwig»
Wilhelmstrahe

i - rana Oft
Fisch «» U

Anschnitt 22

# 1

Vernünftige
öctjujje

W . Boländer
Sie brauchen

Werte Sauskrau ;
sich nicht mehr so mit Waschen piaaen.
Ich wasche Ihre Wäsche nach Gewicht

— jedes weitere Pfund 1V Pfenma — '

24 WmffW

Jede Vmtie wird
und kommt

gesondert behandelt

billig

i nach Abholung tadellos gewaschen und gut
ausgewrungen wieder zurück ; sie muh
dann nur noch getrocknet werden , was in
ca . 1lt Stunde geschieht Verwechslungen
sind nach meinem neuen System völlig
ausgeschlossen, wofür ich garantiere .
Berechnen Sie , ob Sie selbst Ihre Wäsche

Ihr Bestes
waschen können. Ich will nur

und Ihnen eine unangenehme Arbeit ab-
nehmen . Machen Sie bitte einen Versuch ,Sie werden gewiß aufrieben sein . Post¬
karte genügt . Porto wird vergütet
Telefon Nr. 6723.

Wasch - Anstalt Karl Pfützner
Karlsruhe-Rüppurr , Lützowstr. 14

Wer seine Blumen liebt
gl!» ihnen nicht nur Wasser . sondern weih , daß (U auch kräftiger
Nahrung bedürfen.. Ocbtn Sit ck—hald all« 14 Cagt «Inf

In das 6i «%roan«t , <lann «rhall «!»
Sic vandtroon « topfyflanj ««. Co [« 50 pfg . «rhülillch
In Drogerien, flpotfjeken, Blumen- und Samenhandlungen.

die nicht nur bequem »ind , sondern
auch gut auesehen , sind seit langem
meine Spezialität . Fachkundig ge¬
schultes Personal berat und bedient
Sie sachverständig , sodaß Sie keine
Schwierigkeit haben , einen preis ,
werten , gutsitzenden Schuh zu finden ,
wie Sie einige davon in meinem

Schaufenster finden

AuchderGeist
braucht seine Erholung und
{indetsie in aer Zeitschrifien -

lesemappe .
Velhageu t Kissing«

Monatshefte
Die Woche
Reclams Universal»
Daheim
Oartenlnube
Welt nnd Hans
Ullsteins Blatt der Haastrau
Romanieltung
Nene Illustrierte Filmwoche
Berliner Illustrierte
1. Klasse , neu 2.00
2 . Klaas , 1-2 Woch . alt 1,40
3 . Klasse , 8-4 Woch . alt 0,90
4 . Klasse , 5-8 Woch . alt O.CO
5 . Klasse , 8Woch . u. ält . 0.40
Probemappe aul Wunsch

gratis .

Lesezirkel
Markgrafenstr . 51

Telephon 6997

In unserer
-vezialabteUnnal
Karl-Kriedrich-

straße 8 am
Marktplatz

mm-
SSellWel

50 Big.
BoOenfee-

Bflöfiföjel
40 Ps«>

Boöenf . Btote
45

Schollea
Pib 80 Pfg . j

Bot3unoen
Pfd , 1 . 00 M j

ZllllM
Ps ». 1 . 20Mk >

Fein -
Marinaden

Schlafzimmer, Speisezimmer,

Statt Karten.
? llr die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

dem herben Verlust unserer lieben, treubesorgten
Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Berta Resch Wwe.
und insbesondere für die_ warmen , trostreichen Worte
des Herrn Stadtpfarrer Wolfhardt sagen wir aufrich¬
tigen Dank .

Durlach , den 24. Mai 1927 .
Tm Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Heinrich Lauer.

« erretta .
Chaiselongue «

>. Ein,elmSb «t . Bett ..
taufen Sie nur g « ?e .bei ^ablungSerleicht . , n den billig ». Preisen

Höbelgesch . Seiter , Waldstr . 7.
13 Gugen ßoew-

Schuhwaren Kaiserstr . 187 Abonnentenberücksichtigt bei Ein -
kaufen die Inserenten
des „Karlsr . Tagblatts "

X

Zur V. S .6 .
dem bewährten k)aus üer

A^ lungserleichtemng
öa» 1000c aus allen Staaten zu seinen Kunden zählt.

iiiitiiitimiiiHiiniinniHiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiimimiiiiiiimiiiiiititiiiiiuniiiiKiiiiiiiiHiiHiiiiiiiiiiiiiiiiimiiniHniii
Llberraftht ist seüer von der überwältigenöen
Auswahl unserer groß angelegtenAbteilungen für

Herren- , Damen- , Kinöer-,
Sport- Sekleiüung

?n unserer Herren - Maßabteilung kann
Lieferung noch vor psingsten erfolgen

Deutsche Setleiöungsgesellfthast m. b . y.
krvnenstr . 40 Karlsruhe Ecke Markgrasensir.

Neu aufgenommen : Herren - unü Damen - Wäsche

Unsere Schausenster zeigen Ihnen, wie preiswert unü lei .̂ ungssähig wir JInd
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Aus dem Stadtkreise
Himmelfahrt . .

Die meisten Bräuche , die sich an den Himmel -
fahrtstag knüpfen , verlieren sich in graue Vor -
zeit , denn der „Heilige Donnerstag "

, den die
Kirche im 4 . Jahrhundert dem Gedächtnis an
die Vollendung des Erdenlebens Christi weihte ,
war schon lange Jahrhunderte vorher ein „Do -
narstag "

, ein heidnischer Festtag , gewesen.
Mitten im Frühling hatte man alljährlich zur
Ehre Donars , des Gottes , der alle himmlischen
und irdischen Weltkräfte in sich verkörperte , ein
Fest gefeiert , um Fruchtbarkeit und «Wetterglück
von ihm zu erbitten . Auf den Donnergott , der
die Blitze , nach seiner Willkür schlendern konnte ,
bezieht sich denn auch der noch heute herrschende
Glaube , daß Gewitter am Himmelfahrtstag be-
sonderen Segen bringen sollen . Allerdings hat
der uralte Donarglaube mittlerweile eine
christliche Deutung gefunden : die Legende sagt ,
der Himmel öffne sich , weil er den Herrn in sich
aufnehme , und weil der Herr die Wasser segne,
so müsse jeder Regentropfen der Saat Glück
bringen . Auch so mancher andere Donar -
Festbrauch ist im Lauf der Zeit verchristlicht
worden , so die in vielen katholischen Gegenden
übliche Sitte , am Morgen des Himmelfahrts¬
tages Bittgänge oder Ritte durch Sie Felder zu
machen, wobei feierliche Wettersegen gesprochen
werden , besonders aber der allgemein bekannte
Brauch , gewisse Blumen , die „Himmelfahrts -
blume "

, zu pflücken, weihen zu lassen und sie,
in Kränze gebunden , im Hause aufzuhängen als
Schutzmittel gegen Blitzgefahr . In diesen
Blumen , die am Himmelfahrtsmorgen ge-
sammelt werden sollen , wohnen aber auch an -
dere wunderbare Kräfte . Will ein Mädchen
noch im gleichen Jahre Braut werden , braucht
sie nur eine der sog . „AllermaunSblüten " zn
pflücken, vorausgesetzt freilich , daß sie sich ge-
rade finden lassen, denn die beiden Glücks-
Blumen — Allinm vietvrialis , eine grünlich
blühende Lauchart , und Gladiolus paluster , ein
Iris -Gewächs , mit roten Blüten — sind nicht
allzuhäufig . Wer sich mit einem Kranz aus
Katzenpfötchen (Antennaria dioiea ) begnügt , der
am Festmorgen gepflückt, gleichfalls Glück
bringen soll, kommt dagegen eher auf seine
Rechnung , denn das hübsche weiß - bis röt -
blühende Gewächs blüht auf vielen Waldwieseü .

Glockenguß .
In der Glockengießerei Gebr . Bacher t

ymrdr gestern nachmittag ein Glockenguß voll-
zogen, der nicht allzu häufig vorkommt . Die
bestbekanute Firma hatte den Auftrag , für die
Nicolaikirche in Hamburg drei Glocken zu gie-
fielt ; deren größte das ansehnliche Gewicht von
140 Zentnern hat . Zu dem Guß hatte sich eine
größere -Schar Besucher eingefunden , it. a. Ober¬
bürgermeister Dr . F int e r , Pastor Heu nicke
und DiM --Jng . Brock aus Hamburg als Mer -
treter der Auftraggeber . Nach eingehender B «-
sichtigung der Modellier - und Gießanlagen be -
garnt der Guß , der von Herrn Bachert gelei -
tet und vollzogen wurde . Vorher wurde nach
allem Brauch der Glockensegen gebetet . Dann
begann das Einstoßen des Zapfens , der die
flüssige Legierung , bestehend aus Kupfer und
Zinn , im Gießosen festhielt . Der Guß der gro -
ßen Glocke währte 9 'A Minuten , jener der zwei
kleineren Glocken 3 und 1,6 Minuten . Der
Vorgang ging ohne jede Störung vor sich.
Allerdings braucht es bis zur völligen Abküh-
lung der großen Glocke etwa 8 Tage . Die Be -
sucher verfolgten die Herstellung mit großem
Interesse . Wir wollen gern hoffen und wün -
schen, daß das Werk gelungen ist und der ein -
heimischen Firma zu weiterem Lob und An -
sehen gereichen möge.

Oberrheinischer Heimatabend . Den Abschluß
des 22. Deutschen Geographentages , der be¬
kanntlich in der Pfingstwoche in Karlsruhe statt -
findet , bildet ein großer oberrheinischer Heimat -
abend in der Städt . Festhalle am Donnerstag ,
den S. Juni . Der Abend wird von der Stadt
Karlsruhe , dem Verkehrsverein Karlsruhe , dem
Schwarzwaldverein . Pfälzerwaldverein , Berew
der Rheinpfälzer , Saarverein . Odenwaldverein ,
der Markgräfler Gmai und dem Verein Ba -
bische Heimat veranstaltet . Er soll in geselliger
Form den vielen Gelehrten aus ganz Deutsch-
land und dem Auslande ein Stück südwest-
deutsche Seimatkultur zeigen . Den Gä -
sten soll bewiesen werden , wie heimatliche Sitte
in Sprache , Lied , Tracht und Tänze bewahrt
wird . Aus dem Saarlande spielt die St . Jng -
berter Bergwerkskapelle . Aus der Pfalz kom-
nten die Hambacher Tänzer in ihrer Tracht und
der „Bellemer Heiner ". Das Badnerland ist
durch Trachten vom Hochschwarzwald ( Gntach ) .
aus dem Markgräfler - und wahrscheinlich auch
aus dem Odenwald und dem Baulande vertre -
ten . Alemannische Lieder wird der Liederkranz

Karlsruhe zu Gehör bringen , und die Begrü -
ßungsansprachen von Pros . Seminardirektor
Vollme r -Karlsruhe und Hauptlehrer L e h -
mann - Gutach werden heimatliches Milieu
vermitteln . Ein besonderes Erlebnis wird es

sein, bei dem Stück des elsäffischen Theaters
„Dr letz Bardessü " zu hören , wie eng verwandt
die elsässische Sprache mit der alemannischen ist.
Der Heimatabend wird auch der Karlsruher Be -
völkerung zugänglich sein.

Jahrmarkt für Jung und Alt.
Steirifcher Abend.

Am Dienstag , der die westliche Halle bis auf
den letzten Platz besetzt sah , ging der Steiri -
s ch e Abend vor sich. Das , was geboten wurde ,
ivich so ?anz ab von herkömmlichen Darbietuu -
gen , hatte eine originelle Färbung und war
doch ganz volkstümliche Kunst .

Der Leiter der volkstümlichen Gruppe des
Alpenländischen Verbandes , die den Abend be-
stritt , Dipl .-Jng . Teischinger aus Graz ,
schickte in kurzem Vortrag aufklärende Worte
voraus , die mit Wesen und Geschichte der
Steiermark und den Zielen der Gruppe bekannt
machten . Er streifte auch die Tatsache , daß wäh -
reud der Inflation 26 000 deutsche Kinder in der
Steiermark zur Erholung untergebracht waren .
Dieses deutsche Gebiet sei das letzte Bollwerk
Segen den Balkan . Mit den Deutschen erhoffen
auch die Steirer die baldige Befreiung des dent -
schen Rheins . Bei den Darbietungen handelt es
sich um eine Volksbewegung , die über den Par -
teieti stehe . Man könne zwar Grenzen ziehen ,
aber die Oesterreicher nicht auf die Dauer vom
Mutterlande trennen . Mit einem Gruß aus
dem Steirerland und dem Herzenswunsch , daß
die Vereinigung der Völker bald Tatsache wer -
den möge , schlössen die warmherzigen Ausfüb -
rungen .

Das Programm brachte in seinem ersten Teil
Volkslieder von jener gewinnenden Art , die
aus der Seele des Volkes geboren ist und zwin -
gend zum Herzen spricht. Ungekünstelt geboten ,
aber doch von jener natürlichen Begabung be-
stimmt , die ein Besonderes der Alpenwelt ist,
gewannen die Mitwirkenden , in Kostümen der
verschiedenen Gegenden , rasch die Zuneigung
der Erschienenen . Nach mundartlichen Vorträ -
gen , die Herr Ulrich in guter Aussprache bot ,
wurden verschiedene Heimattänze gezeigt , die in
ihrer schonen deutschen Prägung und der flot -
ten Durchführung allgemeinen Anklang fanden .
Die steirifchen Deanderl und Buam wußten
den Reiz des Naturgewachsenen vor den Be -
suchern zu entwickeln und namentlich mit Band - -
tanz , Netztanz , Figurentanz und Ochsentanz zu
begeistern .

Durch einige Soli uuter Chorbegleitung
wurde deutlich gemacht, daß Sängerinnen mit
sehr hübschen Stimmen und Herren , die den
Jodler prächtig beherrschen , sich unter den Mit -
wirkenden befinden . Die Gäste konnten sich des
lebhaften Beifalls erfreuen . Im Namen des
Volksbundes der Oesterreicher nnd der Kriegs -
beschädigten hieß Herr Niederer die Lands -
leute herzlich willkommen . Auch seine Ausfüh -
rungen gipfelten in dem Wunsche nach Vereint -
gung mir dem Reich.

Die Veranstaltun «? war von echt deutschem
Geist getragen , so daß auch eine Strophe des
Deutschlandliedes angestimmt werden konnte .
Der schöne Verlaus maa den Deutschen aus
Oesterreich bewiesen haben , daß man ihre Be -
strebungen schätzt und fördert und daß man
ihnen herzlich Dank weiß für das Liebeswerk
an unseren Kindern , das sie früher und jetzt
wieder getan haben .

Ein Kinder -Nachmittag.
Weil der „Jahrmarkt " für „Jung und Alt "

bestimmt ist, und in dieses „Jung " die liebe
Jugend ganz besonders einbezogen sein soll ,
wurde ein K i n d e r n a ch m i t t a g arrangiert .
Gestern nachmittag war 's , als nnsern Kleinen
und Kleinste :! und auch den Größeren , den Ar -
tigen und den Unartigen , den blonden , braunen
und schwarzen Buben und Mädels , die Türen
der Ausstellungshalle sich weit öffneten , und
Hunderte und Tausende der kleinen Gesellschaft
hereinließen . Wie schnell war der große Bau
gefüllt von der schwatzenden, vergnügten
Menge . Mit jeder Minute ward es voller .
Welch ein Trubel ! Und was für ein Jubel !
Da gab es zu staunen , zu fragen lärme Müt -
ter .' I , zn kaufen und naschen, zu lachen, zu scher-
zen und mitzutun an dem , was ihnen von den
Kinderfreunden der Ausstellungsleitung alles
geboten wurde .

Kinderwettbewerb ! Fragt einmal
einen Schntzmann , mit welcher Freude er die
Erfindung des „Trittrollers " begrüßt hat . Auf
der Straße wurden diese von der Jugend so
geliebten Fortbewegungsmittel von Passanten
und Fahrzeuglenkern „gern " gesehen . Aber
heute wurde ihnen eine Ehrenrettung bereitet :
sie wurden würdig befunden zu einem groß -
artigen Rennen , das mehr als Hundert ihrer
Besitzer am „Start " sah . Gleich um 3 Uhr be-
gann dieses köstliche Unternehmen . Die Schar
der Teilnehmer , namentlich meist Jungens im
schulpflichtigen Alter , versammelte sich in der
kleinen Halle des 2 . Stockwerks . Hier ging es
zu wie in einem Bienenkorb . Schlimmer noch !

In das hundertfache Stimmengewirr mischte
sich das melodische Geräusch der schleifenden
Roller . Die Kinder wurden über das „Wie
und Was " aufgeklärt , in die Ecke gestellt, und
schließlich mit Pfiff und Pfiff , immer zu vieren ,
losgelassen . Einmal um die Saalwände ging
die Fahrt , und der „Sieger " kam auf eine grohe
Liste. Den Zuschauern machte es eine Riesen -
freude , der lieben Jugend bei diesem, ihr so
wichtig erscheinenden und mit größtem Eiftr ,
roten Backen und blitzenden Augen betriebenem
Spiel zuzuschauen . Anderthalb Stunden dauerte
es fast, dann hatte jeder seine große Fahrt hin-
ter sich, und es begann die Preisverteilung !
Eine große Anzahl von sehr hübschen, gestifteten
Preisen wurde den kleinen Rennfahrern aus -
gehändigt , die stolz mit ihrer wohlverdienten
Beute von dannen zogen . Der Hauptsieger , der
kleine Karl Reuter , erhielt einen Rodel -
schlitten — jetzt wird er zur Maienkälte noch
den Schnee herbeiwünschen — der Zweite eine
Standuhr , der nächste einen Schulranzen , dann
gab es neben vielem andern Handtasche, Hosen-
träger , Aktenmappe , Taschentücher , eine Mund -
Harmonika und vielerlei kleine Gebrauchsgegen -
stände . Leckereien usw.

Der Stelzenwettbewerb mutzte in-
folge des großen Andrangs bis auf den SamS -
tag zurückgestellt werden — dann wird wohl der
Kindernachmittag noch einmal wiederholt we?-
den . Es war nett , daß zu dem Kinderrennen
alles , was . da mit seinem Roller bewaffnet er -
fchien , zugelassen wurde , und nicht nur die
wenigen , die sich vorher gemeldet hatten .

Aber dies war noch lange nicht alles ! Im
Cabaretranm wurden zunächst einmal Filme
vorgeführt . Darunter befand sich der schöne
Schillfilm , von der schulärztlichen Untersuchung
bis zur Reise und dem Leben im kommenden
Kindersolbad ! Und ein paar lustige amerika -
uische Trickfilme ^Kinderfilme ) sorgten für große
Heiterkeit . Auch hier war jeder Stuhl besetzt .

In demselben Raum begann nun etwas
später , um 4 Uhr etwa , das Kinderkaba -
r e tt . Es war etwas Entzückendes , in Karls -
ruhe noch nie Gesehenes , eine Ueberraschnng
nicht nur für die Kleinen , sondern auch für die
Großen . Der Leiter dieser Veranstaltung war
Direktor Hans Blum . Er begann in freund -
lichen Worten und in launiger Weise die vielen
Kinder und die Erwachsenen herzlich zu begrü -
ßen . Märchen wurden erzählt vom bösen Dra -
che« und dem guten Schutzengel , und die Kiu -
deraugen staunten und lächelten und sreuten
sich. Den Lauten - und Liedervorträgen , crn »
sten und humoristischen , lauschten sie mit größter
Aufmerksamkeit . Der Tanz interessierte befon-
ders die „größeren Kleinen ". Welch ein Lachen
und Jubel über den urkomischen Bauchredner
und seinen kleinen August ! Das Xylophon ,
dies Zauberinstrument . weckte ihr Stannen .

Was wirb nun der Donnerstag für die
Kinder bringen ? An diesem „großen Tag "
wird eine allgemeine Kinderbelustigung ver¬
anstaltet , da gibt es ein Käsewettessen , das
beliebte Sacklaufen fehlt ebensowenig , wie das
Wurst - und Geldstückschnappen. Die Haupt -
Unterhaltung wird wohl das Weckwettessen
geben . Also kommt alle recht zahlreich aus den
Jahrmarkt .

*
Am Montag wurde die Ausstellung von etwa

5000 Personen besucht . Künstler der Exzelsior -
Künstlerspiele und Mitglieder des Artisten -
Verbandes bereiteten im Kabarett einen ver »
gnügten Abend .

Ein „Großer Tag " auf dem Jahrmarkt .
Der heutige Donnerstag ist ein Festtag . Aus

diesem Grunde hat man einen „Großen Tag
beabsichtigt. Alle , die noch nicht auf dem Jahr -
markt waren , müssen kommen, sehen und stau-
nen . Bereits um 11 Uhr wird der Betrieb er-
öffnet , dann gibt es bis 1 Uhr em Frühschop -
penkonzert auf dem Werderplatz . Ab 3 Uhr ist
auf der Festwiese großes Konzert . ^>on beson-
derer Bedeutung ist der Tanztee um X5 Uhr
nachmittags . Mit diesem Tanztee hat man eine
Tanzschau der Siegerpaare aus dem Turnier
um die Badische Meisterschaft in Aussicht ge-
nommen . Nachmittags und abends finden tn
der großen Halle Konzerte :mt allgemeinem
Tanz statt . Im Kabarett beginnt das Leben
um 3 Uhr . Die Olga Mcrtens -Leger-Tanz -
schule . Herr und Fran Kögele . die Herren Lö -
ser , Fritz Diehm und der Leiter des Kabaretts .
Hans Blum , werden die Gäste unterhalten .
Das elsässische Theater bringt an diesem Abend
einen Einakter zur Aufführung .

Bei einem Auto -Ltnfall verunglückt.
Gestern morgen gegen 4 Uhr trug sich in Esse»

ein schweres Autounglück z« , dem eine Anzahl
Süddeutsche , darunter zwei Karlsruher , zum
Opfer gefallen sind.

Eine Gesellschaft von Reisenden aus Süd »
deutschland weilte in Essen. Chauffeure dieser
Gesellschaft unternahmen eine Fahrt in daS
Rnhrtal . Es beteiligten sich fünf Kraftwage «»
lenker nnd eine Dame an diesem Unternehmen .
Gegen 4 Uhr morgens befand sich das Auto aus
der Rückfahrt nach hier . Der Wagen fuhr in
voller Fahrt gegen einen Baum und wurdc
vollständig vernichtet . Sämtliche Insasse « , bis
auf einen , erlitten bei dem Unglück schwere
Verletzungen , auch das Mädchen , das eiue
Gehirnerschütterung davontrug , währeud ei«
Chauffeur einen Bruch der Wirbelsäule erlitt ,
ei« weiterer einen Schädelbruch , wieder ei«
anderer Kopfverletzungen und Brnstguetsch ««»
ge« . Der unverletzt Gebliebene eÄitt nach dem
Geschehnis Nervenstörungen .

Die in Essen neu eingerichtete „Verkehrs -
wacht" war schnell zur Stelle . Sic brachte die
Verunglückten in das Städtische Krankenhaus .
Bei den meisten ist das Leben gefährdet . Bis
zum gestrige » Abend war noch keiner ver «eh -
m«ngsfähig .

Einer der Beteiligten aus Karlsruhe ist der
Chauffeur Adolf Knnze . Der von ihm ge»
führte Wagen gehört seiner in Karlsruhe an -
sässigen Firma . Im Augenblick des Unglücks
lenkte der angeblich anch von hier stammende
Chauffeur Niens den Wagen .

*
Ein weiteres schweres Antott « glÜck

wird aus Müllheim gemeldet : Gestern mittag
fuhr ein Auto anf der Landstraße zwische «
Müllheim nnd Auggeu gegen einen Ba «m . Die
Insassen , der Weinhändler Schüßler «nd
seine Frau aus Karlsruhe , erlitten linke
Unterfchenkelbrttche , während der Chansfeur mit
dem Schrecken davonkam .

Steuerkalender für Juni 1927.
1. Juni : Leistungen nach dem Aufbringungs »

gesetz : Zweite Hälfte des Jahresbetrags der
Vorauszahlungen . — Am 5 . Lohnsteuer für dte
Zeit vom 16. bis Ende des Vormonats . Auf
8 193 Bürger ! . Gesetzbuch wird verwiesen . —
Am 10. Börsenumsatzsteuer für den voraus »
gegangenen Monat . — Am 20. Lohnsteuer für
die Zeit vom 1 . bis lö . des lausende » Monats .
— Am 30. Versicherungsstener : Monatszahler
für den vorausgegangenen Monat .

*
Sonnenfinsternis . Die am 29 . Juni fällige

Sonnenfinsternis dürfte bei klarem Wetter in
unserer Gegend wahrnehmbar sein . Dte
Sonnenfinsternis beginnt um 5 .23 morgens und
dauert bis 7 .20 Uhr morgens .

Altkath. (Gemeinde . Der für heute angekün»
digte Gottesdienst mich wegen Teilnahme des
Geistlichen an der Landessynode in Baden «
Baden ausfallen .

Karlsruher Diakoniffenanstalt . Am Sonntag
Jubilate fand unter zahlreicher Anteilnahme
der Schwesternschaft des ganzen Landes die
feierliche Einführung von Psarrer Walter
Brandl als 2. Psarrer der Evang . Diakonis -
scnanstalt Karlsruhe in der Anstaltskapelle
statt . Prälat D . Schmitt henner , der Vor¬
sitzende des Verwaltungsrates , verpflichtete den
neuen Pfarrer für sein künftiges Amt und hieß
ihn herzlichst willkommen . Als Vertreter der
Laudeskirche nahm Prälat D. Kühlewein an
der Feier teil ? er übermittelte die Wünsche de »
Evang . Oberkirchenrats .

Das Jahresfest des Landesvereius für
Innere Mission . Der Badische Landesverein
für Innere Mission feiert in diesem Jahr sei«
Jahresfest mit den Tagungen des Landesver -
baudes für Innere Mission in Baden und deS
Evang . Landeswohlsahrtsdienstes nicht wie
üblich im Juni , sondern erst im Herbst , und
zwar in Mannheim , voraussichtlich vom 2.- 4.Oktober .

Das Corps Bavaria an der Technischen Hoch-
schule , das zu seinen Mitgliedern namhaste
Persönlichkeiten ihres Berufs zählt , begeht in
den Tagen vom 26. Mai bis zum 28. Mai die
Feier seines 80 . Stistungssestes . Es werden
»tele Alle Herren des Corps zu diesem Ju¬biläum erwartet , die aus den verschiedenste«
Gegenden des Reichs- und Auslandes kommen ,nm die schönen Erinnerungen an die frohenStunden alter Burschenherrlichkeit mit der
Aktivitas der Bavaria zusammen im Geist des
deutschen Corpsstudententums wieder aufleben
zu lassen . Ein Festkommers wird am Freitagabend im kleinen Festhallesaal abgehalten . Ab»
folgenden Tage wird ein Ausflug nach Baden -
Baden mit einem Essen im Hotel Bären und
nachfolgendem Zusammensein im Corpshaus der
Bavaria die Festlichkeiten beschließen.
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90 Jahre „Kleinkinderschularbeit " .
Im Jahre 132g soll das ISVjährige Jubiläum

der christlichen Kleinkinderpflege in Deutschland
gefeiert und dankbar an Pfarrer Oberlin und
seine treue Magd Luise Scheppler gedacht wer -
den . Diese Arbeit an den Kleinen fand ihren
Weg vom Oberelsaß durch Frankreich hinüber
nach England und vor etwa IM Jahren auch zu
uns nach Deutschland . Kleinkinderbewahr -
anstalten waren in Baden in den 8ver Jahren
des letzten Jahrhunderts bereits in Mannheim
unö Rastatt , und bald darauf folgte auch
Karlsruhe . Emil Frommels Mutter
gab die Anregung und gründete am 14. August
1837 Spitalstrabe 48 ( jetzt Markgraseustr . 50)
mit 12 Kindern die erste christliche Kleinkinder -
schule . Nach wenigen Jahren siedelte die Kin -
derschule nach der Erbprinzenstraße 10 über .
Dieses Haus wurde 1844 für diesen Zweck kauf -
lich erworben und bald waren die Räume jeden
Tag mit 300—400 Kindern aus der ganzen Stadt
bevölkert . Im Lauf der Jahre mußte das
Hinterhaus , dann der Seitenbau errichtet und
1897 das kleine zweistöckige Häuschen , das noch
vielen Einwohnern in guter Erinnerung sein
wird , abgebrochen und das jetzige Diakonissen -
haus Bethlehem , Erbprinzenstraße 12, erbaut
werden . Von jenen 12 Kinderschülern aus dem
Jahre 1837 wird niemand mehr unter den Le-
benden sein ) aber Tausende , die in dieser lan -
gen Zeitspanne unter der Obhut von Schwe -
ftern aus dem Karlsruher Mutterhaus sür
Kinderschwestern standen , denken heute noch
dankbaren Herzens an jene schöne , sonnige Kin -
derfchulzeit zurück .

In allen Stadtteilen wurden im Lauf der
Jahre weitere Filialen errichtet und von
Schwestern aus der Erbprinzenstraße betreut .
Alle Kinderschüler , die unterdessen selbst Väter
und Mütter , oder Groß - oder gar Urgroßväter
und -Mütter geworden sind , sollen wissen , daß
dieses Mutterhaus am 26. Juni sein 90jäh -
riges Jubiläum feiert . Von 12 Kindern
ist die Zahl auf 12 000 gestiegen , die täglich von
Schwestern aus diesem Hause , nicht nur in Ba -
den , sondern auch außerhalb unseres Badener -
landes gesammelt werden . Nicht mehr von Kin -
derschulen redet man hente , sondern von Kin -
dergärten , in denen die Kleinen bei fröh -
kichem Spiel und mancherlei Unterhaltung eine
gute christliche Erziehung erhalten und mit de ' i
größten Kinderfreund Jesus Christus bekannt
gemacht werben . Dabei werden euch jungen ,
alten und ältesten „Kinderschiilern " im Silber -
haar manche Erinnerungen kommen , an jene
ersten Jahre eures Lebens . Wieviel Segen ist
schon von der Kinderfchule ausgegangen !

Die Räume des Mutterhauses sind nun längst
wieder zu enge geworden . Es mutz ein neues
Mutterhaus entstehen und zwar recht bald , sonst
werden die Wände hinausgedrückt .

Zum Jubiläum soll für diesen Zweck ein
Fond gesammelt werden , zu dem gewiß m i t
Freuden alle einstigen KindersÄüler in
Stadt und Land ihr Scherflein beisteuern
werden .

Sitzung des Karlsruher Bczirksrats . Der
Bezirksrat tagte unter Borsitz des Reyierungs »
rats Bauer , der den immer noch erkrankten
Lanörat Geh . Rat Dr . Baur vertrat , am
Dienstag vormittag XQ Uljt zur zweiten
Sitzung des Monats . Drei Klagen gegen
LanSesfiskns — Justizverwaltung wegen Er -
stattuug von Fürforgeerziehungskoften , ange -
strengt von den Bezirksfürsorgeverbänden
Mannheim -Stadt und Freiburg -Land wurde
stattgegeben . Darnach beschäftigte sich öer Be -
zirksrat mit Verwaltungssachen . Eine Anzahl
S ch an kg en e h m i gun g e n wurden erteil ? :
Schankwirtschaft „Germania " an Frau A . Nissen ,
Gastwirtschaft ,Lur Krone " an Emil Vineou ,
Emil Röderer für „Zum Röderer " , Karl
Schwaier für die Wirtschaft ,Lum Promenaüen -
Haus "

, Gustav Nagel „Zum Promenadehaus "

und Andreas Hölzel Löwen " in Linken¬
heim . Die Vorlage : Erlassung einer Anorö -
nung der höheren Verwaltungsvehöröe für Äen
Amtsbezirk Karlsruhe über die Ausfuhr
von Bier , Roheis , Mineralwasser , Limona -
den . Milch , frischem Obst , Fleisch und Back -
waren an Sonn - und gesetzlichen Feiertagen
wurde abgesetzt unö wird wahrscheinlich in der
nächsten Sitzung behandelt weröen . Es handelt
sich bei öer AnorÄnung in öer Hauptsache
darum , daß bei größeren Festlichkeiten , Aus -
stellungen usw . Ate etwa notwendige Heran¬
schaffung btt genannten Dinge auch an Sonn -
und Feiertagen zu bestimmten Stunden er -
laubt ist . Die vorgelegte Baufluchten -
sestfetzung für öas Gelände zwischen der
Ettlinger - , Kalkofen - , Haupt - und Grötzinger -
straße , sowie für das Gelände zwischen Pfinz -,
Weingartener - und Pfinzvorstadtstraße in Dur -
lach sanö Zustimmung . Aus das Gesuch des
Ministeriums der Finanzen sDomänenabtei -
lung ) um Genehmigung zur Wasserentnahme
aus der Pfinz , wurde Fristverlängerung zuge -
standen . Auch den Richtlinien für die polizei -
Iichen Anforderungen an die Beschaffenheit der
Wirtschastslokale in öen Landgemeinden des
Amtsbezirks Karlsruhe wurde zugestimmt , des -
gleichen öem Gesuch des Franz Anton Hof -
a ck e r um Erlaubnis zum Verkauf alkohol -
freier Getränke in dem Verkanfshäuscheu am
Mühlburgertor , während das Gesuch des Karl
Hirsch um Erlaubnis zum Ausschank von
Branntwein im Kaffee Stübinger abgelehnt
wurde . Karl Philipp Mußguug erhielt Ge -
nehmigung zur Errichtung und zum Betrieb
einer Schlachtstätte in seinem Anwesen in Berg -
Hausen , ebenso Martin Popp zur Errichtung
und zum Betrieb einer Knochenmühle nebst
Knochenlagerung in dem Wagenschuppeu 8 der
Gottesauer Kaserne . Die Entschädigung für
eine auf polizeiliche Anordnung getötete Kuh
des Emil Durand in Welschneureut wurde
festgesetzt . Dem Bezirksrat lag zur Begut -
achtuug das Gesuch des städt . Tiefbauamts um
Erlaubnis zur Lagerung von Benzin bis 20 000
Liter in zwei unterirdischen Lagerbehältern mit
je 10 000 Litern auf dem Anwesen Kaiser - Allee
Nr . 12 vor , es wurde dem darüber bestimmen -
den Ministerium des Innern zur Genehmigung

empfohlen . — In der nichtöffentlichen Sitzung
wurde die Genehmigung von Abhörbescheiden
und Gemeindebeschlüssen erteilt .

Nord -Siidsahrplan . Auch in diesem Jahre ist
ein vom Basischen Verkehrsloerband herausge¬
gebenes Faltblatt mit den „Schnellsten
ReiseverPindungen nach und durch
Baden " erschienen . In sehr übersichtlicher
Weise sind d>ie direkten >SchnellMgKveMndungen
im Verkehr zwischen Nord - und Westdeutschsand
einerseits , Badlen - ^Schwarz >wa >ld —Bodensee und
Schweis —Italien andererseits dargestellt - Eine
nützliche Ergänzung bilden die bei jedem Zuge
ausgeführten durchlausenden Wagen (mich Schlas -
un 'd Speisewagen ) . Die Anschlußverbindungen
rüber die Schwar ^maldbahn (Offenburg —Tri -
*>erg —Korrst 'cM 'z > und Höllentalbahn ( Freiburg —
Titisee —Neustadt ) sind ebenfalls frerückstchiigt ,
so daß der ganze Fernverkehr nach dem basi¬
schen Reisegeibiet und darüber hinaus nach der
Schweiz sowie über die Gotthard - und Lötsch-
berg -Simplonbahn nach Italien in Erscheinung
tritt . Eine Skizze erläutert anschanlich die
günstigen Verkehrswege des Badnersandes . Der
NorÄ -SüHsahrplan kann kostenlos vom Badi -
schen Verkehrsverband Karlsruhe bezogen wer -
den . Von gleicher Stelle ist auch der illustrierte
„Wegweiser und Hotelführer sür Baden " gegen
Einsendung von 20 Psg . erhältlich .

Freiwillige Feuerwehr . Die Offiziere der
Freiwilligen Feuerwehr und der Vorortfeuer -
wehren hielten am Dienstag abend im „Hirsch "
in Beiertheim eine Versammlung ab , die in
allen Teilen einen befriedigenden Verlauf
nahm . Kommandant B ra nn ° Beiertheim be -
grüßte die Erschienenen : er dankte Herrn
Schaßner sür seine Mühewaltung im Korps .
Kommandant A r m b r u st , Sinner - Grün -
winkel , vertrat die Ansicht , daß das Ehrenzei -
chen für 50jährige Dienstzeit nicht gerechtfertigt
sei , denn der Mann sei über 70 Jahre alt , bis
er das Zeichen erhalte und käme doch eigentlich
für die Feuerwehr nicht mehr in Betracht :
40 Jahre wäre angebrachter . Diese Ansicht
wurde auch von anderen Kommandanten unter -
stützt . Branddirektor Seußer verbreitete sich
ebenfalls über das Ehrenzeichen . Der Abend
nahm in jeder Weise einen schönen Verlauf .

Tagung der Reichsverbändc akademisch gc-
bildeter Zeichenlehrer . Am Freitag , den 10.
Juni , nachm. 6 Uhr , sindet , wie mitgeteilt , im
Ehem . Hörsaal der Techn . Hochschule ein öffent -
licher Lichtbildervortrag des Stud .-Rats F .
L i n d e m a n n -Leipzig , Beirat für Zeichnen ,
über das Thema „ Geschmack im Alltag
mit Rücksicht auf die Aufgaben der
Kunsterziehung " statt , der die Tragweite
der im modernen Kunstunterricht zu leistenden
Arbeit für den kulturellen Aufbau des Volks -
ganzen der Oeffentlichkeit , vor allem der Eltern -
schast , dartun wird . Der Eintritt ist frei . ( Der
ursprünglich vorgesehene Vortrag des Pro -
fessors G . Kolb - Göppingen „Vom Organismus
der Gestaltfächer " mutz wegen Erkrankung des
Redners ausfallen . ) Zugleich sei darauf hinge -
wiese » , daß die Zeitschrift ^Kunst und Jugend "

anläßlich dieser Tagung ein basisches Sonder -
Heft erscheinen läßt , das u . a . Beiträge enthält
von Galeriedirektor Dr . Storck -Karlsruhe über
„Die Badische Kunsthalle in Karlsruhe "

, Uni -
versitätsprofessor Dr . Fehrle -Heidelberg über
„Unsere Volkstrachten "

, Professor Würten -
berger -Karlsruhe über „Die Photographie als
Zeichenvorlage "

, Fürstl . Lein . Rentamtmann
M . Walter -Ämorbach über „Volkskunst in Ba -
den "

. Professor Bender -Karlsruhe über „Die
Entwicklung des Zeichenunterrichts in Baden ",
Dr . H . Curjel -Karlsruhe über .Sunststätten in
Baden "

, Zeichenlehrer Rolf Laug -Karlsruhe
über „Neue Wege und Ziele der Kunsterzich -
ung " sowie reiches Abbildungsmaterial . Das
Sonderheft , das die wefentliche Neuorientierung
des modernen Kunstunterrichts verdeutlicht ,
dürfte weitgehende Beachtung finden .

Der Badische Kulturfilmbund , von dessen
Gründung wir seinerzeit berichteten , ist in das
Vereinsregister Karlsruhe eingetragen wor -
den und wird nunmehr mit seiner Werbetätig -
keit an die Öffentlichkeit treten . Der Bund
beabsichtigt den Zusammenschluß aller Freuude
des Kulturfilmgedankens zur Förderung und
Pflege der deutschen Kulturfilmbewegung für
Volksbildung und gute Unterhaltung . Den
ersten Vorsitz hat Staatsrat a . D . Witte -
mann , Präsident des Badischen Rechnung ? -
Hofes , übernommen . Anmeldung und nähere
Auskunft erfolgt bei der Geschäftsstelle des Ba -
difchen Kulturfilmbundes e . V ., Beiertheimer
Allee 10, Fernruf Nr . 4561.

Erteilung von Einwanderungs -Sichtvermer¬
ken . Bekanntlich sind die amerMnischen Kon -
srvlaite dazu übergegangen , vom 16. Mai d. I . ab
wieder Anträge auf Erteilung von amerikani -
scheu Einwanderungs -Sichtvermerken von in
Deutschland geborenen Personen entgegenzuneh -
men . Schon in wenigen Tagen sind so zahl -
reiche Anträge bei den amerikanischen Konsul -
ten eingegangen , da -ß mit der Möglichkeit einer
erneuten Sperre der Entgegennahme von An -
trägen gerechnet werden mutz . Solche Personen ,
die nach den Vereinigten Staaten auszuwandern
beabsichtigen , sich jedoch sür die Erteilung eines
amerikanischen Einwanderungs -Sichtvermerkes
noch nicht haben vormerken lassen , tun daher gut ,
möglichst bald bei dem für ihre « Wohnort zu-
ständigen amerikanischen Konsulat einen dies¬
bezüglichen Antrag einzureichen . Nähere Aus -
kunst über Formalitäten wird erteilt durch
den Vertreter der Hamburg -Amerika - Linie ,
E . P . Hieke , Karlsruhe , Karserstraße 215.

Verkehrsunfälle . In der Durlacher Allee
wurde ein 5 Jahre alter Knabe von einem Mo -
torradfahrer angefahren , zu Boden geworfen
und an der rechten Kopfseite leicht verletzt . —
Ecke Durlachcr Allee und Schlachthausstraße er -
folgte ein Zusammenstoß zwischen einem Motor -
radsahrer . Der Motorradfahrer und sein Be -
gleiter trugen Hautabschürfungen an den Knien
und im Gesicht davon , während der Radfahrer
eine Beckenquetschung erlitt . Beide Fahrzeuge
wurden beschädigt .

Festgenommen wurden : ein Kellner von
Pasewalk wegen Betrugs , ein Reisender von
hier wegen Urkundenfälschung und Betrugs ,
eine Artistin von Altona wegen Diebstahls , 3
Personen wegen Verfehlungen gegen die Paß -

bestimmuugen , ein Kaufmann und ein Arbeiter
von hier , die zum Strafvollzug gesucht wurden ,
ferner 10 Personen wegen sonstiger strafbarer
Handlungen .

Mitteilungen des Bad . Landesiheaters .
An Stell « M &e« r [iflwbtwt Herrn Richner bat Herr

Gen « ralmwsitbirek !vr Krips die Leitung der Oper Zar -
itr .ö Zimmermann am Freitag übernommen .

Neues vom Film .
Lederstrumvf . Das 4i« in taufenden von Jahren gc-

wovdene Kultur Europas einrassend « und überholende
amerikanische Leben klingt schon ans den Geschichten
ldes Lederstrumps und gibt dem alten Buche seine Le-
benskraft . Seine Gestaltet sind der menschlichen Teil »
nähme aller jugendlichen und vieler gereiften Leser noch
durch Generationen sicher. Gerade die feine Zeichnung
des Menschlichen erhebt die Wild Weltgeschichte zu einem
Kiinstiverk von bober psychologifcher Kraft , wie sie nicht
viele neuzeitliche Romane erreichen . Der vom Frei -
tag , 27. Mai an in den Badischen Lichtspie¬
len im Städtischen Konzerthaus « laufende Film
„ Lederstrumpf " wind vielleicht vielen Anlaß werden ,
den alten „Jndianerschmöker " einmal wieder zur Hand
zu nehmen . Wenn der Film auch nur diesen Erfolg
hätte , wäre er allein schon gerechtfertigt .

Chronik der Vereine .
Der Karlsruher Hausfraueubund hatte am Mittwoch

einen sehr harmonischen Tee nach mittag im Erbprinzen -
schlöble . Fräulein Steffi Gageur hatte eine , schöne
unö abwechslungsreiche VortragSfolge gewählt . Zu -
nächst brachte die beliebt « Sängerin zwei Schumann -
lieber mit gutem Vortrag zu Gehör . In Liedern von
Hugo Wolf zeigte sie ausgereiftes Können und ließ
ihren weichen , hellen Sopran voll zur Geltung kom -
men . Tank ihren gutibehan 'delten Mitteln hatte sie
auch mit zwei Arien aus dem Freischütz einen groben
Erfolg : besonders das Gebet sang sie mit ,-nnig be-
feeltem Ausdruck . Matt darf immer wieder Frau
Kvaiis vorzügliche Schulung darin anerkennen . Leb¬
hafter Beifall belohnte die gern gebotenen Gaben . Herr
Otto Fritz , ein Sohn des hier sehr geschätzten Musik -
lehrers Fritz , erfreute durch sehr flott wiedergegeben «
Cellovorträge . Er führt einen gesunden kräftigen
Strich und befitzt warmen Vortrag neben sicherer vir «
tuoser Technik . Er machte seinem Lehrer , Kammer -
musiker Rauchfub (Lehrer am Mun »fchen Konfer -
vatorinm ) , alle Ehre . Ter junge Cellist eroberte sich
ebenfalls reichsten Beifall . Boll Empfinden klang das
Adagio von Pugnani und die Berceufe von Godard :
meisterlich der langsame Satz aus dem Klengelkonzert
und als Bravourstück »um Beschluß das kapriziöse
Scherzo von Goens . Frau B i h l m a n n - G a g e u r .
die liebenswürdiger Weile den Klavierpart übernommen
hatte , gebüchrt besonderer Dank für ihre meisterhafte
Leistung .

Veranstaltungen .
2 Beethoven - Abend Alfred Hoehu . Heute . Himmel -

fahrtstag , findet um 8 Uhr im Eintrachtsaale der
2 . Beethoven -So naten -Abend im GesamtZvklus statt .
Alfred Hoehn wird zum Vortrag bringen : ov . 27
Nr . 1 Es - Tur . ov . 2 Nr . 2 A -Tur , ov . 111 C - Moll ,
op . 14 Nr . 1 E -Dur . ov . 27 Nr . 2 Cis - Moll «Mond¬
schein-So n« te >. Es sei auch an dieser Stelle nochmals
darauf auifmerkfam gemacht , daß auch am heutigen
Feiertag von 11 bis 1 Uhr bei Kurt Neufeldt , WalS -
straße 38, Karten m haben sind . Abendkasse ab V-8 Uhr .
Zu fpät Kommende können erst nach Vollendung der
1 . Sonate ihre Plätze einnehmen .

Radsabrer -Verein ..Einigkeit " Karlsruhe -Rüvvnrr .
Aus Anlaß friiKS Svjährigen Stiftungsfestes veranstal¬
tet der Verein am kommenden Sonntag ein großes
Radrennen , zu dem bereits ein « Anzahl erster Renn -
fahrer ihre Meldungen abgegeben haben . Ter Start
ist auf 6 Uhr morgens angesetzt . Nachmittags 1 Uhr
findet «in Feltziug mit Preiskorso , hierauf Festkonzert
auf dem Festvlab statt . Mont » gS Bolksbeluftigung auf
dem Festplatz . lSieh « die Anzeige .)

Standeöbuch -AuSzüge .
Sterbefälle . 24 . Mai : Elisabeth Wenzel : 77 I .

alt , Schneiderin , ledig : Angulttn Häfner , 71 Jahre
alt . Rechnungsrat a . T . , Ehemann : Heinz . 2 Monate ,
21 Tage alt , Vater Friedrich Unselt , Kaufmann :
Karl S ch ö n i g . 57 Jahr « alt . Former , Witwer .

Verein gegen Haus- und Straßen -
Heitel .

Nach dem Jahresbericht hat sich im 2 . Ge -
fchäftsjahr die Mitgliederzahl etwas gesteigert
und beträgt jetzt 1098 . Der geschästssührende
V o r st a n d war im Lause des Geschäftsjahres
wie folgt zusammengesetzt : Vorsitzender : H .
Sauer , 1 . Bürgermeister ? stellv . Vorsitzender :
Dr . F . F i ch t l , Direktor des Fllrsorgeamis ?
Beisitzer : L . Chormann , Bankbirektors -
Witwe, ' O . Deninger , Direktor des Arbeits¬
amts ? A . Hipp , Direktor der Gemeinn . Be -
schäftigungsstelle : K . Himmelheber , FabrI -
kant und Generalkonsul ? A . Knopf , Hotelier ?
Dr . M . Schwarzschild , Rechtsanwalt ? F .
Steiger , Regierungsrat ? W . Westphal ,
Syndikus des Karlsruher Einzelhandels ? Ge -
schästssührer : I . Wegel , Stadtinspektor . Ge -
gen Ende des Geschäftsjahres schied RegierungS -
rat Steiger aus dem Vorstand aus .

Dem Gesamtvorstand gehören noch die Ver -
treter der dem Verein angeschlossenen Wohl -
fahrtsvereine und Gewerkschaften an .

Aus der Arbeit des Vereins ist zuerst die Ein -
richtung der Wohlfahrtsschecks hervor¬
zuheben , die jedem Bettler als Gutscheine für
Ehwaren anstatt des Bargeldes übergeben wer -
den sollten .

Von den seit April 1925 verkauften 25 610
Wohlfahrtsschecks sind im ganzen bisher nur
265 Stück der Geschäftsstelle vorgelegt worden ,
ein Zeichen dafür , daß der allergrößte Teil der
Bettler die Nachprüfung ihrer Lage durch den
Verein scheut .

Sämtliche unterstützten arbeitsfähigen Wan -
derer wurden der Gemeinnützigen Be -
schäftigungsstelle zugeteilt . Im ganzen
haben 18 692 Wanderer vorgesprochen , von denen
13930 verpflegt wurden im Gegensatz zu 8472
und 5410 im Vorjahr . Eine wesentliche Verein -
sachuug der Wandererfürsorge wird nach Errich -
tung der neuen Wandererherberge mit
Obdachlosenasyl in den ehem . Stallgebäuden der
Gottesauer Kaserne eintreten .

Der Verein wird vorerst einen Zuschuß von
2000 Mark leisten .

Die K a s s e n v e r h ä l t n i s s e des Vereins
haben sich Dank der Uebernahme der Kosten der
Wandererfürsorge in Höhe von 19131 Rm . auf
die Fürsorgeamtskasse günstig entwickelt .

Der Vermögensstand hat sich von 4630 Mark
am 31 . März 1926 auf 8641 Mark am 31 . März
1927 vermehrt .

Tanzturnier.
Unter großem Audrvng fawden Hestern in btt

Ausstellungshalle «die Entscheidungen in der
Gwumeisterschaft Badens für 1926/27 statt . Di «
Erschienenen säumten Äen Ring K«pf an Kopf
und verfolgten mit Spannung , teilweise mit
leibhaftem Beifall , frie einzelnen Kämpfe , M«
öurchwegs ausgezeichnetes brachten . Die Reful -
täte sind :

c °Klvsse :
1. Herr Kvpitzki — Fräulein Dischinger ,
2. Herr Eglinger — Frau Meier ,
3. Herr Nittka — Fräulein Dischinger ,
4. Herr Ullmann — Fräulein Dietsche ,

v -Klasse :
1. Herr Kienz — Fräulein v . Chrustchoff ,
2. Herr Kapitzki — Fräulein Dischinger ,
3. Herr Eglinger — Frau Meier ,

Kombinations -Klasse : Gaumeisterschaft :
1 . Herr Ratzel — Fräulein Kaller ,
2. Herr Kienz — Fräulein v . Chrustchoff ,
3 . Herr Eglinger — Frau Meier .
Im Anschluß an die mit großem Beifall auf -

genommenen Ergebnisse fand im Kabarett eine
Vorstellung statt .

Wetiernachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Der bisher im Westen liegende hohe Druck
hat seinen Schwerpunkt unter dem Einflüsse
einer neuen vom Ozean andrängenöen Zyklone
weiter nach Norden verlegt , während der Aus -
läufer über Westeuropa seine Lage kaum ge -
ändert hat .

Da mit weiterer Ostwärtsverlagerung deS
gesamten Hochdruckgebietes zu rechnen »st , besteht
für uns Ausficht auf Besserung des Wetters .

Wetterausfichten sür Donnerstag : Zeitweise
aufheiternd , nur noch einzelne Regenfälle ,
hauptsächlich im Gebirge . Nicht wesentlich
wärmer .

Wetterbericht des Frankfurter UniversitätS -
Instituts sür Meteorologie und Physik.

Aussichten für Freitag , 27. Mai : Wolkig , zelt¬
weise auch aufheiternd , trocken , mäßig warm »
schwache Lustbewegung .

Badische Meldungen .
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Augerbadische Meldungen .

Luitdruck
i . Mecre«.

Niveau totiit Wind Stärle Wette »

Zugspitze ») . 528 .9 - 8 M stark Schu ««f.
B «rltu 760 .7 8 NW mähig bedeck »
Hamburg . . 762 .8 9 NNW mäßig Regen
Svitzb «ra « n . 768 .5 8 S leicht bedeckt
Stockholm . . 7554 6 St leicht bedeckt
Skudenes . . 761.9 7 NW mäßig N «g« n
Kopenhagen . 757 .8 9 NW mäßig wolkig
Croydon 18 StillelLondonI 767 .1 — Nebel
Brüssel . . . 766 .8 11 NO leicht bedeckt
Paris . . . . 766 7 16 Stille — heiter
Zürich . . . . 766.» 12 S leicht bedeckt
Genf - » — — — . ..
Lugano . . . 760.9 10 N leicht wölken !
Neuua . . . . 762 .2 15 SW leicht wol kent
Venedig . . . — — — —
Rom 761 .7 14 Stille — wolkenl
Madrid . . . —
Wien . . . . 762 2 11 NW leicht heiter
Budapest . . 759 8 11 NW leicht halbbeö .
Warschau . . 757 .8 9 SW leicht Regen
Algier 7687 20 NO l« icht Setter•

• ) Luftdruck örtlich .

Tagesanzeigee
Rur bei Aufgab « von Anzeige « gratis .

Dsunerstag , 26. Mai .
Bad . Laudestheater : iVt— 1<W4 Uhr : Coeur -Dame :

Frauenlist .
Städt . Auöstelluogsball « : von 11 UHr vorm . bis l Uhr

nachts : Jahrmarkt für Jung und Alt .
Eintracht : 8 Uhr : 2 . Beechvven - Sonateuaberod Alfred

Hoehn .
Stadtgart «» : 11—12^ Uhr vorm . und SMi—8 Uhr

nachm . : Konzert .
Kammer -Lichtsviel « : Sibirien .
Refideuz -Lichtsvicl « : Stolzenfels arn Rhein .
Biirgergllellschafi der Lttdstadt : 11—1 Uhr : Frühschov -

venkonzert auf dem Werderplatz im Jahrmarkt
für Jung und Alt .

Hochschulstadio « : VA Uhr : K .F .B , gegen 1. F .C . Pwrz -
heim .

B . f.B .- Platz : g Uhr : V . f.B .—F .B . Zuffenhausen .

Geschäftliche Mitteilungen.
Mev 'ö Stosfwäsch « ist die ideal «

Wäsche , die Stärke - uwd Bügelwäsche
ersetzt , weil diese Wäsche aus rich«
tigem Wäschestoff mit einer schmieg«
samen Einlage besteht und der
Stärkewäsche so natürlich gleicht , daß
sie von dieser nicht zu unterscheide »
ist. Wer mit der Zeit geht und sili
den Fortschritt zunutze machen ivill >
trage diese Wäsche . Sie ist so hilliS
wie keine andere Wäsche und hilf
außerdem waren , Tie Abgabe a«'
ichieht in Tutzend - Packungen . P -«
Tutzend Jl 1.90 bis M 2 .60 je na «

Form . Man beachte den der Gesamtauslage beigesüS '
ten Prospekt .
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SoMsthe Chronik
Totenliste aus dem Lande.

Mannheim : Felix Anger , 58 Jahre . —
Ludwigshasen : Theodor Welte . -— Hei¬
delberg : Gottlieb Obermeier . — Aglaster -
hausen : Theodor Wolf . — Sinsheim
Fritz Fuchs . — Pforzheim : Gustav Bücken
mayer : Johann Stoll : Olga Wuchert: Karl
Edemann : Frieda Wolf : Artur Heinz : Karl
Jungaberle . — Bruchsal : Rich. Fritsch . —
Aichen : Bernhard Boll . 57 Jahre .

Straßensperren in Baden.
Bezirksamt Rastatt : Bom 17. Mai bis auf

weiteres die Landstraße in Sandweier vom
Rathaus , gegen Ortsende gegen Oos . Um-
leitung über die Römerstraße .

Bezirksamt Bruchsal : Vom 28 . Mai bis 4.
Juni zwischen Büchenau und Neuthard .

Vom 7.—11 . Juni zwischen Bahnhof Unter -
grombach und Büchenau .

11.- 13 . Juni Straße gegen Obergrombach .
Umgehungswege vorhanden .

Bezirksamt Donaueschiugeu : Vom 24.—30.
Mai Furtwangen —Schönenbach .

31 . Mai bis 11 . Juni Schönenbach —Vöhren -
bach .

13.—15. Juni bei Vöhrenbach .
17.—18. Juni Zindelstein —Vöhrenbach .
Umgehungswege vorhanden .

Grohfeuer.
dz . Krenkiugen ( Sinti Waldshut ) . 25 . Mai .

In Oberdorf brach in dem Anwesen des Land -
wirts Otto Müller ein Brand aus . der
trotz raschen Eingreifens auf die benachbarten
Anwesen der Landwirte August Thoma und
August Jäger übergriff . Trotz der ange -
strengtesten Bemühungen der Feuerwehren der
Umgegend gelang es nicht, des Feuers Herr zu
werden , da es in den dort lagernden Vorräten
reiche Nahrung fand . Erst nach Eintreffen der
Waldshuter Motorfeuerfpritze konnte ein wei -
teres Umsichgreifen des Brandes verhütet wer -
den . Das Feuer drohte einen noch weit ge -
fährlicheren Umfang anzunehmen , da das An -
wefen des Landwirts Jfele ebenfalls Feuer
gefangen hatte . Nur den vereinigten Be -
mühungen der Löschmannschaften ist es zu dan -
ken , daß eine große Katastrpohe verhütet wurde .
Der angerichtete Schaden ist noch nicht zu über -
sehen . Die Brandgefchäbigten sollen versichert
fein . Das Vieh konnte rechtzeitig in Sicherheit
gebracht werden . Dagegen sind die Wohn -
gebäude mit Oekonomiegebäuden und Inhalt
zerstört .

Kindsentführung .
dz . Offenbach a. M ., 25 . Mai . Gestern er-

regte hier die Entführung eines vier -
rührigen Kindes großes Aufsehen . Eine
Frau ging mit dem Kinde , das ihr in Pflege
gegeben war , über die Straße , als plötzlich ein
Radfahrer vorbeikam , absprang , der Frau das
Kind wegnahm und damit flüchtete . Es
handelt sich um eine Ehescheidungssache, in der
die Entscheidung , wem das Kind übergeben
werden soll , gerichtlich noch nicht gefällt ist . Der
Entführer ist der Großvater des Kindes .

— Deutsch«eureut , 26. Mai . Brauereiarbeiter
Wilhelm Meinzer wurde aus dem Anlaß ,
daß er feit 25 Jahren das Amt als Fahnen -
träger des Militärvereins Teutschneureut be -
kleidet , mit einer Ehrenurkunde ausgezeichnet .
— Am 24 . ds . Mts . feierten die Eheleute Robert
Grether das Fest der silbernen Hoch »
zeit . Das Jubelpaar wurde aus diesem An-
laß seitens des Gesangvereins Liederkranz
durch Gesangsvorträge geehrt .

— Welschneureut , 25. Mai . Der Gesang¬
verein Sängerbund errang sich beim
Gesangswettstreit in Bulach unter der
bewährten Leitung seines Dirigenten Kurt
A n s m a n n von Durlach mit 48 Sängern in
der Landklasse II einen la - Preis nebst Diri -
gentenpreis mit 101 Punkten .

— Langenbrttcken . 25 . Mai . Am Sonntag ,
29 . Mai , findet hier das 60jährige Stif¬
tungsfest des Gesangvereins „Ein -
t r a ch t", verbunden mit einem P r e i s w e t t-
singen statt . Hierzu haben sich 22 teils sehr
namhafte Vereine aus Stadt und Land ge-
meldet . Die Vorbereitungen lassen ein groß -
zügig angelegtes Fest erwarten . Erwähnt sei
die große Zahl schönster Preise . Besondere
Anziehungskraft mag wohl auch der herrlich ge-
legene Festplatz in den idyllischen Parkanlagen
des hiesigen Schwefelbades ausüben . Dort
wird auch das vielversprechende Gesangskonzert
stattfinden . Die Festschrift kann vom Vereins -
vorstand Ratschreiber Frey bezogen werden .

dz . Oberhausen , 25 . Mai . Montag nacht
brannte im Gasthaus „Zum Schiff " Scheuer ,
Stall und Schopf sowie der Tanzsaal nieder .

— Muggensturm (Amt Rastatt ) , 25. Mai . Im
großen Saale des Bad . Hofes hielt die Landw .
Ein - und Verkaufsgenossenschaft am Sonntag
ihre ordentliche Generalversammlung
ab. Der Vertreter des Verbandes bad . landw .
Genossenschaften Karlsruhe , Revisor Schaber ,
nahm das Wort , gab die Jahresrechnung be-
kannt und sprach über die gegenwärtige Lage
des ländlichen Genossenschaftswesens , besonders
über die Tätigkeit der Warengenossenschasten .
Die Entlastung wurde einstimmig erteilt . Der
erzielte Reingewinn wurde zur Betriebsrück -
läge überwiesen . Der 2. Vorstand . Landwirt
Dionis Schick , wurde für 25jährige treue
Tätigkeit als Vorstandsmitglied durch ein
Diplom geehrt . Nach den Wahlen süllte sich der
große Saal mit auswärtigen Gästen und
Frauen der Gemeinde , um die höchst interessan -
ten Filmvorführungen des Herrn Möller
von der Südwestdeutschen landwirtschaftlichen
Beratungsstelle des Vereins der Thomasmehl -
erzenger anzusehen . Der Großfilm , eine Stu -
dienfahrt durch Deutschlands Gaue , „Mit 60 Ps .
ins Glück"

, zeigte den Anwesenden höchst Wis-
senswertes .

Baden -Bade « . 25 . Mai . Die 5 . Badische alt -
katholische Landessynode , die Vertretung der
altkatholischen Kirche in Baden , wird am 25. bis
27. Mai hier abgehalten .

- Oberkirch . 24 . Mai . Die Aufseherin Frau -
lein Karoline Hub er ist seit 54 Jahren nn-
unterbrochen in Arbeit bei der Firma Papier -
fabrik Aug . K o e h l e r A .-G . <Me erhielt ein
ehrendes Handschreiben vom ReichspräsidentenHin den bürg , in dem ihr öffentlichesLob mit den besten Wünschen ausgesprochen ist .Der Inhaber der Firma , Fabrikant August
Koehler , überreichte der treuen Arbeiterin
dieses denkwürdige Handschreiben unter Glas
und Rahmen in Verbindung mit eigenen an -
erkennenden Worten des Dankes und eines
entsprechenden schönen Geschenkes. Freudig
überrascht und tiefbewegt war die also Geehrteund gab dem in schlichten Worten des Dankes
und der Versicherung auch weiterer Treue Aus -
druck. Bei genannter Firma konnten in den
letzten Jahren schon vier Arbeiter und Arbei -
terinnen die Auszeichnung für 50jährige Dienst -
zeit erhalten .

dz . Offenburg . 25. Mai . Der Stadtrat hat
dem Bürgerausschutz eine Vorlage auf Er -
höhung der Bier st euer mit 7,5 Proz . vom
Herstellungspreis gegenüber bisher 6,5 Proz .
vom Kleinhandelspreis unterbreitet , weiter eine
Vorlage , nach der die Staatspolizei ein-
geführt werden soll.

v. Scherzheim , 26. Mai . Kommenden Sonn¬
tag steht Scherzheim im Zeichen der 5 0-J a h r -
feier der Freiwilligen Feuerwehr .
Die Wehren des Wehrkreises 6 und des an -
grenzenden Wehrkreises 7 haben ihr Erscheinen
zugesagt . Nach dem vorliegenden Festpro -
gramm wird die Veranstaltung einen würdigen
Verlauf nehmen und einen regen Fremdenver -
kehr ans dem schönen unteren Hanauerland zur
Folge haben .

v. Willftätt , 25 . Mai . Unser hiesiger Musik-
verein veranstaltet kommenden Sonntag ein
größeres Mufiksest , an dem sich eine
Reihe auswärtiger Musikvereine beteiligen .

er . Goldscheuer . 25. Mai Landwirt Hügel
stürzte letzte Woche beim Hineinschieben des
Futterwageus in den Hof und zog sich einen
Rippenbruch zu.

er . Marlen , 25 . Mai . Beim Holzholen im
Gemeindewald Gengenbach erhielt der 52 Jahre
alte Landwirt und Schmied Xaver Krämer
von hier vom Pferd einen Tritt auf die rechte
Brustseite und den rechten Oberarm . Krämer
erlitt einen Rippenbruch und erhebliche Ver -
letzungen am Oberarm .

bld . Hausach, 26 . Mai . Auf der Staatsstraße
in Rexingen wurde »wischen jungen Burschen
von Rexingen und Alinuifra ein Streit »nit
Stöcken ausgetragen . Plötzlich griff ein Bursche
namens Steimke aus Altnuifra zur Pistole
und gab einen Schuß auf den 21 Jahre alten
Wiitfrelm Göttien von Rexingen ab , der in
die Lunge getroffen zusammenbrach und bald
darauf starb - Der Täter wurde nach Horb
eingeliefert .

bld. Emmendingen , 25 . Mai . Du .verheiratete .
28 Jahre alte Taglöhner Hermann Müller
von hier wurde am Sonntag abend schwer ver -
letzt gegenüber dem Eingang zur Ramiefabrik
aufgefunden . Er wurde in seine in nächster

Nähe gelegene Wohnung gebracht , wo er nach
1 % Stunden starb . — Der 15 -Jahre alte
Schlosserlehrling Helmuth Jauch wurde von
abgleitenden Blechen gegen eine Wand gedrückt,
wodurch die Wirbelsäule schwer gequetscht
wurde .

dz . Emmendingen , 25 . Mai . Die Firma Chri -
stian Stuck -Wagner kann in diesen Tagen
auf ein IWjähriges Bestehen zurückblicken.

dz . Teningeu ( Amt Emmendingen ) , 25 . Mai .
Auf der Fahrt in die Reben verunglückte
gestern nachmittag die 66 Jahre alte Ehefrau
des Landwirts Wilhelm F r o ß. Das Wagen -
pferd wurde vor einem Auto scheu und die Frau
wollte vom Wagen herunterspringen . Sie
stürzte dabei so unglücklich, daß sie einen
Schädelbruch erlitt , an dem sie starb .

bld . Radolfzell , 25 . Mai . Ein entsetzlicher
Unglücksfall trug sich gestern in Mengen zu.
Dem Zugführer Heinrich Thum wurden
beide Beine abgefahren .

bld . Kreenheinstetten <Amt Metzkirch) , 25 . Mai .
Am Montag mittag entstand in dem zusammen -
gebauten doppelten Wohn - und Oekonomie -
gebäude der Landwirte Karl Oexle und
Lösfler Feuer . Das Gebäude brannte bis
auf den Grund nieder , so daß bedeutender Scha -
den entstanden ist . Für Oexle ist der Brand
besonders schmerzlich, da er erst seit vier Tagen
verheiratet ist und die ganze neue Aussteuer
der Frau mitverbrannte .

Vereinigung badischer Schul - und
Fürsorgeärzte.

Baden -Baden . 24 . Mai . Die Jahresver -
sammlung der Vereinigung basischer Schul -
und Fürsorgeärzte fand hier statt . Vertreter
hatten entsandt : das Unterrichtsministerium ,
die badische Aerztekammer . die badische ärztliche
Landeszentrale , der staatsärztliche Verein , die
Arbeiterwohlfahrt und der Verband kath. deut -
scher Sozialbeamtinnen .

Im Mittelpunkt der Tagmng standen die Be -
ratungen über den Entwurf eines badifchen
Wohlfahrtspflegegefetzes , die durch
zwei Vorträge von Dr . P f l ü g e r -Freiburg
und Dr . Kappe s -Karlsruhe eingeleitet wnr -
den . Der erste Entwurf ist bekanntlich zuriick-
gezogen worden , und ob ein zweiter Entwurf
die mehr auf politischem Gebiete liegenden
Hemmnisse zu verhindern vermag , bleibt abzu-
warten . Die ärztlichen Forderungen gipfeln :
1 . in dem Verlangen einer schärferen Trennung
der Gesundheitsfürsorge von der Wohlsahrts -
pflege , 2. in der Sicherstellung des ärztlichen
Einflusses auf alleu gesundheitlichen Gebieten ,
3. in freier Arbeitsmöglichkeit für den Arzt
ohne zu starke Beschränkung durch die gesetz¬
lichen Vertreter der sozialen Fürsorge <Be -
zirksfürsorgeverband , Jugendamt , Landesver -
sichernngsanstalt und Krankenkasse) . Der Ver -
sammlung erscheint es richtig , auf dem seitheri -
gen Wege des tatkräftigen Ausbaues der sozial -
hygienischen Einrichtungen im Anschluß an
unsere in Baden sehr gut staatlich organisierte
Schulkinderfürsorge weiterzuarbeiten . Vor
allem wurde auch die Bildung von örtlichen
Arbeitsgemeinschaften für das Gebiet der Ge-
sundheitsfürsorge empfohlen . Auf solchen
Grundlagen könnte eine spätere gesetzliche Re¬

gelung mit Erfolg aufbauen . — Der Tätigkeit ?»
bericht ergab , daß die junge Vereinigung be-
reits eine für das kleine Land Baden stattliche
Mitgliederzahl zu verzeichnen hat , und daß ihr
schon mehrfach Gelegenheit geboten war . prak -
tisch zu gesundheitsfürforgerischen Fragen
Stellung zu nehmen .

6erirl?wsaal
dz . Karlsruhe , 25 . Mai . Das Schöffengericht

verurteilte den 24jährigen Metzger Weiß aus
Loffenau und den 22jährigen Schroffer W. aus
Hörden , den Ersteren wegen fortgesetzten , teils
erschwerten Diebstahls mtd Unterschlagung zu
2 Jahren und eine Woche Zuchthaus , den Letz-
teren wegen erschwerten Diebstahls und
Hehlerei zu einem Jahr 6 Monaten Gefängnis .
Ferner wurden verurteilt wegen Beihilfe und
Hehlerei Luise Knörr aus Rotenfels zu sechs
Monaten Gefängnis . Schließlich wurden noch
vier Personen wegen Hehlerei zu Gefängnis -
strafen von 1—4 Monaten verurteilt .

Bruchsal , 25. Mai . Das Amtsgericht verur .
teilte heute wegen schwerer Körperver -
letzung die Brüder Anton Herberger von
Weiher zu 6 Monaten , Florian Herberger
zu 4 Monaten Gefängnis .

Lösche mit Schaum.
Das ist ein ganz neues Verfahren , das Bei

einer Feuerlöschprobe angewandt wurde ,
die gestern auf dem Platze bei der Gottesauer
Kaserne stattfand . Es hatte sich eine große An -
zahl von Interessenten eingefunden , namentlich
aus den Kreisen der Verwaltung , der Feuer -
wehr , der Polizei usw ., u . a . war auch Brand -
direktor Heußer erschienen. Zunächst wurde
ein Tank , zu verschiedenen Teilen mit Was-
ser und Benzin gefüllt und dieser und drei ge-
tränkte Holzstöße entzündet . Es entstanden
sengende und riesige Flammen , die gewaltige
schwarze Rauchwolken entwickelten . Es ist be-
kanntlich kaum möglich, brennende Stoffe wie
Oel , Benzin usw . mit Wasser zu löschen . Um
so verblüffender war die Tatsache , daß das
Feuer durch den Schaum aus dem Minimax -
Generator im Augenblick gelöscht war . Für
die Besucher war das höchst interessant und
lehrreich nnd eröffnet die Aussicht, daß Groß --
brände in Oel -, Benzin - oder ähnlichen La-
gern in ihrer Gefährlichkeit sofort eingedämmt
werden . Daß die Löschung durch die Wirkung
des Schaumes herbeigeführt worden war , er-
gab sich daraus , datz nach dessen Beseitigung
und neuerlicher Entzündung das Benzin wie-
der brannte . Ein Teerseld war sofort von den
Flammen erfaßt , aber ebenso schnell gelöscht.
Dieser Brand mit einer tiefschwarzen Wolke
bot , nebenbei gesagt , ein schanrig - schönes Bild .
Die Kenntnis des Apparates wie des Löschmit-
tels scheint uns für die öffentliche Sicherheit
von außerordentlicher Bedeutung und die in
Betracht kommenden Stellen sollten nicht
zögern , sich mit dieser neuesten Errungenschaft
auf dem Gebiet des Feuerlöschwesens vertraut
zu machen. Die Vertretung der Minimax -A.-G.
liegt in den Händen von Herrn Karl Fleig ,
Karlstraße 24.
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In der städtischen Ausstellungshalle Heute Donnerstag , den 26. Mai 1927

Ell TAG «
11 Uhr vorm .: Gtüfftiunn d «S Betriebes
11 bis 1 Uhr : SrShschovventonzert
Ab S Uhr nachm .: Ko « zert aus der Kettwies «
^.Zy Uhr : Tanzte « mit Tanzschau der Sieger -

vaare aus dem Turnier um die badische
Meisterschaft

♦ Mitwirkende ♦ Herr Karlheinz Löser — Olga Mertens -Leger . Tanzschule —

Herr und Frau Kögels — Herr Fritz Diehm — Das elsäsfische Theater Karlsruhe

Ab 8 Uhr : Konzert « rit allgemeinem Tan »
- Ende 1 Uhr -

KABARETT
unter Leitung von Direktor Hans Blum

— Beginn 9 Uhr abends —

Vadikches
L ^ ndestwsm
Donnerstag . 2K. Mai .^0 27 (Donnerstag -

miete ) Th .- G . 1201/1,'100
Zum erstenmal

Coem-Na«
von Hugo Röhr .

Musikalische Leitung :
Oofef Krivs .

In Szene gesetzt von
Otto Krautz .

tiirst
Warth

nritiii Blättermann
ras Nentioig

Kammerfrau Wanka
tavalier

Kalnbach
akai Lindemann

Hierauf :
Neu einstudiert

FrauenW
von Hugo Röhr .

Musikalische Leitung :
Dr . Heinz Knöll .

In Szene gesetzt von
Hellmut Grobe .

Gräfin Fan »
Major Batz
Kosemuckel Schuster
Minchen Strack
Lamvert Siegfried
Dunkel Bogel
Liese Blank

Pnfang Uhr .
Ende gegen 10K Uhr .
I . Sverrsitz 7.— M.

Fr . 27. Mai : Zar nnd
Zimmermann : Sa . R .

Mai : Macbeth .

Memme Ueuoerrs HortnalfifiuOe
sind

richtige Zeierlagsschuhe
von wunderbaren Patzformen

feinster und hvaienifcher Ausführung
unverwüstlicher Qualität .

Auch elegante Sachen .
Grötzte Auswahl in Stiefel « und
Schuhen aller Art für Dame » ,

Herren « nd Kinder .

Reformhaus Neubert , AmMnskr. 25 ÜK

Pianos

mmieteß
IL Maurer

Pianolager
Kaiserstr. 176
Ecke Hirschstr .

Abonnenten
kaust bei Saferen*
ten des Karlsruher
Mblatts .

SOMMER DER MUSIK
FRANKFURT AM MAIN

INTERNATIONALE
AUSSTELLUNG
II. JUNI - 28 . AUGUST

MUSIK IM LEBENDER VOLKER
TÄGLICH GROSSE KONZERTE

SasLAAnnew
mh Schwimmbad

am Dammerstock
(hinter dem Hauvtbahnöof »

ist eröffnet .

Täglich
von morgens 7 bis

abends 8 Uhr .
Mäßige Preise .

Telefon 731.

Hoseum Karlsruhe e.V.
Mitgliederversammlung

am Freitag , * 1 . Mai 1027 . abends » >,z Uhr
Tagesordnung :

1. Geschäftsbericht u . RechnungsabschluB für 1936/27.
2. Voranschlag iUr 1927/28 .
8 . Erhöhung der Mitgliederbeitrftge .
t . Aussprache aber die zukünftige Gestaltung der

Gesellschaft .
Im Hinblick aal die große Wichtigkeit der Tages¬
ordnung wird um recht zahlreiches Erscheinen der
Mitglieder dringend gebeten . I >er Vorstand .

Gemüsekonserven
Obst - Xonserven

nur gut« Fabrikate

BERNHARD OSER
Waldxtrafle 5 Telephon 4351

I
I
l
i
i
i

BadischeLichtspiele
■ ■ ■ ■ ■ ■ Konzerthaus ■ » ■ ■ ■

Freitag , den 27. Mai bis Donnerstag , den 2 . Juni
jeweils abends S Uhr

Samstag und Mittwoch auch 4 Uhr nachmittags
Sonntag , 29. Mai , nachm . 4 u . abends 8 Uhr

Erstaufführung

Lederstrumpf
Wildtöters Kampf um das Blockhaus im See

Opelwochenschau Nr . 22
Preise und Ermäßi

Vorverkauf : Musikhaus
igungen wie üblich
Fritz Müller . Kaiserstraße

KAMMER- LICHTSPIELE
Kaiserstr . IM . Telephon 3053 . Haltestelle Hirschstrabe

Nor einige Tage !
Der große Russenfilm

Am Vorabend der russischen Revolution

SIBIRIEN
7 Akte voll spannender Geschehnisse .

Hierzu neueste Emelkawoche , eine köstl . Foxgroteske
Affenliebe und ein Kulturfilm der Ufa .

R * 0 ^
G * AU

^ UF
folgender Artikel gewähre ■gewähre

auf sämtliche

Beleuchtungskörper , auch Tischlampen . . . . 20 % Rabatt
Messingwaren . . 25 % Rabatt
Nickelwaren . . . . » . » » » » » » » Ii » « » . . 25 ^ Rsbstt
Versilberte Waren 25 % Rabatt
Holzmöbel , Klubtische , Postamente . 20 % Rabatt
Metall - und Lackierwaren . . 25 % Rabatt
Kunstporzellane , Marmorplastiken 25 % Rabatt
Echte Broncen . . . . . . . . . . . . F . . . . . 25 % Rabatt

Seltene Gelegenheit, zu diesen Vorzugspreisenzu kaufen!

Itf I AHfl
INH . : OTTO BASTIAN RITTERSTRASSE 5

Heute
Donnerstag , 26. Mai, ÄO Uhr , Eintracht

2. Beethoven -Sonatenabend

Alfred Hoehn
°p . 27 Nr . 1 Es -dur , op . 2 Nr . 2 A-dor , on . 111 c-moll I
op . l4Nr . lE -dur,op .27 . Nr .2cis -moll (Hc- J

Steinway -Flttgel v . Maurer .
Karten zu Mk. 1.60, 2 —, 2 .S0, S.— u . 4 — auch
am heutigen Himmelfahrtstag von 11 bis 13 Uhr
bei Kart Sfeiifeldt , Waiastr . 38 , sowie ab |'/.20 Uhr an der Abendkasse .

Apfel - Wein
das vorzügliche , wohlschmeckende

Volks • Getränk
empfiehlt in Leih - u . Eigentumsfässer

Adolf Mitsehele
Karlsruhe -.

pfelweingroßkelterei
Telefon 4329Apfelwemj

Rintheim

Heufieberkranke !
(Symptome : Stark . Schnupfen mit Nieflen , Ver¬
stopfung der Nase , Kopfschmerz , Entzündung der
Luftwege und Bronchien , oft Asthma , Bindehaut -

" " " * "jeu usw ., meist An-
end .)
jund e . V .

an . Jahresbeitrag 5.— Mk . Aufklärende
Werbeschriften verlange man gratis von
der Geschäftsstelle des Heufieberbundes

in Düsseldorf -Gerresheim .

Der Fluch des Pharao .
Rvman von Friedrich Lange .

Copyright by Fr . Lange .

(6) (Nachdruck verboten .)

Aber Sigrids Gesicht lag im Licht . Und auS
seiner gesicherten Finsternis heraus beobachtete
der Kranke mit glänzenden , anbetenden Augen
seine Wohltäterin . Dieses lichte Mädchen , das
auf lautlosen Schwingen aus dem kühlen Nor -
den zu ihm m die afrikanische M -u Hölle kam ,
wurde für ihn zum Schutzengel .

„Wie haben Sie geruht . Herr Fryland ?"

fragte Sigrid , den Teebecher zum Munde süh -
rend .

Hanno lieh die mit dem Gebäck erhobene
Hand sinken . Mit schwärmerischer Stimme,roh -
lockte er , nur dem Mädchen hörbar : „Oh , Frän -
lein Sigrid — — ich hatte einen Traum - - —
das war so — nein , ich werde Ihnen später von
dem seltsamen Erlebnis dieser Nacht erzählen .

Sigrid ivagte jetzt nicht zu fragen . Und so
sagte sie nur ih bedauerndem Tone , um Fry -
land abzulenken : „Schade . Ich hoffte , die Mu¬
mie der Anches - en -Amun sehen zu können . . .

Tie erreichte mit dieser fast achtlos hingewor -
senen Bemerkung das Gegenteil von Sem , was
sie beabsichtigte . Ter Kranke zitterte so heftig ,
daß seiner Hand der Becher entfiel und ans den
Boden rollte .

„Anches - en - Amun — — das find doch Sie
selbst !" rief er leideuschastlich in großer Erre -
gung aus .

Bestürzt , säst mit Grauen , sah sie ihn an .
Sprach er im Fieber ?

Er las ihre Gedanken , als ob sie geschrieben
stünden .

„Sic irren , Sigrid , — ich b >>> vollkommen
nüchtern . Nie war ich klarer bei Sinnen !"

Tie lieft den Kopf leicht auf die linke Schulter
gleiten , grübelte mit halb geschlossenen Lidern
dem Sinn seiner Worte nach . Zwischen Nacht
und Tag . an der Schwelle des Morgens , am
Grabe der Königswitwe . kam ihr überraschend
eine Kombination ' 'in den Linn . . .

Den Kops wieder aufrichtend , wandte sie
.Hanno das Antlitz voll au .

..Wer hat der unglücklichen Anches -en -Amun
im Tode nahegestanden ? Starb sie verlassen und
unbeweint ?" Und sich sofort selbst verbessernd :
„Aber nein , das kann nicht fein das Grab ,
die fürstliche Totengruft , wenn auch nicht im
Tale der Konigingräber selbst , so aber doch in
unmittelbarer Nähe . . ■"

„Die unglückliche Anches - en -Amun ? Wer sagt ,
daß sie unglücklich war ?" brach Fryland hastig
in ihre Rede . Die Ungeduld hatte von seinem
ganzen Wesen Besitz ergriffen .

Und ohne eine Antwort abzuwarten , fuhr er
fort : „Diese Aegypterin fand als reifes Weib
ein croßes Glück . Sie kostete alle Seligkeiten
der Liebe , bevor sie hinüberging ins Totenreich
des Osiris ."

Sigrid tastete bebend nach der Hand des Svre -
chenden .

„Wer ?" Sic fragte mehr mit den Augen , als
mit dem Munde .

Hanno neigte sich ihr zu , brachte sein Gesicht
so nahe an ihren Kops , daß ihn weich und zärt -
lich das dunkle Gelock des Mädchens an Stirn
und Wangen berührte . Ganz benommen wurde
er davon . Wie eine bewußte Liebkosung emp -
fand er diese scheue Berührung .

„Wer ? " fragte Sigrid nochmals , ohne zu
atmen .

Haremhab . . ." Tatsächlich : Hanno lächelte
beglückt , als er diesen Namen nannte . Und als
er des Mädchens Hand in der seinen erzittern
fühlte , kam es über ihn mit der Gewalt des
Wissenden .

Eine kleine Zeitspanne herrschte Schweigen
im Räume . Ganz von fern klang das Rauschen
des Stromes herein . Oder hörte man auch das
heftige , unvernünftige Schlagen der Herzen die-
ser beiden Menschen ?

Dem Manne ihre Lände entziehend , deutete
Sigrid aus das Kästchen mit den Papyrusrollen .
„ Sie sind schon unterrichtet ?"

Während Hanno den Kopf verneinend schilt-
telte , wurden seine Augen glänzend . Es war .
als ob sich das tficht in ihnen breche , oder Feuer
aus unergründlichen Tiefen ansslamme .

„Nein . nein . Ich habe diese Dokumente noch
nicht gelesen ."

Sigrid erschrak , preßte die Rechte auf die
Brust , dorthin , wo das Herz rebellisch gegen die
Rippen klopfte .

„Sondern ?"
Hanno schloß die Augen .
„ Der Traum "
Seine Antwort war ihr Bestätigung auf heim -

lichc . gefürchtete Vermutung . Hundert Fragen
stürmten auf das junge Weib ein . Sie mußte
au ihre Bisionen und Gesichte im Boudoir der
Schwester denken , als sie vor dem Porträt des
Aegyptologen stand . Welche Zusammenhänge
gab es zwischen gestern und heute ? Welche
Brücken führten aus verrauschten Iahrtausen -
den herüber in die Gegenwart , überhaupt : Ver -
gangenheit , Gegenwart , Zukunft — war das
nicht Täuschung . Selbstbetrug ?

„Bitte , erzählen Sie mir Ihren Traum !" Sie
sprach mit einem fernen , abwesenden Lächeln .
Das feine , durchgeistigte Abenteuer dieser
Stunde , das die Grenze verwischte zwischen
Schein und Wirklichkeit , reizte sie . zog sie ganz
und gar in den Bann .

Hanno seufzte schwer und glückselig . Noch
schwankte er . War es klug und ratsam , im Sinne
seines Schicksals , daß er sich jetzt schon diesem
Mädchen mitteilte ?

Da kam ihm ein unerwartetes Ereignis zu
Hilfe : Der Zeltvorhanq am Eingang wurde
hastig , zur Seite geschlagen , ein Fellah trat in
den Lichtkreis , verbeugte sich gemessen . Es war
einer von den Arbeitern .

„Herr , die Polizei kommt ! Die Reiter sind
schon unten am Ramasseum . Ich bin auf dem
kürzesten Weg hierher geeilt . Fn wenigen Mi -
unten "

Sigrid neigte sich zu dem Kranken .
„Was sagt er ? " fragte sie ängstlich . Die hastige

Sprechweise des Eingeborenen , sein lebhaftes
Gestikulieren ließen sie nichts Gntes ahnen .

Hanno hatte sich ausgerichtet . „ Wir müssen
fort . Rasch Sigrid , wenn nicht alles verloren
sein soll ! Wo ist Ihr Begleiter ?"

Das Mädchen war schon hinausgeeilt . Im
Osten graute der Tag . Man konnte schon die
Staubwolke sehen , in der die Bersolger näher
kamen . Wie ans dem Boden gewachsen stand
Manfred Hallstedt vor der Suchenden .

„Was soll das bedeuten ? " fragte er , mit htt
Rechten nach dem Tale zeigend .

„Wir müssen sofort starten . Schnell den Kran -
ken an Bord !"

Der Flieger stieß einen leisen Fluch aus .
„ Verwünscht , das wird aber höchste Zeit !"

Glücklicherweise hatte man schon am Abend
das Gepäck an Bord des Elektroplans verstaut .
Als Hanno mitsamt seinem Lager in der geräu «
migen Kabine untergebracht worden war , tauch -
ten die ersten Kawassen am Rande des PlateanS
auf .

„ Fort !" schrie Sigrid verzweifelt .
Als Letzter kletterte Manfred Hallstedt an

Bord .
„Verfluchte Bande ! Uns so beim ersten Früh -

stück zu stören ! " brummte er . „Nicht einmal mehr
ein paar lächerliche Sekunden zum Entzünden
einer Zigarette verblieben !"

„Schnell , schnell , Freund Hallstedt ! — OGott »
wir sind verloren !" Sigrid rang entsetzt die
Hände .

Die braunen , bewasfneten Gestalten huschten
heran . Sie wnßten , daß es jetzt um Sekunden «
bruchteile ging . Schon brüllten sie ihr „Halt !"

Sigrids Herz setzte für einige Schläge a,us .
Jetzt ein Defekt an deiner Maschine . Manfred ,
und wir können uns den braunen Gesellen aus
Gnade un >d Ungnade ergeben .

Da ! Was der Lichtstrahl sür den Blinden , die
Freiheit für den Eingekerkerten ist , das war der
singende Ton des rotierenden Motors sür die
Flüchtigen . Wie ein feuriges Gespann zog die
Maschine an , jagte über die kleine , gefährlich
steinige Fläche . Hallstedt riß den Apparat hoch,
schaltete ans Vollstrom . Die Erde glitt nnten
wea wie ein Tuch .

Die Verfolger hatten schon die Gewehre zum
Seuern angelegt , als das Flugzeug lautlos ent -
eilte . Nicht mit dem gewohnten Geknatter der
Bcrkehrslimousinen . sondern still , huschend wie
ein Nachtvogel , wie eine Fledermaus . Uner -
hört , dieses Geschehnis !

( Fortsetzung folgt -)
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Von Columbus bis Lindbergh.
Heldenhafte Vahnbrecher der Neuzeit.

In Paris tost ein Meer der Begeisterung ,Amerika erzittert vor Jubel über die glänzendeTat . Charles Lindbergh ist mit seinem Ein -
motorenflugzeug nach LS ^ stündiger Fahrt über
den Ozean in Paris gelandet . Seine Leistung
ist ungewöhnlich . Die technische Ausrüstung sei -
nes Flugzeugs war angesichts der schier unüber -
windlich scheinenden Aufgabe und des warnen -
den Beispiels der Nungeffer und Coli primitiv ,
sein Vorhaben leichtfertig zu nennen . Aber die
Götter haben den kühnen Ikarus seine Ber -
messenheit nicht entgelten lassen . Lindbergh
bringt neben klingendem Golde das stolze Be -
wußtsein mit nach Hause , eine Rekordleistung
vollbracht zu haben, ' hat er doch die längste
Strecke durchmessen , die je ein Flugzeug ohne
Zwischenlandung bewältigt hat . Die Geschichte
der großen Entdecker und Bahnbrecher kann
einen neuen Heros in ihr Pantheon aufnehmen ,
der den Bezwingern des Ozeans ebenbürtig an
die Seite tritt .

Bezwinger des OzeanS ! Als Columbus am
3. August 1492 mit seinen drei Caravellen von
Palos aus in See stach , um am 12 . Oktober auf
Puanahani den Boden der Neuen Welt zu be-
treten , begann eine neue Zeit . Unbekannte
Kontinente waren erschlossen , Europa dehnte
seine Herrschaft über ferne Länder aus , die
Völker der Erde kamen einander näher , die Ab -
gefchlossenheit der mittelalterlichen Welt war
überwunden . Die Ozeane , vordem trennende
Wasserwüsten , wurden nun zu Verbindnngs -
wegen zwischen den Festländern . Die Zeit der
großen seefahrenden und weltbeherrschenden
Nationen begann . Spanier und Portugiesen
teilten sich in die Erschließung der Welt . Por -
tugals Gallionen fuhren mit geblähten Segeln
ostwärts um Afrika , Vasco da Gama segelte von
Lissabon nach Kalkutta um das Vorgebirge der
Guten Hoffnung , eine Fahrt , die vom 8. Juli
1497 bis zum 29. Mai des darauffolgenden Jah¬
res dauerte . Zwanzig Jahre später faßte der
portugiesische Seefahrer Magalhaes de» Plan ,
auf der spanischen Erdhälfte — so nannte man
damals die westliche Halbkugel , die durch die
vom Papst gezoaene Demarkationslinie den
Spaniern als « Entdeckungsgebiet " zugewiesen
war — einen Weg nach den Molukken m
suchen . Am 20. September 1519 segelte er mit
fünf Schiffen von San Lucar ab , umfuhr Feuer -
land , erreichte die Südfee und landete auf den
Philippinnen . Nach den Spaniern und Portu -
giefen treten die Holländer und Engländer auf
den Plan , ein James Cook erringt vor rund
150 Jahren unvergänglichen Entdeckerruhm auf
seinen Fahrten um die Welt und seinen For -
fchungen in der Südsee .

Aber auch Deutschland ist in dieser Selben -
galerie der großen Pioniere und Pfadfinder
aufs rühmlichste « ertreten . Unvergeßlich wer -
den die beiden großen Leistungen bleiben , wie
sie der Z . R . III im Oktober 1924 mit seinem
von der ganzen Welt bestaunten Flug über den
Ozean und , acht Jahre vorher , der Kapitän
Paul König mit seiner Fahrt nach Amerika im
Unterseeboot vollbracht haben . Die Strecke , die
der Z . R . III mit seiner achtzigstündigen Fahrt
zurücklegte , ist an Länge bisher noch nicht über -
troffen worden . Kapitän König führte sein
Handelsunterseeboot „Deutschland " zweimal von
Deutschland nach Amerika , eine Tat , die damals
ungeheures Aussehen bei Freund und Feind

machte und die durch ihre besonderen Umstände
den größten maritimen Leistungen aller Zeiten
an die Seite gestellt werden darf . Ein Erfolg ,
an dem Deutschland ebenfalls teil hat , war der
im letzten Jahr rollbrachte Flug des Spaniers
Franco , der mit einem deutschen Dornier . Wal
von Spanien nach Brasilien und Buenos Aires
flog und dabei eine Strecke von 10 000 Kilo -
meiern zurücklegte . Auch ber Doppelflug des
in England als Kopie der deutschen Zeppeline
gebauten Luftschiffs R . 34 , das im Jahr 1919
von Edinburgh in Schottland über Neufund -
land bis Long Island in 59 Stunden und zurück
von Belfort nach Clifton aus Irland in SIStun -
den flog , geht auf das Vorbild zurück , das die
Technik des deutschen Luftschiffbaus den Ozean -
fliegern in der Vergangenheit gegeben hat und
erst recht in nicht zu ferner Zukunft geben wird ,
wenn Deutschland aus diesem Gebiet ohne Be -
Hinderung wieder wird arbeiten können .

Immer mehr schrumpfen die Entfernungen
von Land zu Land , von Kontinent zu Kontinent
zusammen . Achtzehn Jahre sind erst vergangen ,
seit der Franzose Louis Bläriot am 25. Juli
1909 als erster den Kanal von Calais nach Do -
ver überflog und damit einen für damalige Be -
griffe sensationellen Rekord aufstellte . Die Ent¬
wicklung der Technik , besonders auf dem Ge -
biet des Flugwesens , überstürzt sich, der Ge -
danke eines Luftexpreß Europa —Amerika ist
der Verwirklichung wieder einmal ein gut Stück
nähergekommen . Rekorde werden innerhalb
kurzer Zeit überboten , und der Mensch der Ge -
genwart gewöhnt sich daran , die Einzelleistun -
gen kühner Männer fast als Selbstverständlich -
keit anzusehen . Man vergesse daher in solchen
Augenblicken , wo der Menschengeist Triumphe
feiert und sich Raum und Zeit Untertan macht ,
wo Welten in Stunden miteinander verbunden
werden , nicht die Männer , denen diese Erfolge
zu danken sind , und deren Namen in einer
fchnellebigen und raschvergeßlichen Zeit allzu
rasch aus dem Gedächtnis verschwinden . Wenn
Lindbergh demnächst im Hafen von Neunork die
Staatskabine des Ozeandampfers verlassen und
seine von allen Reportern der Neuen Welt
interviewte glückliche Mutter in die Arme schlie-
fielt wird , wenn au diesem Tag die Vereinigten
Staaten vom Jubel über die Leistung ihres
Lindbergh erneut widerhallen — wieviele Mcn -
schen werben dann wohl noch daran denken , daß
vor nicht allzu langer Zeit eine Gertrud Ederle
von Hunderttausenben empfangen und im
Triumphzug durch die Straßen der Hudson -
Metropole getragen wurde ? Und wer am
Morgen beim Frühstück behaglich den Fahrt -
bericht des jüngsten Ozeanbezwingers liest —
denkt er noch an den Norbvolslieger Vnrd , dem
im vergangenen Jahr die Welt zujubelte , denkt »
er an Amundsen , den Entdecker des Südpols ,an Pearys Entdeckerfahrt zum Nordpol , an dit
Männer , die dem Mount Everest sein Geheim -
niö abringen wollten , an Sven Hedin , der ver -
botene Länder erschloß , eine ganze riesige Ge »
birgskette entdeckte , an die deutschen Afrikafor -
scher, die den Schritt ins Unbekannte gewagt
und die Wüsten und Urwälder erforscht haben ,
an die großartige Leistung eines Stanley , der
Livingstone suchen ging , an alle die . die alles
aufs Spiel gesetzt haben , und deren Chancen so
gering waren wie die des Hauptmanns Lind -
bergh ?

Gchlageiers letzter Gang *)
Von

Gefängnispfarrer Fahbeuder , Düsseldorf .
Auf französischer Seite erklärte man später ,der Besehl zur Vollstreckung des Todesurteils

sei erst in der letzten Nacht gekommen ; hätte
man die Erschießung vorausgesehen , würde die
Erlaubnis zur seelsorglichen Betreuung recht -
zeitig gegeben worden sein . Daß es sich hier um
eine Verlegenheitsausrede , um keinen stärkeren
Ausdruck zu gebrauchen , handelt , geht aus der
Tatsache hervor , daß sich der Gesängnisleiter
Caron schon abends gegen 8 Uhr durch den des
Weges kommenden Strafanstaltslehrer Hauser
meine Wohnung zeigen ließ , offenbar um in der
Nacht zu wissen , wo er ' anzuklopfen habe .

Gegen 2 Uhr holte ich Kaplan Roggendorff .ES war eine sehr dunkle Nacht . Die Straßen
waren wegen des Streiks auf dem Gaswerk
nicht erleuchtet . Das machten sich manche Ele -
mente zunutze , die sich gröhlend umhertrieben .Der Kaplan war bald geweckt , und wir begabenuns sofort zur Strafanstalt . Wohl selten wares uns schwerer ums Herz ! Ist schon der letzte
Gang mit einem Mörder nicht leicht , wieviel
schwerer mußte uns der Gedanke an den Wegniederdrücken , der uns nun bevorstand ! Wirals Deutsche sollen einem deutschen Mann bei -
stehen , der sich aus edelsten Beweggründen fürdie Sache des Vaterlands eingesetzt hat und nunvor unseren Augen durch Feinbeshand sein jun -
ges Leben lassen muß *

Wir waren punkt 2,30 Uhr im Gefängnis, '
wollten wir doch keine Minute versäumen vonder kurzen Zeit , die man uns ließ . Bald nach
unserer Ankunft erschien in Vertretung des
eigentlichen Verteidigers Dr . Marx Rechts -
anwalt Dr . Sengstock , den man ebenfalls in der
Nacht ahnungslos herbeigeholt hatte . Es waruns sehr angenehm , daß uns ein Mann wie
Sengstock , als furchtloser Verteidiger der poli -
tischen Gefangenen bekannt , bei den Schwierig ,
leiten , die noch zu erwarten waren , zur Seite
stand .

Sofort baten wir . weil Caron uns für 2,30Uhr den Zutritt versprochen hatte , um Zulas -
sung zu Schlageter . Doch wir hatten wiedermal ein Versprechen bekommen , das nicht ge-
halten wurde . Es ging uns wie so oft . Wie
oft hatten wir früher schon die schönen Worte
gehört : „Morgen haben Sie die Erlaubnis ".Wie oft waren diese Worte von noch schöneren
Verbeugungen begleitet , und ebenso oft wurdedas Versprechen nicht gehalten . So auch jetztwieder . Man sagte : „Nein "

. Wir wurden
energischer , baten nicht mehr , sondern forderten
unser Recht mit Berufung auf Amt und Verant -
wortung . Doch alles war umsonst . Man bliebbei dem „Nein ".

Jeder ankommende Offizier und Gendarm —
es waren ihrer schließlich sechs oder sieben —
wurde von uns um Zutrittserlaubnis angegan -
gen . Der eine oder andere Offizier — beson¬ders habe ich einen jungen Offizier mit füd -
ländischem Tnv in bester Erinnerung — schien
»war unsere Bitte zu verstehen , alle erklärtenaber , daß vor der Mitteilung durch den Staats -
anwalt niemand zugelassen werden dürfe .Das allerweniaste Verständnis fanden wir
bei Lortet , in dessen Hand die Vorbereitungen
zur Exekution lagen . Dieser erklärte mit dem
größten Zynismus , baß er — er war Kolonial -
vffizier —

schon ZW Erschießungen mitgemacht habe
und einer solchen ruhig beiwohnen könne

mit der Zigarette im Mund .
Auf seine Frage , wieviel Zeit ich für die Bor -

Bereitung des Verurteilten wünsche , erklärte ich :
1K Stunde , da es üblich sei , dem Abgeurteilten

* ) Diesen Ausschnitt entnehmen wir dem Buche :
Altert Leo Schlageter . Seine Verurteilung und Er -
schictzung durch die Franzosen in Düsseldorf am 2«.
Mal 1928 . Dargestellt von den einzigen beteiligten
Augenzeugen Rechtsanwalt Dr . Sengstock . GesängniS -
vsarrer Fahrender und Gekängniskaplan Roggendorff .
Düsseldorf . Mit einem - Geleitwort von ReichSkanz -
ler a. D . Cuno . lVerlag Neue Brücke , Düsseldorf .)
Schlageter wurde am 9. Mai 1923 vom französischen
Kriegsgericht zum Tode verurteilt und am 2S. Mai in
Düsseldorf erschossen.

Grillenfang in Florenz .
Sine Volkssitte am Himmelfahrtstag .

. Bon
Alice Freiin von Gaudy , z. Zt . Florenz .

In Florenz ? Fängt man sie nicht überall ,
die Grillen ? Und am reichlichsten in unserer
zur Schwermut geneigten deutschen Heimat ?
Was sollen wir uns von den Grillen anderer
Völker berichten lassen ? Still , still : die Floren -
tiner sind eigene Leutchen , und sie fangen die
Grillen nicht nur figürlich , . sondern tatsächlich
in ihrer springenden Körperhastigkeit , schwarz ,
mit gelbem Pelzkräglein um das dicke Hüls -
chen — und zwar am Himmelfahrtstag . Warum
gerade dann ? --- das hat noch kein Sterblicher
ergründet ? aber es ist und bleibt Tatsache , seit
den letzten Mediceer -Herzögen , daß am Himmel -
fahrtstag „der Grillo " gefangen wird . Damals
zog ganz Florenz zu Fuß und zu Wagen , zu
Pferd und zu Esel , mit reichlichen Mundvor »
räten hinaus in die herrlichen Anlagen der
„Cafcine "

, um in kühler Morgenstunde auf
schwellenden Wiesen ländlich zu frühstücken . Da
gab es Spiele und Belustigungen aller Art ,
Musik der denkbarsten und undenkbarsten In -
strumente , Flirt und Schmachten . Die jungen
Mädchen , daheim in klösterlicher Abgeschlossen -
heit gehalten , streiften gruppenweise durch die
Büsche , „den Grillo zu sangen "

, und die Jüng -
linge kamen „zufällig " dazu . Da wurde Süß -
holz geraspelt — aber auch manch Bündnis an -
gesponnen , dessen Wahrzeichen die Grille ward ,
die Hüterin stillen Herdglückes . Mit der Sonne
stieg die Ausgelassenheit . Auf kleinen Ton -
öfchen brodelte das Essen : zahllose Verkäufer' anden sich ein und öoten Leckerbissen , Früchte
und Andenken feil, ' die Kinder sangen und toll -
ten : die gesättigten Eltern schnarchten auf dem
Rasen im Schatten der Steineichen und Zypref -
fen : beschauliche Leute spielten Karten oder
klagten über die schlechten Zeiten . Am Nach¬

Gelegenheit zu einer Lebensbeichte zu geben :
ferner müsse eine heilige Messe gelesen werden ,in der die heilige Kommunion empfangenwurde . Höhnisch auflachend erklärte Lvrtet , daßsoviel Zeit nickt gegeben werden könne . Er seiSoldat und wisse zu gehorchen . Um 4 Uhr stände
Schlageter auf dem Richtplatz . Dann belehrteer (der Atheist ! ) mich , daß für die Vorbereitungauf den Tod nur wenige Minuten genügten ,

mittag kam „der Hof " ' in zahllosen eleganten
Karossen , von der spalierbildenden Menge an -
dächtig angestaunt . Dann gab eS Tanz und
ländliches Fest auch in der herzoglichen Villa ,und die Klänge der Blasinstrumente hallten
herüber zu den Wiesen ber Cascinen , wo sichbeim lustig quiekenden Dudelsack die Florenti -
ner Jugend drehte , bis der Mond am Himmel
stand . Das ganze Jahr freute man sich auf den
Tag des „Grillo " .

Heute ist der „Grillenfang " zum Kinderfest
geworden , zu einem Morgenspaziergang der
Familie in die srühlingshelle Umgebung von
Florenz . Wenn von der Citadelle , der „Civetta " ,der 12 Uhr -Kanonenfchutz dröhnt , sind die mel -
sten wieder daheim in ihren kühlen Mauern
und lassen die Sonne nach Herzenslust ans die
zertretenen Wiesen brennen .

Auch der Grillenfang wird , wie so viele Volks -
Bräuche , zu geschäftlichen Zwecken ausgenützt .
Erwerbslustige haben sich seiner bemächtigt .
Auf allen Plätzen von Florenz , an allen Toren
wird am Himmelfahrtstag der „Grillo " ver -
kauft , mehr oder minder vornehm , in Käfigen
ans Papier , Draht , Weidenrinde — denn jedes
Kind muß seinen Grillo haben , mit dem eS inS
Freie hinauszieht . Liebevoll mit Salatblättern
gefüttert , gibt er sein eingekerkertes Leben
meist fcfioit am Abend , spätestens in einer Woche ,an die Urelemente zurück , kaum noch betrauert
von seinen kleinen Besitzern , die längst wieder
andre Dinge im Kopfe haben . Böse Zungen
behaupten im Volk , daß in die zuweilen etwaS
schlecht beleuchteten Käfige gelegentlich auch an -
dere , „häufigere " Tiere eingeschmuggelt wür -
den . z . B . die leicht zu erreichenden Küchen -
schaben —, aber die heutige Jugend ii't in den
Naturwissenschaften so aufgeklärt , daß sie solchen
Betrug sofort entdecken und entrüstet zurück -
weisen würde .

Sicherlich geht dieses Grillensest auf eine alt -
heidnische Frühlingsfeier zurück . Die lateinischen
Dichter priesen in ihren Oden das Heimchen .

wie er es so oft ge ^ ^en habe . Er erzählte dann
auch noch ein Beispiel von der gemeinsamen Er -
schießung eines Protestanten und eines Katho¬
liken , durch das er dartun wollte , daß man sehr
schnell auf den Tod vorbereitet sei. Wir müßten
uns fügen und in Geduld abwarten , bis der
Staatsanwalt komme .

Die an sich kurze Zeit wurde uns fast zur
Ewigkeit . 2,45 Uhr ! 3 Uhr ! Immer noch

die zirpende Grille , als das Symbol häuslichen
Glückes . Ein entzückendes herkulauifches Wand -
gemälde im Museum zu Neapel zeigt in unver -
sehrter Frische die weiße Taube , das Sinnbild
des Ehefriedens , vor ein Wägelchen gespannt ,
das als Kutscher eine Grille lenkt , die Hüterin
des warmen , wohligen eigenen Herdes . Das
Zirpen der Grille im Hause hatte eine gute
Vorbedeutung — und jeder fühlte sich gesegnet ,
dem sie im stillen Mauerwinkel sang .

1 Pfennig Anzahlung für ein
Geschäftshaus .

Ein altes Zahlenwunder in neuer Aufmachung
Dieser Tage berichteten die Zeitungen von

einem merkwürdigen Angebot , das ein Kauf -
m»n >n zu Seibersdorf in Bayern veröffentlicht
hatte . Sein Geschäftshaus ist unter sollenden
Bedingungen w halben : die Anzahlung beträgt
nur einen Pfennig , am ersten Tage ist die dop -
pel -te Summe fällig , und dieses immer fort 25
Tage lang . Auf den ersten Blick scheint dieses
Angebot unverhältnismäßig günstig zu sein ,
aber man kann es jenem Interessenten nicht
verdenken , der nach einiger Uebcrlegung vom
Kauf zurücktrat , weil er sich errechnet hatte , daß
der Kaufpreis durch die fortgesetzte Verdoppe¬
lung schließlich mehr als 300 000 Mark beträgt -

Besagter Kaufmann scheint sich in Anekdoten
auszukennen , denn sein Angebot erinnert in
ausfallender Weis « an die berühmte Geschichte
von dem Erfinder des Schachspieles . Als der
sagenhafte Vezir Sessa das Schachspiel erfunden
hatte , war fein König , der Shehram geheißen
und in Indien regiert haben soll , darüber so
entzückt , daß er seinem Diener gelobte , ihm jede
Bitte zu erfüllen . Sessa , dessen Haupt eben der
Gedanke des königlichsten aller Spiele entspntn -
gen war . hatte sofort von neuem einen klugen
Einfall . Er bat den König , ihm soviel Weizen -
körner zu schenken , wie die Summe betrage , die
herauskomme , wenn man aus das erste Feld '
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nicht ! Vergebens versucht Dr . Sengstock auch
seinerseits namentlich bei Lortet eine frühere
Zulassung für uns zu erreichen . Auch ihn ver -
weist man auf die Bestimmungen des sranzösi -
schen Reglements , nach dem der Verurteilte
frühestens eine Stunde vor der Exekution die
Nachricht von seinem bevorstehenden Ende er¬
halten soll . Auel? seine Hinweise , zu denen er sich
als Katholik verpflichtet fühlte , daß Schlageter
die ganze Zeit seit seiner Verhaftung die Trö -
stungen seiner Religion und den geistlichen Zu -
spruch und Beistand habe entb -' hren müssen ,werben mit unerbittlichem Achselzucken ent -
gegengenommen .

Endlich um 3,10 Uhr erscheint der Staats -
anwalt , Oberleutnant Dumouliu in Vertretung
des Ches -Staatsanwalts Kommandant Desrenne .
Mit der Uhr in der Hand habe ich die Zeit der
Ankunft genau festgestellt und laut konstatiert :
„Herr Rechtsanwalt , 10 Minuten nach 3, das
merken wir uns ." Zur Zelle Schlageter gingen
unter Führung des Gefängnisleiters etwa sie -
ben Offiziere und Gendarmen , der französische
Dolmetscher , Rechtsanwalt Dr . Sengstock , Ka -
plan Roggendorff und ich. Was wir empfan -
den bei dem Gedanken , daß der , der vor Ablauf
einer Stunde vor den Gewehrläusen stehen
wird , noch keine Ahnung von dem Bevorstehen -
den hat , kann man kaum in Worten ausdrücken ,
ebenso wenig das , was nun Schlag auf Schlag
folgte .

Schlageter , dem wir die schlimmste Kunde , die
einen Menschen treffen kann , bringen mutzten ,
lag ahnungslos in tiefem Schlaf , wie junge
Leute ibn nur schlafen können . Die Zelle wirb
geöffnet ! Schlageter wird geweckt ! . . .

Ein teurer Mansch .
Siebenundvierzig Jahre und zehn Monate

schweren Kerkers , das ist die Strafe , die das
Militärgericht in Peterwardein dieser Tage
über den Albaner Muftar Jusunovie vom 7 . In -
fanterie - Regiment verhängt hat . Jusuvovie .
ein strenggläubiger Muselmann , wurde an
einem Festtage von seinen Kameraden verleitet ,
zaim ersten Mal in seinem Leben dem Alkohol
zuzusprechen . Zwei Glas starken slawvnischen
Weines genügten , um die Urteilskraft des Mo -
hammedaners lahmzulegen . Er fühlte sich krank ,
mußte aber trotzdem auf Wache ziehen , und stand
nun , ergrimmt über sein Schicksal und die
Uebertretung der Gesetz« des Propheten be-
reuend , auf Posten vor der Kaserne . Kinder
gingen vorüber und Soldaten und lachten den
grimmig dreiwblickemden , etwas unsicher da -
stehenden Posten aus . Jufunovic kochte vor
innerer Wut , und sein Herz schrie nach Rache .
Und da geschah das Unglück . Die Leutnants
Duschan Kokotovic und Milan Papie kamen iit
Begleitung ihrer Damen an dem Posten vorbei
und warfen einen fragenden Blick auf die frag -
würdige Gestalt . Damit war ihr Schicksal be -
siegelt . Jusu -vlwie ließ sie an sich vorbei , und
als sie hundert Schritte entfernt waren , sandte
er ihnen als sicherer «Schütze zwei Kungeln nach ,
die beide Offiziere tot zu Boden streckten . Auf
das Jammergeschrei der Frauen stürzte der
russische Oberstleutnant Leonid Uspcnskt aus
einer Nebengasse herbei , aber — ein dritter
Schuß aus dem Gewehr des seiner selbst nicht
mächtigen Muselmanns streckte auch ihn schwer -
ver -wundet zu Boden . Da wich der Weindunst
von Jusuivovies benebeltem Hirn , er warf sein
Gewehr fort und ergriff die Flucht . Zehn Tage
später wurde er aufgegriffen und vor Gericht
gebracht . Das Urteil lautete auf siebenundvier -
zig Jahre und zehn Monate schweren Kerkers ,
und diese Straf « wurde in die gesetzliche Höchst-
straf « von zwanzig Jahren schweren K^ rkerS
umgewandelt .

Gallischer Humor .
„Nanu , Sie geben schon wieder ein Inserat

auf . daß Ihnen Ihr Hund entlaufen ist,' das ist
doch schon das dritte Mal in einer Woche , wenn
ich nicht irre ? " — ,Ha , leider , seit meine Tochter
Gesangsstudien macht , hält es keiner mehr bei
mir aus !"

des Schachbretts ein Weizenkorn , auf das zweite
zwei , auf das dritte vier und auf das vierte achtund so immer die doppelte Anzahl von Weizen -
kontern lege , wie auf das vorhergehende Feld .Der König war über die anscheinende Bescheid
denheit dieser Forderung zunächst erzürnt . Aber
bald sah er ein , daß sein Beztr alles andere
denn anspruchslos gewesen war . Denn als er
nachgerechnet hatte , ergab sich , daf , die Zahl der
gesorder tenW ei z en kö r ne r 18 440 744 073 709 SSI 615
b . h . 18 Trillionen , 446 744 B-illionen , 73 709 Mil¬
lionen und 551615 betrug . Der König sah sich
außerstande , sein Versprechen zu erfüllen . Wenn
er die ganze Erde besessen hätte , würde er keine
genügende Zahl von Weizenlkörnern haben aus --
bringen kennen . Denn mit der genannten Zahlvon Weizenkörnern kann man die ganze Erde
neun Millimeter hoch bestreuen .

Diese Tatsache des raschen Wachstums bei
fortgesetzter Verdoppelung benutzte , wie man in
SEHL ^ r tausend Wunder " von ArthurFürst und Alexander Moskoivski lesen kann , ein -
mm eine in München erscheinende Zeitung der
vormärzlichen Zeit , „Die Deutsche Tribüne "

, zu« nein seinerzeit viel belachten Witz . Das Blatt
wußte sich gegenüber den beständigen Zensur -
Plackereien nicht anders zu helf «n , als daß esdie vom Zensor g «strichenen Artikel trotzdemabdruckt « . Natürlich wurde es nun mit einer
Geldstrafe belegt und z-war wurde , da die Zei -
tun « dies Verfahren fortsetzte , iwe Geldbuße von
?

-all zu Fall verdoppelt . Da brachte die „Tri -
üne " eines schönen Tages einen Artikel , in dem

dargelegt wurde , datz das Ministerium ein Mit -
tel erfunden habe , um die bayerischen Staats¬
schulden in Jahr und Tag zu decken . Es brauchenur mit der angeordneten jeweiligen Verdoppe -
lung der Geldstrafen in der begonnenen Weise
fortzufahren . Die Heiterkeit war allgemein ,und die bayerische Regierung sah sich veranlaßt ,zu anderen Mitteln zu greifen , verzichtete sogar
auf den Versuch , die Geldstrafen , die bereits eine
unerschwingliche Höhe erreicht hatten , cinzn -
treiben .
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Oie Wichtigkeit der Reserven .
Das englische „Offiziersausbildungskorps ".
Schon vor item Weltkriege geschah in England

sehr viel , um ein zahlreiches , gut vorgebildetes
R e s e r v e-Osfiziers -korps M schaiffen. Nur die -
fem Umstände und der allgemein verbreiteten
sportlichen Ausbildung war es zu Verdanken ,
daß trotz der fehlenden allgemeinen Wehrpflicht
in vevhältrnKmäßig kurzer Zeit so Kahlreiche
Neu -b-iAmngen von kriegsvrauch >baren Mann -
schaften ausgestellt werden konnten .

Das Reservekorps ergänzte sich aus dem
staatlich anerkannten „Offiziers - Äusbildungs -
Korps " (Officers Training Corps ) , das sich aus
Studenten und Schülern der höheren Schulen
zusammensetzt . Na tu »gemäß hat man die Ersah -
rungen des Weltkrieges in vollem Maße aus¬
genutzt und die Grundsätze für die Organisation
und die Ausbildung des oKrps entsprechend ge-
ändert .

Das Korps hatte im Jahre 1926 eine Stärke
von rund 37 000 Mann , von denen etwa 4000
Studenten waren , die übrigen Iungmannen
besuchten die höheren Schulen , ftiir die Orga¬
nisation ist das Korps dem Kriegsamt unmittel -
bar unterstellt , den Unterricht leitet der Chef des
Generalswbcs . Die Besichtigung erfolgt zwei-
mal jährlich durch die Divisions -Kommandeure
der Territorial - Armee , der Prinz von Wales ,
der selbst einst den Unterricht der Jungmannen
genossen hat , nimmt den Rang eines Ober -
besehlsha 'bers ein.

Das Korps zerfällt in zwei Divisionen : die
Gruppen der Universitäten bilden die Alt -
Division , während die Einheiten der höheren
Schulen ,^Jung -Divifwn " genannt werden . Der
Eintritt erfolgt bei der Jung -Division im Alter
von 14 bis 17 Jahren , die Studenten dürfen
nicht unter 18 Jahren und nicht über 25 Jahre
sein . Der Dienst dauert im ganzen 4 Jahre ,
eine frühere Entlassung ist jedoch möglich, da die
Mitglieder des Ausbildungs - Korps ja keine
Militärpersonen sind und noch keinen Treueid
abgeleistet haben , wenn sie auch im Dienst Uni -
form tragen .

Die Ausbildung der Jungmannen erfolgt auf
den Universitäten durch Offiziere des
stehenden oder des Territorialheeres , die in der
Regel aus mehrere Jahre kommandiert werden .
Aus den höheren Schulen erteilen die Lehrer ,
die Reserveoffiziere sind , sowie frühere Unter -
offiziere den Unterricht . Waffen - und Aus -
rüstung werden von dem Kriegsamt geliefert ,
in früheren Jahren wurde auch jedem Jung -
mannen eine Beihilfe von 50 Mark gewährt ,
doch ist diese im Jahre 1920 weggefallen . In
seder Woche finden an drei bis vier Nach mit -
tagen einige Uebungsstunden statt , außerdem ist
jeder Jungmann verpflichtet , alljährlich eine
14tägige Lagerübung auf einem Tvuppenübungs -
platz mitzumachen , sowie an einer vom Kriegs -
aimt festgesetzten Zahl von FeWdienstübungen
teilzunehmen .
' Die Jungmannen auf den höheren Schulen
werden im Gebrauch der Schußmaffe sowie in
öen einfachen Bewegungen auf dem GefechtsfeW
ausgebildet . Ferner wird Wert aus Kartenlesen ,
vaterländische Geschichte und Leibesübungen ge¬

legt . Das Ziel der Jung -Division ist die Ver -
wendung ihrer Jungmannen als Zugführer .
Die Stubeuten sollen auch als Kompagnieführer
ausgebildet werden und außerdem soweit im
Dienst der Artillerie , .Kavallerie unS Pioniere
gefördert werden , daH sie auch bei diesen Waffen
als Reserveoffiziere und Zugführer mit Erfolg
verwendet werden können . Seit dem Jahre 1924
werden einzelne Jungmannen auch bei öen

Fliegern ausgebildet , es ist damit zu rechnen ,
daß ihre Zahl alljährlich vermehrt wird . In
dem Offizierausbilidungsikorps herrscht ein sri -
sches Leben und ein schneidiger Geist , mit beson-
derer Borliebe wird die Tradition der rühm -
reichen Regimenter gepflegt,' die Einrichtung ist
daher eine sehr billige und erfolgreiche Schule
für das englische Officerkorps des Heeres so-
wohl wie der Territorial -Armee .

s.Bllttetsttag des BablWn BeMtenbundes
Unter großer Beteiligung aller augeschlofse-

uen Fachgruppen fand am letzten Sonntag in
Karlsruhe , der diesjährige Bertretertag des
Badischen Beamtenbuudes statt . Die verhält -
iiismäßig uoch junge Organisation der badischen
Staatsbeamtenschaft hat nach einem Ursprung -
lich allzuschnellen Zahlenausstieg in den Folge -
jähren an den Jugendkrankheiten des Organi -
sationslebens zu leiden gehabt . Dem extensi-
ven Ausbau mußte ein intensiver folgen und die
innere Ungleichung der verschieden gelagerten
Interessen versucht werden . Nach dieser Rich-
tung hat der 9. Bertretertag seine Verdienste ,
indem er den alten Mitgliederbestand in einer
neuen Organisationsform konzentrierte .

Der dichtgefüllte obere Sitzungssaal des Bun -
desHauses am Bormittag legte Zeugnis ab für
das große Interesse , das die verschiedenen
Fachgruppen der Beamtenschaft der Tagung
entgegenbrachten . Vom Bodensee bis zum
Main hatten fast alle Bezirke ihre Vertreter
entsandt , so daß der 1 . Vorsitzende , Gerichts -
oberverwalter Thum in der Eröffnung über
ISO anwesende Teilnehmer begrüßen konnte .
Nack? Erledigung gefchäftsordnnngsmäßiger
Formalitäten erstattete der Geschäftsführer des
Bundes Dr . Frantzen in einem groß ange -
legten Referat den Tätigkeitsbericht über das
vergangene Geschäftsjahr . Ausgehend von den
volkswirtschaftlichen Schwierigkeiten des Be -
richtsjahres zeichnete er in über einstündigen
Darlegungen ein Bild der beamtenpolitifchen
Lage und verbreitet sich im einzelnen über die
intensiven Bemühungen des Bnndes zur Ber -
befferung des Beamtenrechts und der Besol -
dung , wobei die Etappen dieses Kampfes an -
schaulich geschildert wurden . Die hier einspie -
lenden Grenzfragen schloffen sich an : Beamten -
vertretungsgefetz , Personalabbau . Ortsklassen -
einteilung , Fortbildung , Mietaufwand , Dienst -
reisekosten , Hinterbliebenenverforguug , Beihilfe
in Krankheitsfällen , Bericht über die Verfiche-
rungen sowie über das Erholungsheim des
Bundes u . a . Die Beziehungen zum Deutschen
Beamtenbnnd als der Spitzenorganifatiott und
zum Landeskartell Baden , ferner der organifa -
torische Ausbau des Bundes selbst nahmen einen
weiteren Raum ein in dem erschöpfenden Be -
richt , der allseitige Zustimmung fand . In der
anschließenden Debatte verwies insbesondere
Rev .-Oberinspektor Bändel - Karlsruhe auf
die Einzelheiten und Schlußfolgerungen . Der
Kassenbericht wurde durch Rechnungsrat Kern
vorgelegt , der damit von seinem Posten als

Rechner zurücktrat . Das Prüfungsergebnis er-
stattete Revisionsinspektor Odenwald . Der
Borschlag bleibt einem späteren Entschluß vor -
behalte « .

Im Vordergrund der Interessen stand dies -
mal die Aendernng der Satzungen , für die der
9. Vertretertag die Lösung versuchen sollte. Nicht
schmerzlos ist sie in dem Widerstreit der Mei -
uuugeu erfolgt . Die neue Satzung , auf die mau
sich nach langen Beratungen einigte , sieht eine
Umschichtung des Bundes vor . Die einzelnen
Mitgliederverbände (zurzeit die Gruppen der
mittleren und der unteren Beamten ) bilden
hiernach den Bund im Gegensatz zur bisherigen
Heranziehung der einzelnen Fachvereine . Die
Organe des Bundes sind wie bisher : gefchäfts-
führender Borstand , Hauptvorstand und Bun -
destag . In den beiden letzten Instanzen haben
die auswärtigen Bezirke eine allerdings nur
mittelbare Vertretung erhalten . Nach Aende-
rnng einzelner Bestimmungen wurde der Ent¬
wurf einstimmig angenommen .

Die Mittagspause gab Gelegenheit zur Be -
sprechung der bevorstehenden Neuwahlen . Auch
hier wurde eine Vereinbarung getroffen und
folgende Mitglieder einstimmig in den geschäfts-
führenden Vorstand gewählt :

Ger .-O 'Berwalter Th um als 1. Vorsitzender, '
Kanzl .-O 'Sekretär Bittel als 2. Bor -

sitzender,'
Rev .-O 'Jnfpektor Bändel als Schriftführer, '
Kanzl .-O 'Sekretär a . D . Fuchs als Rechner,'
Justizinspektor Kühner und
Oberwerkführer E ck a r d t als Beisitzer.
Im Anschluß hieran erfolgte die Wahl des

Hauptvorstandes , der Rechnungsprüfer sowie des
Verwaltungsrates des Erholungsheims Schloß
Hornberg .

Die nachfolgende Behandlung der vorliegen -
den Anträge führte zu einer regen Debatte über
einzelne Belange , u . a. auch in Betreff des
Bundesanwesens . Die Aussprache über schwe-
bende Beamtensragen veranlaßte angesichts der
großen Notlage in den weiten Kreisen der
Beamtenschaft folgende

Entschließung :
„Die zur 9. Vertreterversammlung des Ba -

dischen Beamtenbundes tagende Beamtenschaft
erachtet die bisherige Besoldung an -
gefichts der verteuerten Lebensverhältnisse als
durchaus unzulänglich . Sie erhebt
daher entschieden Anspruch auf eine hin -
reichende Besoldung , hier auf eine baldige und

weitgehende Verbesserung der Bezüge , die
rückwirkend das nachholt , was in jahrelanger
Nichtbeachtung der Wünsche der Beamtenschaft
versäumt worden ist.

Im gleichen fordern wir die Verbesse -
rnng der Beförderungsverhält -
n i f f e für alle Laufbahnen und die baldige
Verabschiedung des Beamtenrechtes und des
Beamtenvertretungsgesetzes .

Wir erwarten zum Schluß dringend von
Regierung und Volksvertretung , daß sie end-
lich die jahrelang gegebenen Versprechungen
wahr machen, und daß sie der Beamtenschaft
trotz entgegenstehender Hindernisse der Wirt -
schaftslage das zukommen lassen, auf das sie
nach ihrer Leistung und nach ihrer großen
Bedeutung für Staat und Wirtschaft ihren
gerechten Anspruch hat ."
Unter Dankesworten an alle aus ihren Aem-

tern ausscheidenden Vertreter und an alle An -
wesenden konnte der 1. Vorsitzende um 5 Uhr
nachmittags die Vertretertagung beschließen. Es
darf erwartet werden , daß die Arbeiten der dies -
jährigen Tagung den Zusammenschluß der
badischen Staatsbeamtenschaft weitgehend för -
dern werden .

Leistungsfähigkeit der Arbeitsmaschinen
in der Landwirtscfiafr

MÄHEN
Ausführung OerArbeit mir'

Ebenso wie beim Pflügen zeigt sich auch
beim Mähen , daß die Leistungsfähigkeit der
einfachen Arbeitsgeräte in gar keinem Verhält -
nis steht zu dem Erfolg der Arbeitsmaschinen .
Die Verwendung der landwirtschaftlichen Ma -
schinen hat darum in den letzten Jahrzehnten
ganz beträchtlich zugenommen . Einer noch stärke -
ren Benutzung steht die augenblicklich schlechte
Lage der Landwirtschaft im Wege , daneben aber
auch noch Konstruktionsmängel und nicht zuletzt
die Vielheit der verschiedenen Maschinen. Auf-
gäbe des Maschinenbaues wird es sein, wenn er
sich selbst ein weiteres Absatzfeld sichern will ,
durch Normung und Tvvisierung der Maschinen
der Landwirtschaft brauchbare und verbilligte
Maschinen zu liefern .

Was unlere ßeje? willen wollen.
R . M . 100. Es ist nicht notwendig , das» Sic den B«r-

mieter verständigen , wenn Sie ein Kind w Pfles «
nehmen .

A. F . Weiler . Der Bollsverbanö der Bücherfreunde
hat lerne Geschäftsstelle in Berlin - Charlottenvurg 2,
Berlinerstratze 42/3 .

Ab heute :

Stolzenfels am Rhein
Ein Film aus Deutschlands schwerer Zeit 1812/13

Manuskript : Marie Luise Droov .
Regte : Richard Loeweubei«.

Historischer Beirat : Gras Adlerber «.

Dar st eller :
io§ Sebald . Wirt von

zenfels . . . .. .. . Ed. v.
lron Stol -

>intersteinMatth
zense. . . . . . . . . l

Josevha . seine Tochter Maria Mindzent «
Marie , seine Miwd . . Grete Reikwald
Balthasar , ein Parteigänger

der Franzosen . . Angela Ferrari
Wenzel v. Geyr . vreuhischer

Major . . . . . . - . Carl de Bogt
Fritz , sein Bursche . . . Harro Gondi
Fürst Blücher . . . Dr . Heinrich Pohl
Toazan , Präfekt von .

Kohlen» . . . . . . Heinrich Peer
Kapitän Mervel . . . . Louis Ralvk
Fiodor , Fürst Grekow . . Harro Frank
Katja , seine Schwe-

ster . . . . Helen v. Münchbosen
Napoleon I ., Kaiser von

Frankreich . . . . Egon v. Hagen
Murat . König von Neapel Emil Rameau
Coulaineourt , Napoleons .Adjutant . . . .. . . . . Friedrich Berger

Henri » de Brie »
Walter Lingner

sowie das interessante und unter-
haltende Beiprogramm

Adiutant . . . .
Berthier , Generalstabs -

chef
Leutnant Mortier . .

bager-u.Uersand -
Karton
Uersandltiillen
Faltschachteln

fertigt als Spezialität
J . Nesselhauf ,

Karlsruhe.
aohQtzenstr. 46 Tel . 1911
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bewährt in Sitz u . Haltbarkeit — leichtes Binden der Krawatte
1 Stück 1,25 6 Stück 6,75 12 Stück 13 .—

Rud . Hugo Dietrich ,
Kaiserstrasse

179a

Eine tüchtigeHausfrau
weiß aus Erfahrung , daßMotten

in Polstermöbeln usw . mit Gas , Flüssigkeiten ,
Kampfer , Naphtalin , Insektenpulver . Pfeffer usw .
nicht vernichtet werden können . Ebenso weiß sie
auch , daß Motten eine gute Polsterung und Woll¬
sachen völlig zerstören . Da ihr aber die kostbaren
Sachen lieb und wert sind , handelt sie klug und läßt
die radikale Vernichtung der Motten samt Brut
alsbald bei der altrenommiert en Kntmottungsanstalt
Anton SprinaerLX - W/KI
Ettlingerstraße 51, Telephon
hornehmen , umso mehr sie von ihren Bekannten
vört , daß sich selbst nach Ablauf von Jahren an den
behandelten Stücken keine Mottenmaden mehr ge¬
zeigt haben und eine qualitative Veränderung durch
diese einzig zweckmäßige und geruchlose Sanierung
selbst bei den fernsten Lederklubmöbeln ^nicht vor¬

gekommen ist .

In zehnter Auflage i»t erschienen ;

Die Küche des
Friedrichstifts

Ein praktisches Kochbuch
von Lina v . Gruben u . Luise Hartdegen

Preis in Halbleinen gebunden
auf holzfreiem Papier RM . 3.50

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

Verlag C. F. IT1üller, Karlsruhe i. E.

Inserate hoben fm „Karlsruher Tosblott
"

größten Erfolg!
Heirat .

Ausiieuer , turaiuui uicieui « jegi
Fräulein zwecks Seirat bekannt zu werden Nur
ernstgemeinte Zuschriften mit Btld erwiinscht .
Strengste Verichwiegenheit zugesichert. Zuschritten
u . postlagernd Karlsruhe . Postamt I A . E. 600-

Wer etwas ganz sicher
verkaufen will, der er-
reicht dies durch eine

Verkaufsanzeige
im

Karlsruher Tagblatt

imiiüiiinnmniiiininiiinititinmiiuninmimiiimnnminini
Scheuerbürsten 45 w soj 25-1 12 4
Schrubber 95 </ 75j 55v 304
Kokosbesen mit stiel • • • • • • • • • » j .io OS4
Kokoshandbesen soj 404
Roßhaarhandbesen . . . 1 .75 1,45 so -? 504
Möbelbürsten Kokos 1 .10 90 -J
Bodenwischer Mop mit stiel • • - 7.50 5.90 3 .10
Reisstrohbesen 1.35 i .tc95 *f
Blocker 14.25 10.50 7.- 4 .75
Klosettbürsten 404
Klopfer . . . 1 .- 75v 454
Putztücher 52j m 254
Spültücher . . . . stück 45 ^
Kernseife 10 Riesel 1 .45
Kernseife Block, ca. 400 Gramm 334
Bohnerwachs 100% Terpentinöhvare, H kg 95 4
Fußbodenlack 1« Qualität 1 ke 1 .25

Juwelen , Gold- und Silberwaren

Trauringe ciseliert und glatt
Silber- und versilberte Bestecke

Neuanfertigungen sowieReparaturen
werden in eigener Werkstätte aasgeführt

Ft . Widmann -
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Oer Sport am .Himmelfahrtstag.
Ein recht interessantes und quantitativ nicht

geringes Programm weist der Svortbetrieb des
Himmettahrtstages auf . Zwischen zwei Sonn -
tagen , öie einen Hochbetrieb bringen , schiebt sich
hier ein Feiertag ein , in öem fast alle Tvort -
arten ein nicht unwesentliches Programm ab -
wickeln . Der

Fußball
bringt im süddeutschen BerbandSgebict
eine beträchtliche Anzahl interessanter P r i
vat spiele , in deren Mittelpunkt das Gast -
spiel der englischen Prosessionalelf aus B n r n -
l e y gegen den 1 . F .C. Nürnberg steht . Da -
mit erreicht die Reihe der BArnley - Spiele zwei -
fellos ihren Höhepunkt , da der 1 . F . C . Nürnberg
in seiner augenblicklichen ftorm den stärksten
Gegner für die Engländer abgibt . Ihre bis -
herigen Spiele tu Deutschland gewannen die
Engländer mit jener unfehlbaren Sicherheit , die
den englischen Bernfsfußball trotz mancher ge¬
genteiligen Ansicht immer noch auszeichnet .

Der Karlsruher ^ « kballvercin
empfängt einen alten Rivalen aus früheren
Zeiten im ft .6 . Pforzheim und der Rhein -
h e sse n - Saar - Meister Mainz 08 hat den Freibur¬
ger ft . E . zu Gast . Außerdem spielen u . a . Bo¬
russia Neunkirchen gegen F .V . Saarbrücken ,
F .B . Speyer gegen B .f.L . Neu - Isenburg . —
Aus dem Ausland interessiert vornehmlich
der Städtekamps in Bern zwischen Bern und
Berlin , das Länderspiel Frankreich —England in
Paris .

Leichtathletik .
Gnt besetzt find die Hindenburg -Kampffpiele

in Hannover , die auch aus England be-
schickt werden . Eine großzügige Veranstaltung
gibt es in Frankfurt a . M . aus Anlaß des
zweijährigen Bestehens des Frankfurter Sta¬
dions . Ausgerichtet wirb die Veranstaltung ,
die auch interessante Leichtathletik - Wettbewerbe
neben denen anderer Sportarten bringt , von
der Frankfurter Ortsgruppe des D .N .A .f .L.

Das

Hockey
bringt eine interessante Begegnung zwischen
den beiden süddeutschen Hockenzentralen Frank -
surt a . M . und Heidelberg .

Tennis .
Die deutsche Tennissaison wird mit dem

7. Allgemeinen Tennisturnier in Frank -
f u r t a . M . fortgesetzt . Im Rahmen dieses
Turniers gelangt als erster Titelwettbewerb
die süddeutsche Meisterschaft im Herrendoppel
zur Entscheidung . Große Bedeutung auch für
uns haben in diesem Jahre die franzöfi -
fchen Tennismeisterschaften auf Hartvläe ^ n in
Saint - Cloud . Zum erstenmal seit dem Kriege
sind hier mit Froitzheim , Dr . H . Klei n -
fchroth und Wetzel - Pforzheim deut -
s ch e Tennisspieler im Wettbewerb , die mit Leu -
ten vom Schlage eines Tilden . Lacoste , Boro -
tra u . a . zusamentreffen .

Schwimmen .
Die Vorrunde um die Deutsche Wasserball -

Meisterschaft wird am Donnerstag mit dem
Treffen Poseidon Leipzig gegen Weißensee 0!)
im neuen Berliner Lnnapark -Schwimmbad ein -
geleitet . Hellas Maadeburg und Wasserfreunde
Hannover , die alten Rivalen im Kampf um die
deutsche Wasserballmeisterschast , liefern sich in
Magdeburg ein Freundschaftsspiel . Anläßlich
des Spiels im Lunapark kommen auch einige
Schwimmwettbewerbe zum Austrag , bei denen
u . a . Weltrekordmann Arne Borg am Start
erscheint .

Motorsport .
Der Wiesbadener Automobilwettbewerb fin -

det am Donnerstag mit öem Nero - Berg -
rennen feinen Abschluß . Wie diese Beran -
staltung , so ist auch das Dreiecksrennen
bei Speyer für Motorräder gut besetzt .

Fußball
A .C . Mühlburg —A .C . Pbönir . Auf i>m Mühlbin »

Oer Swriulnfe ftniwt am fottrmen ®« » SxnnStag , G Uftr
abends , ei « Spiel statt , öem von öcr hi«stg«w Svorts -
weit bcsvnöere BebvuÄtmg bcigemefsen wird . ES tst

»»» rückfällig « .- viel S . C . Phönix —F .C . Mühl -
bürg . Di « PWnrx -Glf . iric i(cr Oberlisa fliifleljürt und
« in« gut « Position in öer Tabelle einnimmt , wird in
Erkenntnis >der Dag« mit b« st«r Bertretu « « bas Svlel
bestreiten . Wie verlautet , soll 6te Phönixmannschaft
in der Zivischenseit vorteilhaft « rgäwzt worden sein , so
das, man aus Seiten von Phönix dem Treffen mit Zu -
verficht entg «a«nsieht . Di « Mü -hWiirser befinde « sich,
wie all« B « richte beiveisen , »nr»cit in einer guten Ber -
fassung . Ihrem prächtig« « Kombinationsipi « ! und
tadellosem Spielau 'sbau ivar selbst der Mitbewerber um
die Süddeutsche Meisterschaft B .f.L. Neckarau nicht <:«-
wachsen. Das Ttnel verspricht auch die Anspruch« der
verwöhntesten SportAanbänger vollauf z» befriedig « » .
Der Eintritt ist . wie a,» s der Anzeig « ersichtlich, sehr
niedrig festgesetzt. Karten können im Borverkauf bei
Zigarre ,ihm,s Weil , Kaiserstrahe 24? gelöst werden .

Leichtathletik
Das 3. Bcrasporlsclt Scö Badische » Landesverbandes

für Leichtathletik ist « ndaültig auf Sonntag . 12. Juli ,
anberaumt « n» wird , wie im Porjahre . beim äußerst
günstig gelegenen J «gbhaus »wischen Baden -Baden und
Oos am Kuh« » es Fremersberss abgcbrlten . Mit »eni
Bergsest soll der Jngendtag des Verbandes ver -
ibunt>en sein .

Turnen .
Kreisturnrat von Bade » . Der Kreisturnrot des

Kl. Kreises iber Deutschen Turnerschaft Baden hatte sich
in Schwetzingen zu einer Ta «uns versammelt .
Die Bcrhan 'd'lungen begannen Sonntiag vormittag . Neu
ausaenommen wurden die Turnvereine in O e n sb ach
und G r o v i l l « r s . Nach Bestandserhebung von
1027 zählt der Kreis 585 Vereine . Di « Zahl der Kn>a -
ben unter 14 fahren ist !>572 , die der Äiädchen 5221.
die Zahl der Jungturner beträgt 14 »44 , die der Jung -
turne rinnen 432<i. Der Stand der männlichen Mit -
glied « r über 22 Jahren ist 38141 . Serjenig « der weib -
lichen MitgAe -der über 22 Jahren 3386 . Insgesamt
»ählit der Kreis 74 881 Angehörige «<genii .d?r 73 212 im
Vorfahre . An eine Anzahl von Turnern tmjrdo der
Krcisehrenbrief verliehen . Das am Bran 'decl -Linidle
bei Ossenburg erworbene Ä r ei sli e > m soll am
1». Juni seiner Bestimmung übergeben werden . Der
im Oktober fällige kleine KreiSturntag wird in
Herbol »heilm tBreiSsau ! stattfinden .

Autojport .
Bergpriisungsfahrt „Hohe Wurzel ". Als dritlr Ver¬

anstaltung innerhalb des Biesbadener Auto -
mobil - Wettbewerbs ging am Dienstag die
BergprüsnugSsahrt . Hohe Wurzel " vor' sich. Die
2SM Meter lange Streck« , die von Automobilen drei -

»ml , von Motorrädern dreimal zu durchsahren war ,
wies einen SteisungSdurchschnitt von g bis 10 Prozent
aus . In der Klasse der Wagen verteidigte Rosenberger -
Pforzheim <Mere «des > den Wawderpreis der Stadt
Wiesbaden zum »iveitenmale erfolgreich . Er fuhr im«-
der die best « Zeit des Tages und stellte imt 1 :50, 1 Min .
für eine Kahrt einen neuen Streckenrekvrd
aus . B «i den Niotorradfahrern war May - Wiesbaden
der schnellste. Dt « Ergebmsse : Rennwagen ldrer
J .ahrten >: über 3000 ccm : A . Rosenberg « r-Pso rzheim
<M«ree>des1 S :5S Min . (beste Zeit ) : bis 3000 ccm :
Merz -Zürich «Busatti - Kompr . ) 6 Min . ! bis 2000 ccm :
Baader -Mannheim (B -ug>atti -Kompr .> 7 :05,4 Min . : bis
1500 ccm : 1 . Dr . Karrer -Zürich lBu « atti > 0 :31 Min . :
2 . J -nld-Pforzheim iNtercedes - Kompr .» 0 : 47,1 : bis 1M0
ccm : Tavidsohn -Saarbrücken lAmilears 12 : 12,4 Min .
Sportwagen <3 Mährten »: über 3000 ccm : 1.
v . Wentzel -Mosau lMereedes - Benz » 7 :18.1 Min . 2 . Dr .
Schwarz -Monnheim «Mere . Benz » 11 :43,2 Min . : bis
:« >00 ccm : D « itmann -Dortmu .nd lA »rstro»Dainrl «r> 7 : 17,2
MW : bis 2000 ccm : 1 . Kimpel -Ludwigshas « n sBngatti -
Koiiipr . l 0 :12,4 Min . : 2 . Äappl « r°Gern >Zb« ch lSimson -
Supra ) 7 :2S ,3 Min . : bis 1500 ccm : Stumvf -Lekisch -
Maiuz (HA ® ) 8 :12,4 Min . : bis 1100 ccm : Müller .
Frankfurt lPlutol 10:55,3 Min . Touren wagen
«3 Fahrl - n >: Hürlimann - Zürich lMerc .- Be » , -Komvr . >
0 :54,2 : bis 3000 cem : Scheling - Mmnz <L« ne :<>> 11 :52.2
Mi » . : bis ' 1500 com : Frau Äiercl -Darmstadt sMereedes -
Kompr . s 8 :05 .4 Min . : bis 500 ccm : Butcnuth -Hannover
(•öunomag ) 13 :08,3 Min . Äiotorräder (2 Aahrtcn «
bis 175 ccm : Bartels -Wiesbaden lDKWs 5 :40 .3 Mi » . :
bis 350 ccm : Müller -Biebrich (Harfo ) 5 :37,2 Min . : bis
850 ccm : Pätzold-Köln lSunbeamI 4 :59,4 Min .; bis
500 ccm : Klein -Aran 'ksnrt (BMW ) 1:32,1 Min . : bis
750 ccm : G . Mao - Wiesbaden « Mldner > 4 :31,1 Min .
(beste Zeit der Räderl . Seitenwagen (2 Jahr -
ten ) bis 000 ccm ; Kürten - Franksnrt (Andrees ) 5 : 42
Mi » . : bis 1000 ccm : Helbing -Bochum ( Wanderer )
6 :03 Min .

Wassersport .
Die 2». Internationale Amatriir -Ruder -Regatta . die

der R .B . Lnzer » om 25. und 26 . In in anf dem Bier -
waldstätterse « veranstaltet , sieht an den beiden
Tagen je 8 Rennen vor . Das Programm enthalt wk -
der erstklassige , von d e n t s ch « n . . belgischen niid
it »lienrfchv» Boote » bestrittene Wettbewerbe . Zum An -
deuten an Engen « Band . d« n ersten Vorsitzenden der
KJSA . ist der neugestiftete .Heraussorderungsvreis
„Eugene -Baud - ^ edäclvtnisprels " genamit worden . Die
Drirchsühru -n« der Negatta , deren Rennen über 2000
Meter auf stehei«d« m Wasser gerudert iverdcn , unter -
liegt den Bestiiunrungen und dem Reglenient des In -
tcrii„ tionalen Verbandes . Die betiebte Luzerner Re -
gatta , die vqx und nach de >» Kriege aus Deutschland ,
vornchnilirl , aus d«in Aranksurt -Osfeiibocher und dem
bodischen Revier beschickt war , dürfte auch in diese»,
Jahre wieder Meldungen aus S ü dd « u t s ch l o ii d
erhalt « » , allerdings nicht aus Kvanlksnrt nnd Offene
bach , weil die Regotta in Luzer » mit der Jmernatio -
naten Fronkfnrtcr Regatta auf « inen Termin fällt .

br^ychen nicht nach Berlin

tthrräder

cia <
oder aus sonstigen Fernen ein Fahrrad zu beziehen ,
bleiben Sie im Mnsterländle und kaufen Sie sich bei

P . Bernards / Karlsraüe
Passage 56 , Ecke Akademieslraße

Ea Marken - Fahrrad

, Palfia
"

. - « „ W . K . C .
"

/ ^ » Irairia odcr
»» '

^ / J mit 3 Jahren schriftlicher Garantie
aus den weltbekannten altrenommierten Solinger

W . K C- Werken
dann haben Sie die Gewähr , daß Sie

1 . sehen und prüfen können , was Sie kaufen .
2 . sich bei evtl . Reparaturen vertrauensvoll direkt an den Verkäufer wenden

können ,
3. fachmännisch und korrekt bedient werden ,
4. nur erstklassiges Marken - Fabrikat erhalten , welches aus garantiert naht¬

losen Stahlrohren hergestellt und mit Ia Hartlötung versehen ist und in
Präzision und leichtem Lauf sowie Gediegenheit in Form und Material
an der Spitze deutscher Qualitätsarbeit steht .

Bis 4 . Juni ds . Js . habe ich wegen der großen Nachfrage meinen Ausstellungs -
Sonderverkauf verlängert und erhalten Sie bis dahin bei der ermäßigten

Anzahlung von nur Mk. 10.—
jedes meiner Ia Markenfahrrädcr sofort ausgehändigt . Benützen Sie die selten

günstige Gelegenheit , ohne fühlbare finanzielle Belastung
bei Wochenraten von Mk. 3. - an

oder Monatsraten von Mk. 15 . — an
(bei Zahlung des Restkaufpreises innerhalb 5 Monaten 5 % Rabatt ) sich bei mir
ein nur erstklassiges Marken -Fahrrad zu leisten , welches seit Väter Gedenken

stets Qualität bewiesen hat und dadurch am billigsten gekommen ist .
Besichtigen Sie bitte unverbindlich meine reichhaltige Ausstellung oder verlangenSie Preisliste mit Abbildungen .
Solide Preise . Reparaturen prompt und billig .

Für den

Piingsf'Bedarf
bringen wir

besonders geschmackvolle Neuheiten
in Damen - und Backfisch-Bekleidnng

zu fabelhaft
billigen Preisen

in den Verkauf

Besichtigen Sie unser Lager

Freund « Co .
Kaiserstraße 201 , Eingang Waldstraße

neben der Hofapotheke

große Mode !

Opanken
i \

k. Y

mm
AM

SchuhhausSimon J

KARLSRUHE
Kaiserstr . 201

Neu erschienen :

Gelber

Taschen-
Fahrplan

des Karlsruher Tagblattes
für Karlsruhe und die

weitere Umgebung
Sommer 1927

Preis 40 Pfg .
Za haben in den Buch - und Papier¬
handlungen . bei den Bahnhofs - Buch¬
handlungen , sowie in der Tagblatt -

Geschäftsstelle , Ritterstraße 1

WlMMtVd
beste» Radikal - Mittel ,

liefert Nr . Svringer .
Markaraseumeabe 52.

Tclevbon 8263.

45
Dame

Zahrc alt . lschuldloS
acschicoen ) . gr . Erschein .,
sehr bäuSI ., besitze f. gut
einger . 5 Zim . ' Wohnuna .
Wünsche Herrn tStaats -
beamten ) in gleicher Lage
odcr Witwer kennen zu
lernen . Vertrauliche An -
geböte utiter Nr . 3266 ins
Tagblatibüro erbeten .

Abonnenten
kauft bei Inserenten des
Karlsruber Tagblatts .

Pianos
ohne Anzahlung
gllnzend begutach¬
tetes F & b r i k a t
direkt ab Fabrik mit
ö Jahre Garantie tu
niederem Preis
Teilzahlung
» monatlich #
R . - M . 25.-
Frachttrei jeder
Käut erstation . An¬
zusehen bei Allein¬

vertreter R . Schoch
Rtippurrerstraße 82 I

WiB %vundBi *vnll

hab ich geschlafen
Können Sie das audh von sich sagen ? Sehiafen Sie inner •

halb 10 Minuten ein und bleiben Sie die ganze Nacht übet
trmtmlos und in fester Ruhe ?

Wenn es nicht so ist , dann seien Sie ehrlich und gehen Sit
als Mann von Grundsätzen gleich einmal den Ursachen nach ;

Trinken Sie etwa des Abends eine Anzahl Tassen schwarzen
Kaffee oder Tee, wie dies so üblich ist , so dürfen Sie sich
keineswegs über schlechten Schlaf und darauffolgende Arbeits •
unlust wundern .

Auf das gewohnte Abendgetränk nicht verzichten und in
tiefem Schlaf doch Ruhe und Erquickung finden , wäre Ihnen
leicht möglich,wenn sie statt auf regender Narkotika regelmäßig

Homoia - Nerveri ' StärkungS ' Tee
nehmen . Der Name sagt Ihnen : Ein Tee, der auf Grund setner
Zusammensetzung dem Körper und insbesondere den Nerven
lebenswichtige Nährstoffe zuführt . Er löst die Unreinheiten
des Blutes und fördert in angenehmster Weise die Verdauung .Er schmeckt auch gut , probieren Sie ihn nur einmal1

Wenn Sie uns sofort schreiben , so überlassen wir Ihnen
ein Paket Homoia »Nerven «Stärkungs «Tee zum Einführungs »
preis von Mk . 2 .—, statt Mk . 2 .50 .

Wir tun das nur , um Sie für einen Versuch zu gewinnen ,dieser Vorzugspreis ist nur bis Ende dieses Monats gültig .Schreiben Sie uns deshalb noch heute .

MOMUBA , I
IMMMniW I . BADEN

Sicher erhältlich in Karlsruhe :
Hilda -Apotheke , Internationale Apotheke .Rosen -Apotheke , Drogerie Carl Roth .

¥»«y Sic i ie interessante Broschüre :„IJer Mensch nnd setno Nerven " SOwip „IMrrationelle Hellwelse der Homoia " .

20 <f» Rabatt
gewähre ich nur noch kurze Zeit
in meinem Total - Ausverkauf

Erstes Aluminium-Spezialgeschäft
Gustav Nürnberger
Karlsruhe i . B . - Erbprinzenstr . 28

in künstlerischer Ausführung nach eigenen Entwürfen liefert
rasch und preiswert die

DRUCKEREI DES KARLSRUHER TAG BLATTES
Ritterstraß © 1 Fernruf 297
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Amtliche Anzeigen
i Motorrenne « im Wildpark betr .

Für das am Sonntag , den 29. Mai 1927 im
ehemaligen Wildpark stattfindende Motorrad -
rennen des Karlsruher Motorradfabrerveretns
wird folgendes angeordnet :
1. Die Strohe EggenMtn - Hagsfeld wird am

Samstag , den 28. Mai 1927. von 2—8 Uhr
nachmittags , n . am Sonntag , den 29. Mai 1927
von 7 Uhr vormittags bis nach Schluh des
Rennens »voraussichtlich spätestens 4 Uhr ) vom
Kreuzungspunkt mit der Grabener Allee bis
zu jenem mit der Stütensen Allee (einschließ¬
lich der Kreuzungsvunkte ) für jeden Durch »
gangsverkehr gesperrt .

2. Die Rennstrecke : Straße Eggenstein — <
vom Kreuzungspunkt mit ' ■ ■ -
bis zur Grabener Allee .
diesem Kreuzungspunkt bis zur Rintheimer
Ouerallee , Rintheim « Ouerallee von Grabe »

er Allee bis zur Stutenleer Allee . Stuten -
eer Allee von Rintbeimer Ouerallee bis
Ztrahe HagSseld —Eggenstein wird am SamS -

tag , den 28. Mai 1927 von 2—8 Ubr nachmit -
tagS und am Sonntag , den 29. Mai 1927 von
7 Uhr vormittags bis nach Schluh des Ren »
» ens für jeglichen Verkehr , auch vuhgänger -
verkehr , gesperrte
Die Anfahrt zu ». .
auf der Straße E

ß. Dw Anfährt zum Rennen und Me_ Abfahrt ist
sowohl

sruhe bis nach Hagsfeld «sogen . Friedhofe
weg und Gottesauerstrahe ) wird für den 28.
uno 29. ds . Mts . für den Verkehr mit Kraft -
sahrzeugen aller Art freigegeben .4. Parkplätze werden in der Nähe der Rennstrecke
angewiesen . Das Uebersabren der Ströhen -
böschungen und Borde mit Kraftfahrzeugen und
» Uhrwerken aller Art an andern Stellen als
der Parkplätze ist verboten ,

ß. Zuschauer dürsen sich nur an den vom Polizei -
und Forstschut ' versonal und von den durch rote
Armbinden kenntlich gemachten Ordnern angr -
wiesenen Pläden aushalten (Kurven ) .

0. Den Weisungen der Polizei - , Gendarmerie -
und Forstschutzbeamten ist Folge zu leisten ,

f . Verboten ist das Betreten der Schonungen , das
Abstellen von Fahrzeugen und Fahrrädern
außerhalb der Parkplätze , das Mitbringen von
Hunden , das Besteigen von Bäumen und
Schutzbütten ,

ß. Zuwiderhandlungen werden nach § § 108 Abs. 2
und 121 P .Str .G .B . und § 29 Forststrafgesetz¬
buch bestraft ,

Karlsruhe , den 21 . Mai 1927.
Bezirksamt — Polizeidirektion .

O .Z . 72 .

Die Grotzh . Maiolika - Mannfaktur A .- G . hat
um bau - und gewerbevolizeiliche Genehmigung
zur Errichtung eines dritten Brennhauses mit
mehreren Brennöfen aus ihrem Anwesen Schloß
bezirk 17 in Karlsruhe nachgesucht .nachgesucht .

l gegen diese Anlage
in Tage des Erscheinens

Karlsruhe .
. . waige Einwendungen

nd binnen 14 Tagen , vom . . .
ieses Blatte ? an gerechnet , beim Bezirksamt oder
eim Herrn Oberbürgermeister in Karlsruhe an -

!
»bringen , widrigenfalls alle nicht auf privatrecht -
tchen Titeln beruhenden Einwendungen als ver -
äumt gelten .

Die ^ Pläne ^ und Beschreibung liegen während
Bezirksamt und beim
in Karlsruhe zur Ein -

O .Z . 78.

der Einsprachfrist beim
Herrn Oberbürgermeister
ilcht offen .

Auf Antrag der Bäckermeister „Pen , eil er Witwe Erben aus Karlsruhe -

Karlsruhe , den 28. Mai 1927.
Bad . Bezirksamt - Abt . IX.

Freiwillige Erundltiilksverlteigerung.
iilhelm

I , Karlsruhe
vvurr werden die nachbeschriebenen Grunde

stücke am
11 . Juni 1927, vormittags S Uhr .im Geschäftszimmer des Notariats IV , Kaiser -

strafte 184, Zimmer 10, öffentlich versteigert .
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Nota -

liat IV und Ortsgericht Rüppurr .
« «schttibuug der Grundstücke « nd Schätzung :

„ . „ Gemarkung Karlsruhe :
Lgh .- Nr , 10 873 : 12 a 25 qrn Hosreite mit Ge -

bckulichkeiten und Hausgarten , Langestr . 78 .
. Schätzung : 25 000 m
Lab .- Nr . 10 704 : 11 a

Krautgärten ,
Schätzung : 200 M .

Lgh.- Nr . 10 655 : 25 a 07 qrn Ackerland hinterdem Dorf ,
Schäl

im Wiese , Gewann

hätzung : 1500 M .
Karlsruhe , den 21 . Mai 1927.

Badisches Notariat IV .

Zwangsversteigerung .
Freitag , den 27. Mai 1927, nachmittags 2 Uhr .Verde ich im Psandlokal Herrenstr . 45a gegen bare

Zahlung tm Vollstreckungswege öffentlich verstei -
»er » :

*' ! „ ar . Büfett , 1 Kredenz , 1 gr . Grammophon ,2S Zephirhemden mit je 2 Kragen . 78 Mäd »
. chen-Hosen ,d) 1 Ir . Büfett , 1 Gchränkchen (Rokoko ) , ein

Schreibtisch lRokoko ) , 1 Porzellanschrank , eine
Klubgarnitur ( 1 Sofa , 2 Sessel », 1 Schreib -
Maschine (Urania ) , 1 Kassenschrank , 1 Laden -

1 älteres Chaiselongue u . 2 Rohrsessel .
«. Die Versteigerung der unter a ) verzeichnetenStücke findet statt.

Karlsruhe , den 25. Mai 1927.
Strang , Gerichtsvollzieher .

Seugras-Bersteigerung .
w Freitag , den 27. Mai 1927, wird das Heu -

der südlichen und nördlichen Sttchkanal - und
>afenringdämme einschliehlich des Dammes des
i. Beckens gegen Barzahlung öffentlich versteigert .

Zusammenkunft morgens 8 Uhr an der Alb -
brücke (Hafeneingang ) .

Städtisches Hafenamt .

SiesernblochholMrslelgeruiig
Am Dienstag , den 8t . Mai 1927. ab vormittags

11 Uhr , versteigert tn Landau (Pfalz ) im
Hotel ..Schwan " mit unbeschränktem Bieterkreis :

das Forstamt Schaidt 14 (50 Fstm . Kie .- Bloch
I .—III . Kl . Normal und Ausschuß !

das Forstamt Hinterweidenthal - Ost 250 Fstm .
Ate . - Bloch I .—III . Kl . Normal und Ausschutz ,

^ oselnteilungsverzeichnisse durch das Forstamt

Radellmgholzvettauf.
Das Forstamt Herrenwies in Forbach (Baden )

freihändig 2500 Fstm . Nadellaua '

, Angebote bis Mittwoch , den 8. I
sbcnds 6 Uhr . erbeten . Losverzeichnisse durch das
Forstamt (Fernruf Forbach 15) .

verkauft
Klassen uns 1927;

Zwangs -
Berlteigerung.

Freitag , den 27. Mai
1927, nachmittags 2 Uhr ,
werde ich in Karlsruhe ,
im Pfandlokal Herren -
strahe 45a , gegen bare
Zahlung im Vollstrek »
knngswege öffentl . ver -
steigern :

1 Damen. lfahrrad . 12
Hühner , 4 Gänse , zwei
Enten , 2 Grammophon .
1 Teigmaschine mit Mo -
tor , 1 Büfett . 1 aroher
Schrank . 1 Lastkraft -

wagen , 2 Plüschlosa ,
1 Kredenz . 2 Vertiko
« . a . m .

Karlsruhe , d . 25. Mai
1927.

Westermann ,
Gerichtsvollzieher .

Zu vermieten
Möbl . Balkonzimmer

z. 1. Juni zu vermieten :
Senbertstratze 2, II

Mansardenzimmer
möbliert , zu vermieten .

Kaiserktrah « 18ß, III .
Zum 1 . Juni zu ver -

mieten

gutes Zimmer
in ruhigem Haus , be-
guem als Wohn - und
Schlafzimmer eingertrb -
tet . Anzusehen ab Frei -
tag 12—4 Uhr n . abends

Vorbolzstrahe 5, I .

Mansardenzimmer
von alleinst . Frau , die
noch Arbeit im Hanse
übernehmen kann , zu
vermieten . Näheres :

Biömarckstrabe 21 , I .

Einladung.
Wir laben hiermit nn -

sere geehrten Mitglieder
zur

98. ordentl .
Generalversammlung

auf Freitag , d. 27. Mai
d . Js ., abends 8 Uhr ,
in oas Liedertranzlokal
,,Klapphorn "

, Amalien -
stratze 14a , ergebenst ei« .

Tagesordnung :
1. Tätigkeitsbericht .

Voran ?̂ lag ?
^ ^^ ^

8. Entlastung des Vor -
standes n . Kassiers .

4. Satzungsänderungen .
5. Neuwahlen .
6. Vortrag des Herrn

Landtagsabgeordneten
u . Glasermeist . Ferd .
Lang über „Standes -
bewnhtsein u . Stan¬
desehre " .

7 . Verschiedenes .
Gewerbe - » . Handwerker -
verein e . V ., Karlsruhe .

Der Borstand .

LWZWM
Putzirl»!

z. Reinigung von Büro -
räumen einer Verwal -
tungsbehörde (einige
Stunden an 8 Wochen -
taaen ) sofort gesucht .

Angebote zuverlässiger
Frauen unter Nr . 8261
ins Tagblattbüro erbet .

Suchen für unleren' ihr . Knaben liebe n ,
gewisienbaste Pflege -
mntter . Angeb . nnt .
Nr . 8272 ins Tagblattb .

Als Sauvt- oder
Nebenverdienst

auch stundenweise , finden
Leute jeden Alters

Beschäftigung . Auch für
Reisende z. Mitsührung
geeignet . Adr . im Tag -
blattbüro zu erfragen .

Stellen -Gesuche
Tüchtige , fleißige
— Köiftin —

lucht Stelle in Caf6 ob .
Wirtschast bis 15. Juni
ob. 1 . Juli . Verrichtet
auch alle Hausarbeit . Zu
erfr . im Tagblattbüro .

Wrloreniigeluiuton

Brillantrilia
gesunden . Eigentümer
wolle Adr . u . Nr . 8278
im Tagblattb . abgeben .

Gritzner - Schneideruäb -
Maschine bill . zu verks.
Winterstr . 17. II . links .

Billa .
10 Zimmer , Bad , Zeil -
tralheizung . Anzahlun «
20 000 , Preis 50 000 Jl

MW . Silin,
Albtal , 10 Zimmer , Gar >
tenhaus 4 Ztmm ., grotz
Garten . Garage , 89 000
Anzahl . 10—15 000 Jl .

Kuuden-MWle.
Mahlgänge , Wohnhaus

2X8 Zimmer .
"

Preis
20 000, Anzahl . 10 000 Jl .

Eute Eeslhäste .
Hotels , Gafthänser .

Wirtschaften , Metzgerei ,Bäckerei . Lebensmittel -
gesckäste. Zigarren -Ke -
schäsi . Schnbbefobl -A « -

Druckerei . Buchbinderei ,Kino , Bootwerst zu ver -
kaufen .
Zweisamilien -Billa
m. 4 u . 5 Zimm . , Diele ,
Bad . Fremdenzim . , gr .
Garten , 45 000 M . An¬
zahl . 10 000- 15 000 Jl .

M . Busam ,Serrenstr . 38 . Tel . 5580.

Crundstülksverkauk
Gemark . Daxl ., 87 Ar .
32 m Straßenfr . (auch
als Bauvl . geeign . ) , m .
Obstb . , ca . 12 Ar Obst »,
Gem .- u . Blumengart ..
eingefr . , mit Gartenh .,
Schuppen u . Brunnen ,
zu verk . od. zu verpacht .
Angebote nnt . Nr . 3275
ins Tagblattbüro erbet .

Schlafzimmer ,
Wohnzimmer .
Speisezimmer ,
Herreuzimmer
Küchen,

sowie einzelne Möbel
tn wunderschöner , ge-
dieaener Ausführung
kauf . Sie sehr billig bei

Karl Timme 5 Co . ,
Möbelhaus ,

Karlsruhe , Herrenst . 28.
gegenüb . d . Reichsbank .
Besichtig , o . Kanszwang .
Streng reelle Bedien «.

Antike Möbel
wie Schränke , Truhen ,

vreisw . z. verkaufen bei
As. Kirrmann ,

Herrenstraße 4« .

Speisezimmer,
öchlaszimmer.

und Küchen
in bester Anssiihrnng

liefert sehr billig
Schreinerei

81 Westendstratze 81 .

Gut erb . Klavier
mit schönem Ton wegen
Platzmangels eiligst zu

12 u . 2 Uhr bei Will «-
mann . Bismarckstr . 25.

verkaufen .. Anrufe

övrelyamrat ,
Schrank elche. sehr bill .
im Auftrag zu verkaus .
Frau Plasecki , Zährin -
gerstraße 70, III , nicht
2 . Stock .

Herren - « . Damenrad ,
so gut wie neu , 45 Jl zu
verk . Werner . Schützen -
straße 55. II .

Leichter Verdienst
für Damen und Herren

m % Prvviiivn
Arbeitsmaterial kostenlos

Martens,Frankfurt a . M . f Goethestr . 27 .

4 lonn - ttüracn
— N. A. C5, —
preiswert zu verkaufen. .

Brauerei Svevfner . «Mr-ie.

kesonäers preiswerte u . scköne

Feston und Goldrand
eingetroffen

Für 6 Personen :

Für 12 Personen : 42 * 50

Bitte um unverbindliche Besichtigung !

Geschenkhaus

wohlfddegel
Kaiserstraße 173

Zu Pfingsten
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimimuiiiiiiiiiiiiiiimiiimiiiiiiiniiifitiiiiii

6.75

Ab Freitag , 27 . Mal SOfldGr *

Abgepaßte Gardinen
Etamin - und Tüll-Stores de ,

7.— 4 .50 3.25 1.50 UlH

Gittertüll-Stores
arabfarbig . . . 19 .— 14 .50 11 .

Handarbeits-Stores . nnmit Filetmotiven u . durchgebenden / Hll
Sockeln . . . 18 .— 12.— 7.— bis L ' UU

Moderne Grobfilet-Stores 7
weiß u. arabfarb . 21.— 17.— 13 .50 9.75 I

Tüll - und Etamin -Garnituren i nn
3 teilig . . . 9.50 S.25 «.75 4.50 3.25 I . Ulf

Tüll - und Etamin -Garnituren 0
elegante Ausführung , 8 teilig K _

24 .— 19 .— 14 .50 v >—

Madras -Garnituren
echtfarbig , 8 teilig 19.— 13 .50 9.75 bis

Madras -Garnituren
dunkelgrundig mit Bogenbehang

22.75 17 .50 I 1* '"

Bett-Decken , 1 bettig - qn
Tüll u . Etamin 25 .— II .— 11.— 7.50 U «UU

SctiBibenschleier

Angebot bis Samstag , 4. Juni
Gardinen vom Stück

Gardinenstoffe
für große Gardinen ,

Meter 2.80 2.20 1.80 1.40 1.10

Tüll -Spannstoffe zumÄ £ert
Künstlergardinen , doppelbreit

Meter 3 .50 2.60 1.90 1.80

325

in Tüll Voile , Etamin
St 2.— 1 .20 80 4 50 J 20-

75j

95j
flittPrtiill arabfarbig und weiß
Ulllül lull bis 300 cm breit | gmStores und Garnituren 1 Dil

Meter 4.50 3 .20 2 .40 I . Sll
für moderne

MndrÜC dunkelgrundiglHUUl Uu indanthren . 180 cm
breit . . . . Meter 4 .50 3.00 2.40 I .

Flamin 150 cm breit - rrLIUUI1U Vollzwirn Meter 1.35 l« l |
Halbzwirn 85 Garn -Qualit . Meter Uli ''

fiardinen-Mült »TS u. 90j
V0li - V0 ! le Schweizer Ausrüstung ,

150 cm breit Meter 4 .50 2.70 , 1 Ofl
115 cm breit 2.70 laUU

Tüll -Scheibengardinen nn .
Meter 1.80 1.20 95 4 80 J 604 45 -! LU ?

Landhaus-Gardinen
in Tüll und Etamin mit Volant

Meter 1.80 1.80 bis

Landhaus-Gardinen
in Voile mit Volant , . . .
43 cm , 50 cm , 70 cm breit Mtr. von l . lill an

85 .

1.30 '
Moderne Kunstseidenstoffe

für Tür- und Fensterbehtoge . Anfertigung
Entwürfen . 130 cm breit • » • Meter

srtigung nach eigenen und gegebenen f "

9 . — f 6 . 75 , 5 . 50 ^ 3 00 und ■ ■ ■ OW

Dekorationsripse 130 cm breit
in vielen Farben , indanthren . Mtr .

Alpacca lOO-lSO cm breit,moderne
Dekorationsfarben Mtr. 2 . 8V und

EasMd .
Junker & Rub , 4flamm . ,
mit Backofen , schwarz ,

reiSwert abzugeben .
Sartenstr . 4S/S1. Reutti .

Komb . Herd, weih ,
Badceiurichiuna , SS Jl ,
1 Divl .- S -Iireibtis» , 45,
1 Singer -NäSmaschiue

auswanderungsh . ivoti -
billig zu verk ., ev . Teil -
ablung . Angeb . u . Nr .'2~i ins Tagblattb. erb.

Kotömößef
« Uereadei * »d

(Fabrik an jodarm .
Günstige Preise ,

beqnemaTeilzahlg .
Verl 81e Katalog .

Bohrmöbelfabrik ..lercedi »"
iorob (fffljttimbirg)

KARLSRUHEC F. MULLER
Buchdruckerel und B| BS(i | Ritterstraße 1 , Fern -
Verlagsbuchhandl . Jl v il ruf 297 , Gegr . 17S7
BUCH — STEIN - UND OFFSETDRUCK

Gebr . Gasherd
m. Tiichch. , f . 15 Jl zu
verkaufen . Garteustadt .
Auerstratze 22.

Dezimalioaae
mit Schiebegewicht ,

1500 kg Tragkraft , bat
preiswert abzugeben :

crger ,
— Marienstrahe 82 ,

Pony ( üBadatfi ) ,
für iede Arbeit geeignet ,
besond . zur Keldarbeit ,
sos . zu verks . DurmcrS »
Seim . Bachstrahe 180.

imnamia
— Haus —

mit gröh . Wobnungen
gegen bar zu kaufen ges.

M . Busam .
Serrenstr . 38 . Tel . KSS0.

Mam -
oder GesSastsbaus bei
Hoher Anzail . , u kaufe »
gesucht. Ausführl . Ang .
v. Eigentümern u. Nr .
3$73 ins Tagblattb. erb.

Eine gut erbalt . Bade -
warnte zu kauf , gesucht.
Angebote unt . Nr . 32, (S
ins Tagblattbi,ro erbet .

Motor -Dreirad
möglichst Universelle ,

zu lausen gesucht .
Angebote unt , Nr . 3270
ins Tagblattbüro erbet .

T e p p i (fi
3 bis SN X 4 bis 5 m
wird zu kaufen gesucht .
Angebote unt . Nr . 3265
itt3 Tagblattbüro erbet .
ßllrflA von Privat gut
vUUjc xrh. Herreuklei -
der zu kausen . Ana . u.
Nr . 3268 ins Tagblattb .

Klavierunterricht
W . Zimmer -
. ÜBT

erteilt
mann blanbstr . 8.

Wer erteilt
italienische » Unterricht ?
Preisangeb . u . Nr . 8271
ins Tagblattbüro erbet .

Preiswerte Angebote
00 Pfingstfest

▼on Mk. 8 . 73 an
von Mk . 15 . 00 an
von Mk . 2I .SO an
von Mk. 13 . 50 an
von Mk. 29 .50 an
von Mk. 24 . SO an
von Mk . 39 . 30 gf

Kleider
auch für starke Damen

Wanderkleider , moderne Künstlerdrucke . .
Voilekleider , Blumenmuster
Bastkleider , einfarbig , mit hübscher Garnitur .
'Waschseidene Kleider , kariert und gestreikt
Wollmousseline -Kleider , bunt bedruckt .
Wollkleider , leichte Sommerware
Crepe de Chinekleider . einf. u . m bunt . Most .

Blusen
für Straße . Reise und Sport

Opalblusen , weiß, mit Fältchen- Garnitur . . . von Mk . 9 .50 an
Voileblusen , weiß mit Hohlsaum und Spitzen . von Mk . 10 .30 an
Bulgarenblusen , mit schöner Stickerei. . . von Mk. 11 . 80 an
Seidentrikotblusen , bunt bedruckt . . . . von Mk. 13,30 an
Kunsis . Charmeuseblusen einfarb, , beste Qual von Mk 17 . 30 an
Crepe de Chineblusen in einf . biseleg. Ausführ , von Mk 26 .30 an
Westenblusen , die große Mode aus Rips u. Seide von Mk. 26 .30 an

Strickwaren
die beliebte Straßen - und Reisekleidung

Jumper , Kunstseide , weiß mit buntem Muster . von Mk .
Jumper , Wolle mit Seide in modernen Farben
Westen , reine Wolle in sich gemustert . . .
Ärmellose Westen , Jacquardmuster . . .
Jumperkleider , Flor mit Seide , gute Qualität
Jacken , Kunstseide, gemustert

von Mk
von Mk .
von Mk
von Mk.
von Mk .

5 . 90 an
8 . 7S an

10 . 75 an
13 . 50 an
I6 .SO an
13 . 30 an

öö



« , 144 Sta * ! sttt $ et Tagblatt . Donnerstag , d » « 26 . Mai I9L7 Satte 18

Wirifchastliche Rundschau
Erhöhte Güterwagengestelliing der Reichsbahn . In

der Wochc vom 8. bis 14. Mai sind bei der Reichsbahn
901 800 Güterwagen gestellt worden gegen MS 200
in der entsprechenden Woche des Jahres 1926 (fünf
Arbeitstagen ) und 890 000 in der Vorwoche (sechs Ar »
beitstage ) . Aus den Arbeitstagsdurchschnitt berechnet
lauten die entsprechenden Ziffern 150,3, 181,2, 148,8
( ht tausend Stück ) .

Zum Problem der Ferngasversorgung . — Seine
Konkurrenz mit der Stromversorgung . Die Tagung
de? Elcktrobundes hat dem bekannten Leiter der
Dcutsch - Continentalen GaSgcsellschast Dessau , Ober »
beurat H eA , Anlaß gegeben , über die Voraussicht -
liche Zukunstsentwicklung der Energiewirtschaft au ?
seinem Wissen und seinen Erfahrungen heraus Aus -
führungen zu machen . Zuzustimmen sei der Ansicht
der A .-G . sür Kohleverwertung , daß Elektrizität und
Gas kaum als Konkurrenten anzusehen seien . Denn
jede Energleart habe sich ihr eigenes Feld erobert
und finde dort reichlich Gelegenheit und Raum zur
Ausdehnung . Es sei darum wahrscheinlich , daß die
Ausdehnung des elektrischen Ueberlandnetzes die
kommende Gasfernversorgung nicht nur nicht hemmen
werde , sondern daß sie einen Anreiz zur Heran -
ziehnng auch der anderen Energiequellen mit sich
bringe . Beim Gastransport entscheide nicht die
Entfernung über die Rentabilität , sondern das V e r -
hältnis der Entfernung zu der verfüg -
baren und zu transportierenden Du rch-
schnittSmenge bestimme die Transportkosten .
Geringe Gasmcngen weiterzuleiten , sei in der Tat
unrentabel . Die von der A . - G . für Kohleverwertung
ins Auge gefaßte Fortleitung des überschüssigen Ga -
Ks von über 100 Zechen sei jedoch an derartige Rück -
sichten in ihrer Ausdehnung nicht gebunden , denn
hier stehen Entfernung und zu befördernde Gas -
mengen in einem so gesunden Verhältnis , daß nach
den « rch im kleinsten durchgeführten technischen Bc -
rechnungen der Gastransport nur einen Bruchteil
des Gaswertes am Ort des Verbrauches ausmache ,
also auch rechnerisch dem von Herrn Heck zum Vcr -
gleich herangezogenen Transport der Kohle vorzu -
ziehen sei .

Bor der Erhöhung des Berkausspreises sür Trink -
branntwein . Der Präsident der Rcichsmono -
polverwaltung für Branntwein führte in der
Beiratssitzung vom 23. Mai al >S, daß der Reichs -
sinanzminister eine Erhöhung dcS regelmäßigen Ver -
kaufSprcifes von Trinkbranntwein von 4,30 auf 5 Rm .und des besonders ermäßigten Verkaufspreises von
2.2k ans 2.50 Rm . wünsche . Mit überwiegender
Mehrheit wurde die Erhöhung beschlossen , die am
1. Juni in Kraft treten soll , vorausgesetzt , daß in
die baldige Beratung des vorliegenden Gefetzentwur -
ieS über das Spritmonopol eingetreten wird . Fer¬
ner soll mit der jetzt beschlossenen Erhöhung auch die
»tiva vorzunehmende Erhöhung der Branntwein -
«bgabe im Spritmonopolgesetzentwurs erledigt sein .

Das italienische Lollaufgeld beträgt sür die Woche
« om 23. bis 29. Mai 26« Prozent sgcgen 259 ProzentIn der Vorwoche ) .

Das spanische Zollansgeld beträgt sür Zahlung der
Ein - und Ausfuhrzölle in spanischem Silbergeld oder
>« Noten der Bank von Spanien für die Zeit vom
« . bis 31. Mai 9,88 Prozent <vom 11. bis 20 . Mai
».89 Prozents .

Gebrüder Sulzer A . -G . , Lndwigshafeu . Der
Berluft der Firma erhöhte sich infolge schlechter
« cschäftignng von Rm . 359 049 im Vorjahre auf
1231508 . Er wird nach Beschluß der G .B . aus neue
Rechnung vorgetragen werden . Die Bilanz weist
u . a . aus 3,9 Mill . Rm . Vorräte , Schuldner mit 1,7»
Mill . Rm . und Gläubiger mit 2,83 Mill . Rm ., scstc
Darlehen mit 5,56 Mill . Rm . bei einem Aktienkapital
" vn 8,6 Mill . Rm .
. Verkauf der Union A . -G . siir Zündholzfabrikatiou

Augsburg an den Schwedentrust . Die G .V . ge-
«chmigte den Verkauf der Zündholzfabriken in Augs -
°urg , Mariental in Niederbayern und Havelfchwcrdt

Schlesien an die Süddeutsche Zündholz -
• G . in München (Schwedentrust > per 8. Juni

l«27 kür 2,24 Mill . Mark , zahlbar 1,70 Mill . Mark
' u bar und nom . 1,2 Mill . Mark zu 45 Prozent ein -
»^zahlten Union -Aktien . Mitgeteilt wurde , daß der
? or zwei Jahren mit der Schweden,A .-G . abgeschlos -
>?ne Pachtvertrag der Union kein Fehler , sondern
nne Notwendigkeit war , sofern die Gesellschaft ihr
Aktienkapital nach Zusammenlegung von 3,6 aus 1,8
Mill . Mark wieder erhöhen wollte . Mit Bestimmt -
^ it wäre heute das neue Kapital schon wieder ver -
' » ren gewesen , da der Apparat des Unternehmens
" > den letzten Jahren so teuer und schwerfällig ge-
worden fei , daß selbst bei guten Preisen nichts vcr -
dient « erden könne . Andererseits sei es nicht mög-

gewesen , die Wirkung des Zündholzsperrgesetzes
Abzuwarten . Die Anregung zum Verkauf ging von

Schweden und nicht von der Gesellschaft aus .
den Verkaussvertrag fällt nicht die Pntzpräpa -

' atcfabrik Aalen in Württemberg , die selbständig
weitergeführt wird .

Abschlüsse . Vcr . Goihania -Wcrke A . -G . in Gotha
wieder 8 Proz . — A .-G . für medizinische Produkte
w Berlin 10 (0) Proz . — Mctall - Aetzwerkc A .- G . ,
München , die im Vorjahr sanierte , 1718 Rm . Gewinn -" ortrag . Im neuen Jahr seien dic Umsätze crhcblich
Gebessert. — A . - G . für Lithoponefabrikation in Trie -

ks , die bekanntlich i . V . saniert wurde , dem Ver -" ehmen nach 5 (0 ) Proz . Div .
Norddeutsche Wollkämmerei nnd « ammgaruspinne -

A Bremen . Dic Gesellschaft schlägt der G .V . am
, • Juni eine Dividende von 10 ( i . V . 6 ) Pro «
ient vor .

Aus Baden
Eine Anleihe der Stadt Qfsenburg . Alis die Dauer

?°n fünf Jahren hat die Stadt Osfcnbnrg eine ?ln -' 5he von 1,8 Mill . Rm . bei der Badischen Giro -Zcn -' kale Mannheim ausgenommen .
Portlaudzementwerke Heidelberg -MaunHeim - Stutt -

Ukt . Die G .V . am Mittwoch erledigte einstimmig dic
T̂ IMlaMn . Es wird bekanntlich von einein Rcin -
L^ivinn von 2,25 Mill . Rm eine Dividende von

Prozent auf dic Vorzugs - und 8 Prozent ans die
^ ' » mmaktien verteilt . Dic ausscheidenden Mitgliederw » rdcn wieder gewählt .

Banken
. . Auch der Zeutralverband fordert Gehör vor wich -
.'Ken Entscheidungen . Der E e n t r a l v c r b a n d

Bankgcwcrbcs fordert im Hinblick ans dic
^ ' uschränkung der Reportgeldcr , daß in Zukunft bei
Erörterung und Untersuchung von fragen des Geld -
???rktes , der Börse und Wirtschast in gleicher Weise ,
, ., c seither die Vertreter der Vereinigung von B c r -

' » er Banken und Bankiers , auch den Central -
. krband des Deutsche » Bank - und Bankiergcwcr -
?*' als solchen und insbesondere die Leitung desei

. ihm bestehenden Provinzbankausschusses zu -
^ ziehen . Der Ccntralvcrband hat sich dabci glcich -
. " ' II den von anderen Stellen geäußerten Wunsch°u eigen gemacht , daß künftig , bevor Entschließungen" faßt oder Einwirkungen ausgeübt werden , die für

Me Gestaltung de ? Börsenverkehrs oder des Börsen -
geschästeS von entscheidender Bedeutung find , auch die
Borfenvor stände und die örtlichen Vertre -
tungen des Bankicrbcrufes an den Hanptbörfcn -
Plätzen gehört werden .

Märkte
Karlsruher Produktenbörse am 25. Mai . A b -

teilung Getreide , Mehl und Futter -
mittel . Entsprechend den ausländischen Notierun -
gcn ist der Markt sehr fest . Fast sämtliche Forde -
rnngcn sind stark erhöht . Der Konsum greift aber
nur zögernd ein . Deutscher Weizen , in kleinen Po -
stcn 32,50 , deutscher Roggen , nicht angeboten , Som -
mergerstc 30,25—30,75 , besonders schöne , insbesondere
Pfälzer Qualität über Notiz ? deutscher Hafer 25—26,
Plata - Mais , prompt und später 19,75—20,25 , Weizen -
mehl , Mühlenforderung 42—42,25 . Roggenmehl , Miih -
lensorderung 39— 40 , Weizenfuttermehl , per Mai 17
bis 17,75 , Weizenkleie , fein , per Mai 13,75— 14, grob ,
ver Mai 14,25—14,50 Rm . , Roggenkleie zur Zeit ohne
Angebot . Spczialfabrlkatc entsprechend teurer . Bier -
treber , je nach Herkunft 16— 17, Malzkcimc 16,25 biS
16,75 , Trockenschnitzel 13—18,50 , Spcifekartofseln ,
gelbfleifchige 12,25—13, iveißfleifchigc 9,50— 10,50 Rm .
— R a u f u t t e r m i t e l . Loses Wiesenheu , gut , ge-
sund , trocken 9,25—10 , Luzerne 11,50— 12 , Weizen -
und Roggenstroh , drahtgepreßt 4,50—5 Rm ., alles per
100 Kilo , Mühlcnsabrikate . Mais , Biertreber und
Malzkcimc mit , Getreide und Trockenschnitzel ohne
Sack , Frachtparität Karlsruhe bczw . Fertigsabrikatc
Parität Fabrikstation . Waggonpreise . Kleinere
Quantitäten entsprechende Zuschläge . — A b t e i l u ng
Weine und Spirituosen . Der Berkehr am
Weinmarkt war ruhig bei unveränderten Preisen .
Die Erhöhung des Spritpreises verursacht etwa »
Unruhe am Spiritnosenmarkt .

Berlin , 25. Mai . Amtliche Produkten »
Notierungen in Reichsmark jc Tonne (Weizen -
und Roggenmcbl jc 100 Kg . ) .

Märkischer Weizen 291—395, Mai 805— 307, Juli
305—306,50 —806, September 279,50—280—279,60. Mär¬
kischer Roggen 270— 276, Mai 279—280, Juli 268,25
bis 268,75— 268,50 , September 289,50 B . Sommergerste
280—262 . Märkischer Haser 289—245 , Mai 244 B . ,
Juli 239, September — . Mais , loko Berlin 192—195.

Weizenmehl 87,50—89,25 , Roggenmehl 86,50—88,
Weizenkleie 15,50, Roggenkleie 18,50 .

Für 50 Kg . in Mark ab Abladestationen : Viktoria -
erbsen 42—58, kleine Speiscerbsen 27—30, Futter -
erbsen 22—28, Peluschken 20— 22, Ackerbohncn 20—22,Wickin 22—24,50 , blaue Lupinen 14,75— 15,75, gelbe
Lupinen 16— 17,50 , Rapskuchen 15,50—16 , Leinkuchen
19,50— 19,80, Trockcnschnitzcl , prompt 18,40—13,60 , Soja
19,50— 20 .

Hamburger Warenmärkte vom 2S. Mai . Aus -
landsz ucker : Tcndcnz ruhig bei leicht .ibgc -
schwächten Preisen . Tschechische Kristalle Feinkorn ,
prompte Ware 17/4M bis 17/5 '/,

'
sh , dito per Juni

VlloYi sfi, dito per Juli 17/6% bis 17/744 sh , dito per
Novcmbcr -Dczcnibcr 15/7 ^ sh . — Kassee : Tic Of¬
ferten lagen größtenteils unverändert . Seitens des
Inlandes bestand gute Nachfrage nach hochbcfchricbe -
neu SnntvS -Kaffces , die im Preise etwas anziehen
konnten , während dic geringeren Torten wenig ge -
fragt und unverändert blieben . Extra Prime 0,87bis 1,07, Primc 0,88—0,87, Santo « Superior 0,78bis 0,83 , GoodS 0,74—0,77 , Regulars 0,60—0,74 , Rio -
Kaffcc 0,6?—0,72 , Viktoria -Kaffee 0,60—0,64 , Tul de
Minas 0,70—0,80 . Gewaschener (5cntralamcrik . Kaffee :
unverändert . Salvador 1.15 — 1,45 , Guatemala 1,20
bis 1,55 , Eostarica 1,35— 2,05 , Maragogype 1,90—2,15.— Schmalz : Tcndcnz stetig bei unveränderten
Preisen . Amerik . Steamlard 81 Dollar . Tran ! .
Purelard in TierceS , div . Standmarkcn 81,75—32
Dollar . In Firkins je 50 Kg . netto % Dollar teu¬
rer , in Kisten je 25 Kg . netto % Dollar teurer . Ham¬
burger Schmalz in Drittcltonncn , Marke Kreuz 37
Dollar . — Reis : Dic Preise blieben bei kleinem
Geschäft unverändcrl . Burmarcis loko 15/9 sh, dito
per Juni 16/6 sh , Valencia 000 loko 19/6 sh , Siam
000 loko 20 sh , Bruchreis A I loko 14/6 sh, dito per
Juni 14/8 sh, Patnareis 000 loko 28 sh, Monlmein 000
loko 19/8 sh , dito per Juui 20 sh , Bassin loko 17—19
sh » Fancy Bluerose 11,50 Dollar eis ., Screenings sagbis chois 6,50—7,00 Dollar eis . — Kakao : Tendenz
ruhig bei unveränderten Preisen . — Hülsen -
fruchte - Befriedigendes Geschäft in billigen Speise -
erbsen . Dic Prcisc blieben unverändert . Viktoria -
erbsen 62—72, grüne Erbscn 42—46, grüne Erbsen ,handbclesen 62—67 , kleine Erbsen 42—45, Futter -
erbsen 25—27, Tellerlinsen 78—79, mittlere Linsen 50"bis 37, kleinere Linsen 31—43, weiße Speisebohnen

® ' e ^ tc ' f e verstehen sich in Reichsmark per100 Kilogramm waggonfrei Hamburg .
Bremer Baumwolle - Notierung vom 25. Mai .S ch l u ß k u r s : Amerikanische Baumwolle sulln

mtddling colour 28 mm Staple loko 17.78 Dollarccnts
per engl . Pfund .

Magdeburger Zucker - Notieruug vom 23. Mai .
Gemahlene Mehlis , innerhalb 10 Tagen 38,30 , Don -
nerstag -ZIotierung 33,30—33,60 . Tendenz ruhig .

Hamburger Zuckertermiuuotieruuaen vom 23. Mai .M ai 17,75 B . , 17,40 G . : Juni 17,45 B ., 17,30 G . ; Juli
17,10 B ., 17,05 G -, 17,10 bez . - August 17,00 B ., 16,95G . : September 16,90 B . , 16,70 © . ; Oktober 15,90 B .,15,83 G . ; November 15,55 B ., 15,45 G . ; Dezember
15,55 B . , 15,50 (8 . ; Oktober —Dezember 15,70 B ., 15,60G . ; Januar —März 15,75 B ., 15,70 ® . ; Januar 15,65B . , 15,60 Februar 15,75 SB. , 15,70 G . - März 15,85B ., 15,75 April 15,95 B .. 15,85 G . Tendenz ruhig .

b . Weinversteigerung . Ungstein ( Pfalz ) , 24 . Mai .Der ttngsteiner Winzerverein hielt hcutc eine Wein -
Versteigerung ab . Trotz zahlreichen Besuches und be-
lebter Steiglust wurde die Versteigerung in der zwei -
ten Hälfte abgebrochen , da die Preise den Eig -
nern ungenügend erschienen . Ausgeboten wurden 17
Stück und 12 Halbstück 1926 er Weißweine . Es koste -
ten die 1000 Liter : Ungsteiner Edelknecht 1700 Ä ,
Vogelgefang 1690 , U, Gaubcrg 1600 M , Ostcrbcrg 1600
Mark , Kreuz 1610 M , Zuckerbruunen 1600 M , Die »
mert 1600 . k , Rotcrdc 1600 M , Bcttclhaus 1630 M.
Durchschnittspreis 1620 .H. Gesamterlös 20 000 M,.

Frankfurter Häuteauktion am 25. Mai . Aus der
bentigen Auktion sür das Frankfurter Gefälle wur -
den folgcndc Prcisc crziclt ( in Pfennigen jc Psund
obnc Kopf : in Klammern dic Preise mit Kops ) : Kuh »
häute : 30— 19 Pfd . 74—84,30 (69.73—72 ) , 50— 59 Pfd .
74 —83,73 (65,50—73,75 ) , 60—79 Pfd . 80— 96,75 (70 6( 8
76,50 ) , 80 und mehr Pfund 89,50 (74,50—78) . Ochscn -
f)(litte : 30— 39 Pfd . 72,75—79,75 , 40- 49 Pfd . 79,75 (65 ),50 - 59 Psd . 80 -85 (65 ) , 60—79 Pfd . — (74,50—70,23 ) ,
80 und mchr Psund 70,73—86 (71—73,50 ) , 100 und
mehr Pfund 80—84 (72,50 ) . Rinderhäute : 30—49 Psd .
88,50—99 (83,50—84,25 ) , 50—59 Psd . 80,75—97 (70,50
bis 75 ) , Oll— 79 Psd . 88—98,25 (80— 86,50 ) 80—8» Pfd .— (88 ) . Bullcnhäntc : 80—49 Psd . 83 (08 ) , 50—39 Pfd .
70 —74,50 , 60—79 Psd . 70—80,50 (62,50—65 ) , 80 und
mchr Pfund — (57,75— 80) , 100 nnd mehr Pfund 64
bis 68 (52,73—33 ) . Schlißhälite — (48) . Roßhänte :
200—220 Zentimeter — ( 13 ) , 220 und mehr Zcnti -
mctcr — (23,70 ) . Kalbscllc bis !> Psd . 146—155,75,6—8 Psd . 130—133,75 . über 9 Psd . 112- 118, 10—12
Psd . 103, Schnßkalbsclle Ol ,50, Frcsserfcllc 102,50 .
Schaffelle , vollivollig , fein (72 ) , kurzwollig , fein (60 ) ,
Blößcn (55,73—56,75 , Lammfcllc 166 ) . Leichte Häute

100,50 (9# 50 ) , Ku -Ri -Ochs : 80- 49 Pfd . 71—78,25 ,
50 Psd . und mehr 68 —76 . Klaffe II (62,30—73) .
Schaffelle kleine Abschläge , Kalbscllc , rote , 3 Prozent
Abschlag , schwarze , letzte Preise . Großvichhäutc
größtenteils Abschläge bis 8 Prozent , der Rest letzte
Prcisc . Zum Schluß kleine Aufschläge . Besuch gut ,
Berkaus teilweise langsam , zum Schluß lebhaft .

Berliner Schlachtviehmarkt vom 23. Mai . Bezahlt
wurden für 50 Kg . Lebendgewicht : Ochsen : a ) 61
bis 64, b ) — , e ) 56—59, d ) —, e ) 52— 54 , s ) 35—46 ;
Bullen : a ) 57—59, b ) 34—56, c ) 51 — 58 , d ) 48—50 ;
Kühe : a ) 49—54, b ) 41 —45 , c ) 32—37, d ) 22—25 ;
Färfen : a ) 60—61, b ) 56 —57, c ) 50—52 ; Fres¬
ser : a ) 44—51 ; Kälber : a ) — , b ) 75—88 , c ) 60
bis 72, d ) 50—58 ; Schafe : a ) — , b ) 57—61 , c ) 48
bis 55, d ) 40— 47, e ) 28—85 ; Schweine : a ) —,b ) 61 , e ) 59—60, d ) 57—58, c ) 54— 55, Sauen 52— 55.
Auftrieb : Ochsen 190, Bullen 483 , Kühe und Fär¬
sen 686 , Kälber 3174 , Schase 4258 , Schweine 18 978,
zum Schlachthof direkt feit letztem Viehmarkt 2637,
AuSlandsfchweine 493. Marktverkauf : Bci Rin -
dcrn , Kälbcrn und Schweinen ziemlich glatt , bei
Schafen ruhig . Die Preise sind Marktpreise für nüch -
tern gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen
des Handels ab Stall sür Fracht , Markt - und Ver -
kansskosten , Umsatzsteuer sowie den natürlichen Ge -
Wichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über
die Stallpreise erheben .

Biehmarkt iu Dnrlach am 25 . Mai . Ausgetrieben
wurden 68 Kühe , 21 Kalbinnen und Rinder , 24 Käl -
ber . Verkauft wurden 58 Kiihe , 21 Kalbinnen und
Rinder und 24 Kälber . Preise : sür Milchkühe , » ie -
drigster 830 , häufigster 500— 600 , höchster 750 M , für
Zuchtkühe 350 bczw . 500 bczw . 750 . # , für Kalbinncn ,
trächtig 300 bezw . 550 bezw . 600 M, für Kuhrinder
200 bezw . 250 bczw . 300 .« .

Schweinemarkt in Bruchsal am 25 . Mai . Angcsah -
rcn wurden 51 Milchschwctnc und 50 Läufer . Vcr -
kauft wurdcn 51 Milchschwcinc und 36 Läufer . Höch¬
ster Preis per Paar Milchschweine 45 . U, niedrigster
Preis 30 M ; höchster Preis per Paar Läufer 70 M,
niedrigster Prcis 40 X

Schiveinemarkt i » Bühl am 23 . Mai . Aufgefah -
rcn 324 Fcrkel und 30 Läuscrfchweinc . Verkauft
wurden sämtliche Ferkel und Läufcrschweine . Dcr
niederste Preis war für Ferkcl 27 , H, der mittlere
45 .K und dcr höchste 60 JH pro Paar . Für Läufer der
niederste Preis mit 75 M , bei mittlere 100 J ( » nd der
höchste 130 .M, pro Paar .

al . Schweinemarkt in Sandel am 24 . Mai . Ange¬
fahren waren 88 Trieb - » nd 160 Milchschweine . Der
Preis für Triebschwcine betrug 40—50 .k und für
Milchschweine 28—45 . H. Dcr Handel war schr lang¬
sam und wurdc nicht ausverkauft . Nächster Markt
am » 1. d . M .

Pforzheimer Edelmetallpreise vom 25 . Mai . (Mit -
geteilt von der Gold - und Silberschcidcanstalt Hei -
mcrlc u . Meulc A .-G . ) Ein Kilo Feingold 2795 M
Geld , 2815 .M Bries ; ein Gramm Platin 8 . H Geld ,
9 . H Brief ; ein Kilo Feinsilber 78 M Gcld , 79 .ä
Brief .

Berliner Metallmarkt vom 23 . Mai . Elektrolyt -
kupfer 122, Rcmcltcd - Plattcnzink 54 —55 , Original «
hüttcnaluminium 210, dito 99 % 214, Reinnickel 340
bis 830 , Antiinon -Rcgulus 108—112, Silber -Barren
78 —79 .

Börsen
Frankfurt a . M ., 23. Mai . Die im Abendbörscn -

bericht erwähnte Nussübrung des Herrn v . Siemens
wirkte sich in einem äußerst ruhigen und zu -
rück haltenden Gcfchäft aus . Gegenüber
den amtlichen Rachbörfcnkurscn war eine weitere
A b s ch w ä ch u n g von durchweg 2—4 Prozent zu ver¬
zeichnen . Auch ist die Entwicklung des Geldmarktes
für eine freundliche Börse sehr hemmend , da Mo -
natsgeld in großen Summen gesucht ist und weiter
erhöhte Sätze zeigt . Selbst Tagcsgcld zeigte heute
anziehende Tendenz . Auch Reportgelder wurden
zahlreich verlangt . Im einzelnen erzielten hier Ta -
gesgeld 4M—5, Monatsgcld für erste Adresse 6H , für
zweite 8/4 , Warenwechsel bei geringer Aufnahmelust
5 Prozent . Privatdiskonte gleichfalls stark angebo -
ten und 5 Prozent . Für Reportgelder zahlte man
8 'A Prozent .

Die Effektenmärkte unterlagen also weiterhin schwa -
chem Angebot , wobei Farbenaktien 3,50 , Rheinstahl 4
Prozent zu Beginn verloren . Bon Montanwerten
gaben Harpener 2,50 , Gelsenkirchen 8, Mannesmann
4,73 , Klöckncrwcrkc 4 Prozent , Rhein . Braunkohlen
8 Prozent nach . Auch Bauken wiederum abgeschwächt .
Mctallbank minus 5,50 , Deutsche Bank minus 4 ,
Eommcrzbank minus 3 und Disconto minus 1 Pro¬
zent . Elcktroakticn waren teilweise wieder sehr stark
gedrückt und bci größerem Engagcmentsabbau Berg -
mann 7,30, Licht und Kraft 4,50 , Siemens u . Halske
7,50 , Schlickert 6,50 , A .E .G . 4,23 Prozent schwächer .
Auch Petroleumwertc gingen zurück , so Erdöl minus
6,25 , Rütgcrs minus 3 Prozent . Von Zellstosswerten
verloren Waldhof 6,25 , Aschasfcnburger 6 Prozent .

Dcr B ö r s e n v e r la u s behauptete seine Ansang ? -
kurse nicht ganz , verlief aber auf dem etwas ermäßig -
ten Niveau fehr ruhig und ohne besondere Bewegun -
gen . Auch die zweite Börscnstundc brachte keine
nennenswerten Erholungen .

Am Devisenmarkt war Mailand schwacher ,
sonst kaum verändert . London —Mailand 89,50 , in
Paris 124,02, gegen Neuvork 4,8573, Pfunde gegen
Mark 20,5020, Dollar gegen Mark 4,2202Vi .

Frankfurter Abeudbörfe vom 23. Mai . Die Abend-
börfe war zunächst gut behauptet . Es lag eine bc -
merkenswerte Nachfrage nach Farbcnindnftrie vor .
Augeblich sollen sür Rechnung des Farbentrnstes grö -
ßere Beträge aus dem Markt genommen werden .
Zum amtlichen Kurse von 280 waren rund 200 000
Reichsmark nominell gesucht . Auch zahlreiche Kun -
denorders wurden von Bankseite austleführt . Da -
neben auch Rhcinstahl schr beachtet , wahrcnd dic
Übrigen Werte einschließlich Anleihe still waren . Dic
Börsc schloß ehcr schwächer

Danat 227,75, Deutsche Bank 166 « It ., Disconto 162,
Dresdner 105 » lt . , Metallbank 148,3 Uli .

Harpener 191 , Jlscbcrgbau 266, Jlsc Genüsse 133
ult . , Aschersleben Kali 167, Wcstcrcgcln 168 ult . .
Klöckucriverke 163,87 . Manncsmann 180 ult . , Mans -
seid 128,5 » lt . . Phonir 123 » lt ., Braunkohlcn 250 ult ..
Rhcinsta » ! 192 Uli . , Riebeck 152. Laurahütte 78. Ver -
cinigtc Stahl 241,85 ult .

Hapag 131 ult ., Nordd . Lloyd 130 » lt ., Adlcrwcrkc
Klcycr 134,75 , A .E .G . 173 » lt ., Bergmann 175,5 , Ze¬
ment Heidelberg 162, Daimler 111 , Erdöl 148,25 ,
Scheideanstalt 201 » it ., Farbenindustrie 280 ult .,
Frankfurter Maschincn 78,12 , Germanin Linoleum
275, Rütgcrswcrke 110,12, Schlickert 175, Siemens
Halske 255 ult ., Aschassenbnrger Zellstoff 201 , Zell¬
stoff Waldhof 276,5.

Berlin , 25 . Mai . Die Ausführungen des Herrn
v . Siemens über die unberechtigte Höhe der Börsen¬
kurse gaben der B .iiiscspekulation heute Anlaß zu
erneuter Aktivität , so daß die Kurse unter
dem Einstuft der Blankoverkänfe aus der ganzen
Linie zurückgingen . Während dic Abschläge im all -
gemeinen bis etwa 4 Prozent gingen , verloren ver¬
schiedene Tcrminaktien darüber hinaus 6—1t Prozent .
Vcrcinigtc Glanzstoss sogar 21 Prozcnt und Bemberg
16 Prozent . Auch das Publikum setzte scinc Verkäufe
fort , nachdem gestern eine gcwissc Ruhepause ein -

getreten war . Die Tendenz könnt « sich auch später
nur unwesentlich erholen und neigte unter Schwan »
knngen weiter nach unten . Einen unbefriedigenden
Eindruck machte dic Entwicklung des Geldmarktes
in London , wo dcr Privatdiskontsatz seit einigen Ta -
gen cinc Versteifung zeigt .

Arn hiesigen Geldmarkt änderte sich dagegen die
Situation nicht , die Sätze blieben für Tagesgel » mit
i 'A —VA Prozent und für Monatsgeld mit 7K —8%
Prozent unverändert .

Im internationalen Devisenverkehr gab die
Lira etwas nach , indem sich London gegen Mailand
auf 89,80 stellte . Bukarest konnte die gestrige Stei -
gerung nicht behaupten und gab gegen Zürich wieder
ans 8,2 nach . Das englische Psund notierte inter «
national gegen Kabel 4,8573 , der Dollar in Berlin
4,2203 .

Im einzelnen erlitten Schultheiß bei der ersten
amtlichen Kursnotiz einen Verlust von 11 Prozent ,
während Ostwcrkc nnr um 4 Prozent nachgaben .
Von Elektrowertcn büßten Siemens 6,23 Prozent ,
Schuckert 4,25 , Schlesifchc Gas 4 , A .E .G . 4 , Lieferun¬
gen 4 und die anderen Werte 3,75 Prozent ein . Har -
pencr eröffneten 3,50 , Höchst 4,50 , Klöckncr 8,30, Man -
nesmann 4 , Rheinstahl sogar 5 Prozent niedriger .
Größere Umsätze fanden am J .- G . Farbenmarkt statt .
Das Papier stand aber mit 281—282 ebenso wie die
übrigen Akticmvertc unter Druck .

Berliner Nachbörse vom 25. Mai . (Eig . Draht -
mcldg . ) Dic Börse schloß nach verschiedenen Schwan -
kungcn in sehr lustloser und etwas schwa¬
cher Stimmung , aber ungefähr auf dem
A Ii s a n g S st a n d . Farben 281,50 , Harpener 194,30 ,
Rheinstahl 194,73, Phönix 125. Am Elektrizitätsmarkt
waren Bergmann weiter gut gehalten , 178, die ande -
reu Werte aber schwächer , so Gessürel 222,23 , Schul -
kert 174, Siemens 258,75 . Schissahrtswerte waren
nur wenig verändert . Von Spezialwerten waren
Goldschmidt schwach, 123. Die Naä )börse bröckelte bei
fast völliger Gcschästslosigkeit erneut ab . Farben 280,
A .E .G 175 . Siemens 256 ,59, Oberkoks im,50 , Har -
pencr 193,50 , Rhcinstahl 193.

Trauerfitzung deS Berliner Börfenvorstaudes . —
Ausfall der kommenden Samstagbörse . Dcr Ber¬
liner Börscnvorstand hielt heute vormittag anläßlich
des am Dienstag ersolgten Hinscheidens seines Vor¬
sitzenden , Edgar R o s e n t h a l , eine Trauersitzung
ab . Es wurdc beschlossen , zu Ehrcn dcS Verstorbenen
dic Börse am Samstag , den 28 . Mai , sür jeden Vcr -
kehr geschlossen z >̂ halten .

Mannheim , 25. Mai . (Eig . Drahlmcldg . ) Die Heu-
tige Börse eröffnete zu behaupteten Kursen .
Im weiteren Verlause konnten sich kleine Besserun -
gen durchsetze » , die aber 2 Prozent nicht Überschrit -
ten . Gegen Schluß nannte man Farbenindustrie mit
284, Zellstoff Waldhof mit 277. Am Kassainarkt war
das Geschäst klcin . Es notierten : Badischc Bank 154,
Rheinische Ercdttbank 134, Rhcinischc Hypothekenbank
187, Süddeutsche DiSconto -Gcscllschast 130, Farben -
indnstrie 283, Rhenania 72, Durlacher Hos 165, Lud «
wigshasener Aftienbrouerei 225, Schwartz - Storchen
180, Wergcr Worms 190 , Pfälzische Preßhefe 12o,
Mannheimer Versicherung 133, Württembergcr Trans¬
port 47, Seilindustrie Wolff 92, Germania Linoleum
280 , Emaillierwerkc Ullrich 55, Gebr . Fahr 49,75 ,
Fuchs Waggon 0,40 , Karlsruhe » Maschinen 40, Knorr
192, Mcz Söhne 90, N .S .U . 138, Pfälzische Mühlen¬
werke 166, Zementwerke Heidelberg 168, Rheinelektra
167, Süddeutsche Draht 75 , Süddeutsche Zjtcker 146,
Wayß li . Freytag 161, Freiburger Ziegel 2o , Wester »
egeln 170, Zellstoff Waldhof 280.
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Schweiz
Sofia
Spanien
Stockh .-Gothenb

sTO
C0i (e" il ? ric Amtliche Mitlelkurfc

?, « i ot - ^Mitgeteilt von dcr Baflcr Handels -
r

^ ar >s 20.36. Berlin 12S. 15 , London 25.25.
no rk ck,fw

1'
J 72'25'/ Holland 208.10, Neu .

«1 - o ' Scheck 5.19 % , Canada 5 .20, Argen »ttmsn 2.20, Madrid und Barcelona 91.S0, Oslo 181.25,Kopenhagen 138.75 , Stockholm 1S9 .10, Belgrad 9 .13.Bukarest 3 .15, Budapest 00.60, Wicn 73.17)^ . Warschau5«.—, Prag 15 .40, Sosia 3.75.
J 5'. vstdcviscn : Danzig 81.80bis « 1.00, Bukarest 2 .514—2.526, Warschau 47.05—47.25.«7.01 - 47.21 , Riga 81 .13- 81.47. Rcval 1.112 bis

^ 41 .61 —41 .79. - Noten : Polen , große46.875—47.275, Estland 1.105—1.115, Litauen 41 .4341 .77.
bis

Prämien -Sätze
er Bankfirma Baer & Elend . Karls: uiie.

All. Elek . Ges .
Bochumer .
Darinst . Nbk .
Deutsch .Bank
Disconto .
Dresdner Bk .
Deut . Erdöl .
D.-Luxenib . .
Farbenindust .Galsenkirch . .

III
13
13

11
13
13
i !

IJuli Aug . Juni
15 19 Hamb .Paketi . 1017 21 Handelsges . 1317 19 Harpener 1615 19 Ltchi u . Kraft 1314 19 Mannesmann 1515 19 Nordel . Lloyd 1017 21 Phoenix . 11117 ?1 Rheinstahl .

1621 25 Siem .&Halsk .
17 91

90
17
14

Aug .
18
|
21
23

. . , 18
15 i ?
22 ' 26
20 124
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Frankfurter Kursbericht.
Deutsche Staatspapiere
AHBsungsschd . 313 50 313

^

42
'
- 41

1.50

75
60

dto . oh , Äusl .-K .
Pfandbriefe

Pialz .Hyp .Ffdb . 14 .90 - .
Ehein . .. 12 .5013 .

Fremde Werte
ßc/o RumJ.ii . 1903
5°/0Bos . u . Herz .
6 <tyoMexik . am .

innere (Silb .l
Sachwerte

60/„ Bad . Kohle 13 .62 13 75
60/0He88.Braun . — . — —
B°/0 Pr . Kallanl .
e°/oPrjtogg .An.
6% Säoh .Braun .
40/0dto . Braunk .
SO/0 dto . Braunk .

8 90 8 90

î /oMexik.konv . 24 6 .
auss . (Gold) . 40 .75

3o/p Mexikaner
konv . innere — — . —

4Vj °/o Mexikan .
Irrig . Anl . . . — 35 —

40 /0 Tttrk .v .l91i 1484 14 50
4i/,o/oAnat . S . I . 22 .50 21 .50
4%0/oAnat. S .II . 21 — 19 50
Bagdadbahn I . 22 75 — •—
Bagdadbahn II . 18 75 17 .75
Salonlk -Monaa . 19 — 18 .—
60/0Tehuantepec

ab 1914 . . . 24 . — 23 50
Versicherall KS-Aktien

152 .50
99 75

Transportwerte

Die K.n»se verstehen sich in Prozent.
24 . 5 . 25 5 .

Baltim .n .OhioK 96 50 97 . -25 5 .
<055

Erst . All . Vers . <52 . —
FrankonlaVers . — . —

Banken
A11D . Kredit . 20 148 .75148 .25
Bad. Bank . 100 156 . — 153 —
Darmst . Bk . 100 2 ?8 - ~ 228 .50
Dtsch . Bank 100 168 . — 168 25
Diflconto-G . 150 163 — 163 —
Dresd . Bank 80 169 - 166 50
Metall Bank 160 148 . — 144 . —
Oest . Oreditanst 912 9 .53
Eh . Creditb . 40 135 -75135 .—Reichsbank 100 170 . — 167 75
Sttd.Disk .-G . 100 150 . — 150 —

Indnstrlewerte
Bochnm .GuB700 —
Buderus Eis . 200 115 — 112 . —
Dsch .Lux3g700 — . —

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent . — Der niedrigste Nenn¬
betrag eitier Gesellschaft ist neben deren Namen angegeben .

Beichsbankdiscont 6 % . — Relchsbanklombardsatz 7 o/0.

Festverzinsliche Werte
24 5. 25 . 5 .

13 .10
5 .30 6 .30
9 — 9950
7 25 97 25

Schatz . fV-V

60/o L.-E . Kohle
60/, Pr . Kali .
Ooldanleihe . .
6Ys 0/» Rchspost
4'A Sei '
Ab' löa. - Anl . I . . 314 50
AblBs . - Anl. II . 315 -
Ablösg . - Anl . o .

Ausl .-Recht .
4% Schutzgeb .
Sp .-Prlmienan .
6' /o Mexikaner .
41/, Oest . Sch . U
4<V„ Oest . Goldr .
4% Oest . Kronr .
4% Türk . adm .
4% T . Bagd . S . I
1% Türk .v . 1906
40/. T . Zoll 1911
4% T .400F .Lose
40/0 Ung . Goldr.
i° 0 Ung . Kronr .
50/0 Tehuantep.
W/o „

50 315 50
31453

18 50 1850
960 950

4050 4075
25 .37 2537
3050 3050
13 -50 1340
23 - 23. -

1325
15i - 14 .25
?8 — 28 25
2725 2730

210
— . — 24 53

&% Berl . Golu
80/o Berlin . H;

Pfandbriefe
95 80 9580

p/o Berlin . Hyp , n , . . .
Gold PI . S . 5,6 103 - 103 -

80/0 D.Kom.Goid 101 — 101 —

Tk " ™ "
100 .90100 50

8°'So
(
ldmk .Pf

r
A4 103 — 103 —

60/0 do . Abt . 2 97 50 97 50
8°/oMannh.Stadt 100 -50 100 —
H°/o Mein. Hpbk .

Goldpf . Em . 8 102 -25 — —
80/0Mitteld . Bod.

Kred .-Gpf. R .l ICO— 100 .40
50/0 Neckar A .G. 86-50 85 50
80/0Nordd . Grdk .

Goldpf . Em . 6 102 -75102 -75
I0/« Nttr̂ jj .stadt 102 - 10150

;o/o Pr -Bodenkr
Goldpf . Em . 9 103 — 103

•'c/0 Pr . I5dkr. E .b 100 50 100 -50
lOÖ/oPr . Centr .-

Bod.Goldpfbr 112 75 113 50
10/0 do. . . . . 102 .90 102 —

24. 6. 35. 8 .

do. 88— 88 —
; 103 — 103 —

- — 106—

->%
lo ri . uy 1
Goldpf . 8 . 4

100/oPr .Pfandbr .
Goldbyp . E .40

iO/0Preui).Zentr . . . . . . . _ _
Stadtsch .R .3,8 103 50 103 -50

Xl
h
d® i — 101 .25

YOgf
- Rtbk

; Q1
i0 /0 do. R . 4 u. 6 1U3 — 102 50
■jo/o Sachs . Bod.-

KreditR . 6 . . — . — — . —
■jO/nSndd .Boden-

KreditR . 5 . . — . — —
10°/o westd .Bod .

Kredit Em . ti 106 50106 50
ä°/o Rogg .-Rtbk

1- 11 . 8 .30 8 24
Eisenbahn -Aktien

A.-G . f .Verk. cou 18475183 —
Hochbahn . 600 85 — 84 -75
Süd . Eisenb . 800
Baltimore . . . 97 .25 97 -12
Ijuxemb . P .H .B . — — . -
Schantung . . . 8 50 8 25
Canada -Pacifio 71 12 72 5J

SchiOTahrts -Aktien
I) . Austr&I. 300 — ■— — —
Hapag . . . 300 132 -12 131 50
Hamb . Sttd . 300 21 6 25 220 —
Hansa . . . 60 210 — 212 —
Kosmos . . 200 — — — —
Nord-Lloyd . 40 134 - 133 -25
Verein . Elbe 40 7a l2 78 -75

Bank - Aktien
Bkf . Brau -In . 20 210 .25 210 .25

147 —Barm . B . Ver . 20 148 .
Bay . H . o .Wb .üO 115 . - 121 . -

Berl.Han .G. 100
Commerzbk . 60
Darmet . Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D.Uebersb . 1000
Disc .-Kom . 40
Dresdner Bk . 20
Leipz.Cred .A .20
Mitt. Creditb . 20
Oest . Credit . .
Reichsbank 100
Rh . Creditbk . 20
Bhein . Westf .

Bd .Cr.Blt. 100
Wiener Bankv .

24 6. 25 . 6 .
236 - 233 - -
178 — 178 —
268 50 - —
168 50 168 —
115 — 113 —
161 -75 161 50
161 50 16775

218 50 217
'
—

9 -55 9 40
170 — 168 12
136 — 135 —

181 25 180 -
7 -10 7 -10

Ilrauerei -A ktien
Engelhard . 30O 221 25 216 -
Schöfferh .-B .2ö0 35U— 350 -
Schulteis -Pa . 20 4C6— 40150

Industrie - A ktien
Aach . Leder 60
Accumulat 600
Adler & Opp. 250
Adlerh . Glas 200
Adlwerke . . 40
Allg .EIek .G . 60
Ammendf . P . 60
Angl .Con .G . 100
Anna. Stein . 300
Annenertiuß 150
Asch . Zellst . 300
Augs.Nrb .M.200
Balcke Masch ,
liarop .Walz . 140
Basalt A G. 20
Bay .8piegelg .60
J . P . Bemog . 200
Berg Evekiu .400
Berger Tiefb . 50
Bi . Anh . M. 100
Bergm .E .W . 200
Bl .Karl . In . 1000
BI- Maschin . 100
Bing Nttrnb . 60
Bochum . Guß 60
Gebr .Böhler 100
Braun . Brik . 600
Brsch .Kohle 160
Breitenbg .Ze .80
Brem . Linol . 250
Brem .Vulk . 1000
.. Woiika . 1000

163 —
14225
128 -
134 -25
160 50
24u —
110 25

79 —

20350
14925

103 .25
62 —

447 .50
85 75

380 —
50 —

175 —
115 .75
133 —

24 —

196 .50
305 —
165 .50
? 83 —
150 —
206 —

163 -50
142 -50
128 .<5
133 —
178 —
235 —
107 —

79 .50

202—
149 —
122—
102 87

4z
318 50

49 -25
179 -50
IIb .58
130 —

2660

194 —
296 -
16a 25
280 -50
140 —
206 —

Gelsenk . Bg . 700
Harpen .Bg . 1000
KaliAschersl . 50
Kali Salzdet . 160
Kali Wester . 150
Klöcknenv . 600
Mann. Röhr . 600
Mansf. Bgb . 50
Phönix Bgb . 600
Rh . Braunk . 800
Rh . Stablw . 300
RiebeckMon .400
Tellus Bergb . 20
Laurahtttte . 100
Brau . Wulle 120
Adt Gebr . . 60
Adler &Opp. 260
Adlerwerke . 40
A.E .G . . . . 60
Asch. Zellst . 400

24 . 6. 26 . 5 .
170 — 164 —
200 — 195 -50
172 — 171 —
208— 208—
170 — 170 —
169 -50165 . -

187 — 185 —
131 — 130 —
126 50 12510
254 -25 253 —
205 50197 —
155 .50 154 —

141 — 140 .25
65 — 65 —

14U — 140 —
133 -75 133 -75N- W

Bad. Weinh . 16
BJl8ch .Dur .200
B. Uhr . Furt . 400
Bergmann . 200
Cem . Heidel . 900
Daimler Mot. 60
D.G . u . esch .140
Dyck. & Wid . 60
Eis. Kaiserei . 40
El .Lichtu .Kr .60
El . ßd .Wolle 10U
Eßlin. Msch. 100
Ettlg . Spinnerei
Faber & Sehl . 80
Farbenind . l .G .
Fahr Gebr . 100
Fein . Jetter 120
Fr .Pokor &WlOO
Fuchs Wagg . 25

4 . 5.

H - ^ 6—
181 — 180 —
165 — 162 —

45 .16 4510
50 — . .

201 -50196
40 — "
75 —

120 -- 120 50
289 -50 283 50

49 — 49 —%1 ^-

24 . 6. 25. B.
Germ .Llnol . 100 287 — 280 --
Goldschmldt200 128 -50 125 —
Gritzn .Msch.300 123 — J-20 .50
Grlln SsBilf . 180 — — 180 —
Haid * Neu 300 51 — 51 —
Hanfw .Fttss .200 135 -25 134 .75
Hirsch Kupf .160 113 — 112 —
Hoch-u .Tiefb .20 143 — 143 —
HolanannPh .80 182 .50182 —
Holzver .-Ind . 80 80 50 79 —
Inag Erlang . 20 97 . — 97 . —
Jnngh .Gebr . 140 113 .50 113 90
Kamm .Kais . 120 207 — 202 .50
Karlsr . Msch. 60 mm dn —Kl . Sch . & B. 80 1Knorr Heilb . 60 iq § '

_Kons . Braun 15 So '
_RraußLokom .60 g§

'
_ 8§ ! —

Lahmeyer . 150
Lech . Augsb .250
Leder . Spich . 60
Llnoleumw . 120
Lud. Walzm . 600
Malnk.H6ch .140
Metallg .Frkf .60

Mot . Oberer . 260
Neck. Fahra . 100
Peters Union 80
Pfalz .N .Kays .50

24 . 5. 25. 6 .
178— 174—
128— 128—

135-75 133—
131 .25134 —
190— 184 .50

76 50 - —
66 - 65—

135 50130 —
118— 118 25
66— 65 .25

Eein .,G.&Sch .80 135 . - 135 —
172 — 16725Rh .El .Uann , 100

dto . Vorz . 40
Rhena . Aach . 60
Rodberg Dar . 60
ROderDarm . 120

70— 70—
912 912

149— 148—

24 . 6. 25. 6.
BOtgerewer . 160 114 — 112 . —
Schn .Fr&nk . 100 114 . — 108 25
SchuckertEl .700 189 — 177 .50
Schf . Berneis 40 - —
Siem .&Hjuia 700 263 75 261 .-Sttdd . Metall 160 —

Uhren .Furtw .40 — . — — . —
Vo.&Häff . St . 26 14050140 . -
Wayß &Freyt,40 166 25 161 -
Zell. Wid .St . 100 287 — 278 50

variabel
Benz Motor . 60 — ,— —
Dsch.Petrol . 160 —
Groflk.Wttrtt .20 ,Dtsch . Erdöl 400 153 50 146 50

Brown Bov . & C .
Buderus . . 200
BuschWagg . 80
Capito & Kl. . .
Charl . Wass . 120
Chm.Buckau 300
„ Heyden . 40
„ Gelscnk . 1000
„ Albert . 300

Conc. Chem . 400
Cont-Cautch . 40

Daimler . . 60
Delm. Linol . 160
Dessauer Gas 80
Dsch .At .Tel . 160
,, Luxembg . ' 00
Dsch.Eb .Slg . 80
„ Erdöl . . 400
„ Guüstahl 60
„ Kaliw . . 200
,, Spiegelgl .100
„ Ton u . St . 20

Wolle . . 80
„ Eisenhdlg . 80
, , Maschin . 100

Donnersm . . 500
Dresd . Gard . 60
Düren . Met. 1000
Dttrkopp . . 150
DttS3 .Elsenh .260
Dyckerhoff . 60
Dyn . Nobel 120
Kintr . Brk . 600
Elsen . Kraft 250
Elek . Liefer . 200

Licht u . Kr .60
.Bd . WoU. 100

Email .Dllrich60
Enzinger W . 100
ErlangerBw .100
Ernemann . 60
Eschw . Bg . 600
Ebs . Steink . 700

24 . 6. 25 . 6.

132 — 128 —
96 — 95 —

159 — lt >6 -25
8 ^ 25 82 .60

124 -12126 —
115 25 112 25

194 — 19260
112— 110—

152 — 151 -25
120 .50120 —
142 .50138 -50

75 — 75 —
2

66 .5Ö 6650
98 -12 98 87

198 - 198 —
121 — 11/50
12825 14 j —
125 — 123 —

93 — 93 —

45 — 45 —
13675136 —
178— 178—

6U — 55.25
172 .75170 —
200— 195—

- — 39 —
54 — 64 —
77 .50 77 —

18250182 —
155— 150i50
171— 169 -

Faber Blelst .140 115, — 113 .25
I .-G .Farb .In .lOO gfo — ^82 75
Feldm . Pap . CO 209 -50 20 ^ . -
FeU. & Gulfi

^
SOO 134 -37Frankt . Zuck . 40 —

Frankonia . 100 70
'
— —

f riF^ f.
h8h - S

m 156 50 15/50
R . Frister . .60 1 no Cn qcFuchs Wagg . .

^17

Gaggen .Eis .lOO
Geb .»König 400
Gelsen Bgw . 400
Gelsen . Guß. 400
Genschow . 400
Germ . Zern. 140
Gerresh .Glas400
Ges .f . e . Unt .100
J .Girmes &C .100
Glockenst . . 140
Gebr .Goedh .150
Th . Goldsch . 200
GothaerWag . 60
GörlitaWagg .20
Greppin , W . 100
Gritzner . . 300

HTacketh. Dr . 40
Halle Masch . 40
Hammer Sp . 200
Han . Masch . 150
Hansa Lloyd 20
HZplo iöi :6oioi -

24 . 5. 25 . 6 .
65 .25 66 .50

22I — 221—
155 — 152 —
229 25 227 —
202 — 197 —

46 — 45 .50
121 — 123 .50
12875 125 —

18 25 18 -37
15 'J -7o 150 .25
120— 120—
10450105 —
180 — 184 —
163 25 161 —
125 — 121 . -

61 — 60—
10

199 -25 194 —
41 .50 40 —
so — 80 —

106 — 104 —
8U.25 80 —

116 — 115 —
180 .25178 50

8650 86 25
23 -12 22 .12

184 12 182 .76
122 — 125 —
220— 218—

Humboldt M. 20 46 — 44 —
Lud. Hupfeld80 — . — — —
C. M. Hutsch . 80 68 25 68 25

Jlse Bergb . 200 270 — 267 .75
JeserichAsph .40 163 .50 162 —
M. JQdel & Co . ßO 141 . — 141 —
Jungh .Gebr . 140 114 .25 112 .25
Kahla Porz . 100 124 — 120 —
Kahlbaum . 20 — . — — . —
Kall Aschers 60 173 — 173 —
Karlsr . Msch. 60 40 — 39 .25
Klöcknerw . 600 167 — 166 —
Köhlm .Stärk .60 116 -25 117 —
Kolb&Schül . lOO
Köln-Neues«. 60 173 .50 170 -75

HarkortBgw . 20
Harpener . 600
Hartmann . 60
C .Heckmann800
Hedwigsh . 250
Held &Franke20
Hilpert Ma. 80
Hirsch Kurf .150
Hoesch Eis . 600
HofFm .StarkeOO
Hohenlohew . .Holzmann . 80
A.Horch & C.180
Hotelb .-Ges .700

24 . 6. 25. 6 .
Köln-Rottw . 140 77 ' tn ' ~
Kosth . Cell. 80 65 — bU —
Krauss & Cie. 60 . £ ? • , 3g *
Kronpr .Met. 160 133 . lg «?-
Kyffh. Htttte 20 — . — 186 -50

Lahmeyer . 160 173 25 174 —
Laurahtttte . 60 76 -50 77 -12
Leopoldsgr . 140 105 60 102 .50
Linde Eism . 100 160 — 156 —
Lindström . 200 238 — 250 —
Lingner W . 140 122 — 116 —
Linie Hoffm . 20 73 25 73 —
Ludw . Löwe 800 266 — 268 —
C. Lorenz . 60 125 — 120 .12
LOdensch. M. 60 10912 109 —

Magdebg . M. 80
C. D . Magirus60
Mannesm. . 600
Mannesm .M.200
Mansf.Bergb . 60
Marlenh .b .K . 80
M.iT>.BreuerlOO
Maximilians .120
Mch .Wb . Lin . 40
M.Web . Zitt . 100
Metallbank . 160
Miag . . . . 20
Mix & GenestlOO
Motor .DeutzlSO
Mttlh .Bergw .700

125 -25 127 —

188 50 1§4 87

HÜ Wfo
- . - 136 —

321 — 315 —
142 -25 140 —
146 — 144 —
144 50 142 —
160 — 163 —

66 25 66 —
165 — 163 50

Sfeck.Fahrz . 100 130 — 131 —
Nieder .Kohl .300 182 — 179 —
Nordd . Stgt . 600 196 50 192 —
,,Wollklmm600 188 12 182 50
Nord . Kraft . 100 118 -50 117 .50
Nttrnb. Berk 80 90 - - 90 —
Obersch .Ebf . 60 102 — 103 —
„ Kokswerk .400 104 — 102 -25
Oeking -St . . 600 — — — —
Orenstein . 200 127 — 127 .75
PanzerA .-G. 200 106 -25 109 —
Phön .Bergb .800 127 — 12b 60
Jul . Pintsch 600 160 — 160 - -
Pittl .Werkz . 120 150 50 150 .50
Sathg .Wag .100 101 — 101 . -
Ravensb .Sp . 200 — . —
ReicheltMet .100 198 —
ReisholiPap .120 298 —
Rh . Hraunk . 800 253 —

Rh . Elektra 100
„ Stahlw . . 300
„ Nass . Bg . 100
, , Spiegelgl .300

Rh .W .Klkw .800
Rhenania Ch. 20
Rheydt elekt . .
RiebeckMon .400
J . D . Riedel . 40
Rock.&Sch .lOOO
Roddergrube400
Rombach H . 300
Rosent .Porz .300
Rtttgersw . . 100

Sachsenwerk 20
Sachs . Thttring .
Porti . Zern. IM

Sächs .Wagg . 60
Sächs .Webst .40
Salzdetfurth 100
Sangerh . M. 60
Sarotti . . . 20
SchäferBlech 00
Scheideman .200
Schering ch . 250
Schi . TextiL 100
Schi . Zink . 100
H. Schneider 80
Schöller Eitort
Schriftg .OfT. 160
Schub &Salz .lOO
Sehuckert . 700
Seebeck . . 200
Siegen Solin . 40
SiemensGlas200
Siemens Hai .700
Siuner . . . 100
StaBfurt Ch. 100
Stett . Cham . 800
„ Vulkan 120

Stöhr & de . 250
StoewerNäh .200
Stoib . Zink 100
Stral .8pielk .6o0

24. 5 .
170 —
201 —

9 —
0 .75
3 —

lk6 —

112 5̂0
560 --

114 50

25 5 .
170 —
19612

185 !-
162 —

72 .50

156 .
' -

i & fo
660—
128 —
112 .75

11875 117 . -

210 —
90 —

16025
21b . —
160 —
216 -75

49 -87
30 —

?15 --
1/6 —
137 —
11975

318—
180 —

62 -23
17U -50
267 —

65 5̂0
110 -26
40 -76

166 —
82 --

238—
294—

205 —
89 .5p

16875
212—
162 . -
212—

48 —
3u —

215 —

131 .
'
50

121 .60
118 -50

320 —
176 .25

9J .60
63 —

1 7U. —
262 -25
ll -Z

Hi -
162 —

82 .-
237 —
295 —

Tafelglas . . 60 139 — 138 —
Tecklenburg . . 37 . — —
TelefonBerlln60 86 — 84 —
Terra A .-G. . 80 zg .50 3b . —
Thale Eisen .200 — _
Thome , Fr . 400 128 —
Transradio 150 135 .25 134 —
TttUf . Floha 200 110 . - U7 . -

ünlon ch .Pr .160
VarzinerPap .80
V.Bl.Fr . Gum 40
V.Dsch .Nick 300
V.Glanz .Elb .800
V. Mt. Haller 220
V. Schf . Bern . 40
Ver.Stahlw .1000
V. St . Zypen 600
Viktoria -Wk . 60
VogelTeI .-Dr .40
Vogtl -Masch-40

Tttllfab . 140
Vor3iel .8p . 180
Wand .-Wk . 100
Warst . Grube 60
Wegelin -Russ40
Weg .&HObn .lOO
Werns . Kam . 60
Westeregeln 160
Wfl .D . Hamm60
WS . Eis . Lg . 260
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zern. 600
Wilhelm sh .E .40
Witten .GuS. 200
Wittkop Tfb .140
R . Wolff . . 80
Zeitz . Msch. 100
Zellstoff-Ver . 60
Zeilit .Wald . 100
Zimmennsw . 20
Zwickau Ma. 20

24. 6. 25 . 6.
80 .50 78 . -

135 . - 134 —
100 .871t 0 .12
172 -60172 —
672 — 65 : .25

99 .F0 98 —
74 .60 74 —

whm
in

-
m

10 < 12 ICO. —
104 — 103 . -

>250 -50
158 —
139 —
12825'

25 —
171 25

65 .50
79 75

. 165 -12
90 —
fc8 50

165—
t6 .—

173 —
163 —
283 --

7—
3459

17025
277-12

32 -50
Kolonialwerte

Dtech .Ostafr . 60 2C6— 205 —'
110 .-
3o60

Neu-Guinea . 20 11 " 0 - 1:
Otavi -Minen . . 36 -60

Vichtamtl . Aotiernnjte
Dsch .Petrol .160 71 — 70 —
Sloman -Salpet . — . — 97 -50

KrsSnzniiBB - Karse
Brem . Beslg . 20 71 — 70 —
D .8ehachtb . 600 116 — 112 —
FeinJut . Sp . 100 li -5— 121 . —
Grün & B1Ö. 180 182 — 174 —
Knorr . , . . 60 197 — 195 . —
Koll .ft Jourd200 83 — 81 .75
Mot. Mannh . 100 — . — 72 50
SciicJf . Heiz 60 71 — 72 . —
WIm I Ton 200 105 — 106 —

W 111111111

Zu sämtlichen im Landestheater aufgoiühr-
ten Opern

c * e Klavierauszüge Noten
stets vorrätig!
Musikalien- Tniil (ni> Kaiserstrasse
Handlung rnlZ lilUliBr EckeWaldstr.
Bestgepflegt .MusikaliensortimentamPlatze

Tuschen- u.Arntbanduhren
in jeder Preislage
und Ausführung

Uhrmachermeister

KITTEL
Am Hauptbahnhof

Autowedel

aus weich . Straußfedern . Auto¬
le der , Autoschwämme ,Auto -
büxsten in jeder Preislage bei

Dg
EfteFriEdrirfisnla tz ?
Erstes Spezialhaus

Bürsten,Pinsel,Schwämme,Kämme,Matten
Neueste Parkettbohner u. Wollwischer

Otto
KAISERPLATZ

Spezialgeschäft für den Haushalt

Eisschränke - Eismaschinen

Einkochapparate - Gläser - Ringe
Gartenmöbel - - Wasserschläuche

PHOTO-ARTIKEL
Slvvaratc. Stative . Platten . Papiere .Entwickler ulw .
Jiimtliche Photo » Arbeiten
werben fachmänn . auSceflifirt !

MW « ald-Mgme
ftrift ReiS ir ., « erbandSdrogi »
Sofien st 128 Ecke Schillerft.. TeI 6508

Georg Mappes
Hailfruhe , Karl.

Friedf ichstraße 20
empfiehlt Triumph -

Fahrräder n .
Schreibmaschinen

Strickmaschinen für den Haaserwerb
zu günstigen Zahlungsbedingungen

f ßfcux6aSa
Bekannte Qualitätsmarke

bequem — elegant — preiswürdigl
Alleinige Niederlage

SchuhhausFreyh6itKaiserstr . 117

ä entstaubt , reinigt und färbt

f FÄRBEREI PRINTZ A . - G .
III Annahmestellen überall — Telephon 4507/4508

Mditches Hanöcsttieater
Spielplan vom 28. Mai bis 7 . Juni 1927

a) Im Landestheater :
Samstag , 28. Mai . * B 27. Th.- Gem . 1 . S - Gr .

Neu emstirdiert : „Macbeti ". Trwnrrspiel von SHake-
speare . 7 bis nach 10 . (5.— .)

Sountaa . 29 . Mai . 3 ! ot&miitafl8 : 19 . Vorstellung der
Sonöermiete für Auswärtioe . „Die lnftise» Weiber
von Wlndsor ". Komisch-vbantastisch« Oper von Nikolai.
S—5%. (4.— .) — Alxn .ds : * C26. Tb .-Gem . 1301 bis
1400. „Öibelio "

. Oper von Beethoven. 7Vi bis nach lütt .
(8 .- .)

Montag, 80 . Mai . * G 28 . „Coeur -Dame ". Over von
Hugo Rödr. Hierauf: „Franenlist" von Huao Röhr.
7M—10H . (7.- .)

Dienstag . 81 . Mal . * A 26. Th .- Gem . 1101—1200
unS 1401—1525. „Volvone" ober „Der Tanz ums
Geld". Ein« lieblose Komöiie von Ben Jonfon . Th bis
g«gen 10%. (5.—.)

Mittwoch . 1. Juni . Volksbühn« 10 : „Die Entfüh¬
rung aus dem Serail ". Komische Oper von Mo»ar>t.
714 bis nach 9%. (7.—.) Der 4 . Rang ift für den all¬
gemein«« ^ erkauf freigehalten.

Donuerstag , 2. Juni , chv 28 sDonnerst .»gmietel .
Th .-Gem . 1—100: „Uebersabrt ". Schauspiel von Sui -
ton Van« . 8 bis gegen 10lA. (5 .—.)

Freitag. 8 . Juni . * F 27 ( 8reita«mi«te) . Th .-Gem .
101—200: „Die Zauberslöie". Oper von Mozart. 7 bis
nach 10 . (7 .— .)

Samstag , 4 . Juni . ^iC27 .
„Macbeth ". Trauerspiel von Z
10 . <5.—.)

Th.-Gem. 2. S -Gr. :
- hakefpeave . 7 bis nach

Sonntag , 8. Juni . Nuher Miete sersKS Vorrech !
Miete L ) : „Die Meistersinger von Nürnberg" von
Richavd Wagner. 5—10. (8 .— .)

Montag, 6 . Juni . Außer Miete serstes Vorrecht
Miet« v ) . Neueinstniiert : „Die « eibe Dame '. Over
von Boieldieu. 7V> bis nach 10 . (7.— .)

Dienstag , 7. Juni . Anker Miete (mm beschränkter
Kartenvorverkauf) : „Carmen". Oper von Bizet. 7 bis
nach 10 . (7.— .)

b) Im Konzerthaus :
Sonntag , 29 . Mal : Kein « Borft« lli»ng .
Sonntag , 5. Juni . H?Zum erstenmal: „Mein Better

Eduard". Schwank von Fritz Friedmann-Frederich unö
Ralph Artur RsbertS. TA—9 %. (4 .— .)

Rnudfnnkstnnde des Badischen Landestheatcrs :
Freitag , 8 . Juni , «.IS Uhr .

Tie Junivat « (10 . l« tzte Rate ) des Abonnements
möge vom 1. bis 4 . Juni a-n b« r Borverkausskass« ein-
be»ahlt w« rd« n . Bom 7. Juni ab erfolgt HauSeinzug.

Borrecht a ) b«i Mielvorstellungen : Umtausch sü ?
Inhaber von Blockh « ften j« ioeilS Samstvg nach-
mittag SÜ—5 Uhr : b ) bei Borstellungen auß« r Miete :
Vorrecht der Plabmiete mit 10 Prozent Nachlaß auf
die Tagespreis « jeweils Samstag vormittags von 9V6
bis 12 Uhr . — Die im Wochensvielplan genannte Ab -
teilung hat das erst« Borrecht, die übrigen von 10 Uhr
an . — Im ersten Vorrecht wird unter den Mi «tabt«t-
lungen abgewechseil . c ) Allgemeiner Vorverkauf und
weiterer Umtausch ab Montag vormittags .

lu ^ ellei' Fr . Widmann
J KaiserstraOe 114 — Telephon 3376

] uwelen,Qold- u .Silberwaren
Neuanfertigungen , Umarbeitungen , Reparaturen
werden in eigener Werkstfitte sauber ausgeführt

= - ||

i
!

W den bequemen Schuh für Herren und Damen w

S

.kaufen Sie vorteilhaft im
| |

Schuhhaus Max Oswald sen . |Kaiseratrasse 16S (| )

^öQegründef I846(p

( Der/iau/ssfelle der
Qj) ür {(cmb. URcfall -
waren - 'IFabrtfi

'Seislinqen

we.
(Juwelen

ff/old - und Sfilberwaren

(Raiserstraße 100s

„ Gpfima
" die Q!rä -

zisions -Qlrmbandu/ir

Ollleinverftauf
für Ofarlsru/ie

Ludwig Schweisgut
Erbprinzenstr . 4 (beim Rondellplatz )
Alleinvertreterder Vlttael und Planlnot

Bechstein — Bliithner
Grotrian - Steinweg

Schiedmayer &. Söhne — Thiirmer

PHOTO'
GANSKE

Am alten Bahnhoff
Fernruf 2975 - Karlsruhe - Kreuzstr . 37
lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllll

Kameras und Bedarfs -Artikel
preiswert und gut

Photoarbelten - Entwick. , Kopieren
in 8 Stunden

Hochglanz u . Büttenrand ohne Mehrpreis

.KRONTHAL '
Das köstliche , seit 1568 rühmlichst bekannte

TAFELWASSER
Ein Labetrnnlc fflr Kranke und Erschöpfte

Aerztlich empfohlen . Zu haben in Drogerien , Apo¬
theken u Restaurants sowie in d . LAden der KOLA-
Genossenschaft , wo nicht , direkt in der Haupt -

KaHsruife bei Franz Stfiidlinger

ALOIS KAPPES
Kaiserslraße 86 - Telephon 1720

Damen - u . Herren -
Frisier - Salon

Modern eingerichtete Kabinen
und Erstklassige Bedienung
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